merkt erausgeber, daß 
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Heinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlejlen u. Bojen 20 Pi. 
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Abonnements-Einladung. 


Die unterzeichnete Expeditton ladet zum Abonnement für das 
III. Quartal 1889 ergebenſt ein und erfucht die auswärtigen Leſer, 
ihre Beſtellung bei den betreffenden Poſt-⸗Anſtalten jo zeitig als möglich 
zu machen, um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu er⸗ 
möglichen. 

Alle Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches, der k. k. öſterreichiſchen 
Staaten, ſowie von Rußland, Polen und Italien nehmen Abonnements 
auf die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 


Neuhiuzugetretenen Abonnenten liefern wir auf Wunſch das 
„Kursbuch der Breslauer Zeitung“ 


gratis nach. Daſſelbe enthält die Fahrpläne der für Schleſien 
wichtigen Eiſenbahnen einſchließlich der Breslauer Extrazüge, ein 
Verzeichniß der Schleſiſchen Rundfahrkarten und eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der in Schleſien ausgegebenen Sonntags: Fahrkarten. 

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt am hieſigen Orte 
bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 6 Mark Reichsw., 
bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark Reichsw., auswärts im 
ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 
7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗Abonnement auf Morgen⸗, 
Mittag: und Abend⸗Ausgabe incl, Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw., 
auf die Abend⸗Ausgabe allein 25 Pf. Reichsw., auf die Kleine 
Ausgabe 30 Pf. Reichsw. 

Reiſe⸗Abonnements, täglich zweimal unter Streifband an die auf⸗ 
gegebene Adreſſe — wobei Aufenthaltsänderungen jederzeit Be— 
rückſichtigung finden — für Deutſchland und Oeſterreich pro Woche 
1 Mark 10 Pf., für das Ausland 1 Mark 30 Pf. Beſtellung nur bei der 
Expedition. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die Löhne der Arbeiter. 


Der Verein deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller hat über die 
Lohnverhältniſſe und über die finanziellen Reſultate der Aetiengeſell⸗ 
ſchaften ſeines Gewerbszweiges eine Enquste veranſtaltet, welche einige 
intereſſante und lehrreiche Ergebniſſe an die Oeffentlichkeit bringt. 
Allerdings iſt die Unterſuchung keine vollſtändige. Mit Ende Mai 
waren die Antworten von nur 222 Eiſenhüttenfirmen, Gießereien und 
Maſchinenbauanſtalten, darunter 92 Aetiengeſellſchaften, eingegangen. 
Im Januar 1888 beſchäftigten dieſe Werke 173 721 Arbeiter mit 
12 376 766 M. Monatslohn; im Januar 1889 dagegen 188 415 
Arbeiter mit 13 874 107 M. Monatslohn. Demnach war die Zahl 
der Arbeiter um 8,5, die Geſammtlöhne pro Monat um 12,1 pCt. 
geſtiegen. Wenn man daraus ſchließen wollte, daß auch der Durch⸗ 
ſchnittslohn des Arbeiters um mehr als 12 pCt. geſtiegen ſei, ſo wäre 
dieſer Schluß irrig. Denn in der Ueberſicht über die Enquete be⸗ 

Januar 1888 der Arbeiter monatlich 
1,24, im Januar 1889 dagegen 73,64 M. verdiente. 
Das iſt mithin eine ganz unbeträchtliche Steigerung, die indeſſen noch 
immer nicht beweiſt, daß der Normallohn überhaupt eine Erhöhung 
erfahren habe. 

Denn aus der Engquste geht nicht hervor, inwiefern die Summe 
der Lohnſteigerung etwa einer Steigerung der Arbeitszeit entſpricht. 
Man hat aus dem weſtfäliſchen Arbeiterausſtande erfahren, daß zwar 
der Geſammtverdienſt auf vielen Zechen gegen das Vorjahr ein höherer 
geworden iſt, daß aber nichtsdeſtoweniger die Einzelſchicht nicht beſſer 
bezahlt wird als früher. Die Steigerung des Einkommens iſt ledig⸗ 
lich eine Folge von mehr Schichten, alſo einer Verlängerung der 
Arbeitszeit geweſen. Ueber dieſen immerhin höchſt wichtigen Punkt, 
der allein über dieſe Unterſuchungen entſcheiden würde, ſchweigt der 
Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller gänzlich. Schon daraus 
aber ergiebt ſich, daß die Veröffentlichung den Zweck, welchen ſie er⸗ 
ſichtlich verfolgt, nicht erreicht, daß ſie nämlich nicht beweiſen kann, daß 
ſich die Lohnverhältniſſe der Arbeiter im letzten Jahre weſentlich verbeſſert 
haben. Dazu kommt, daß die ganze Statiſtik auf einer recht will⸗ 
kürlichen Grundlage beruht. Man hat nämlich zwar die finanziellen 
Ergebniſſe der Werke für die ganzen Betriebsjahre zuſammen⸗ 
geſtellt, dagegen die Löhne der Arbeiter nur für einen Monat er: 
mittelt und mit den Löhnen des entſprechenden Monats des Vor⸗ 
jahres in Vergleich geſtellt. Nun aber leuchtet ein, daß der Monat 
Januar 1889 ein außergewöhnlich guter geweſen iſt, da derſelbe in 
eine Zeit des hoͤchſten Aufſchwunges der Induſtrie und der beſtimm⸗ 
teſten Friedenszuverſichten fiel, während im Jahre vorher die Kriegs⸗ 
gerüchte im Schwange waren und Fuͤrſt Bismarck im Begriffe ſtand, 
ſeine letzte große Rede gegen Rußland zu halten. Damals hatte der 
Rubelcours nahezu den tiefſten Stand erreicht, den er überhaupt je 
eingenommen hat. Dieſe zwei einzelnen Monate gewähren kein rich: 
tiges Bild von den zwei Jahren, welche verglichen werden follen. 
Eine Multiplication mit 12 iſt in dieſem Falle ganz willkürlich. 
Wenn daher überhaupt eine Erhöhung der Löhne gegen den Januar 
1888 verzeichnet werden kann, fo iſt damit für die Lohnverhältniſſe 
überhaupt noch ſehr wenig bewieſen. Es müßten größere gleichartige 
Zeiträume verglichen werden, um die Frage zu beantworten, ob die 
Erhöhung der Löhne gleichen Schritt mit der Rentabilität oder auch, 
was zu unterſuchen nothwendig iſt, mit der Erhöhung der Preiſe der 
Lebensmittel und insbeſondere mit der Steigerung der Getreidezoͤlle 
gehalten hat. DE, 2 

Gleichwohl enthalten die Mittheilungen des Vereins Deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrieller einige wichtige Daten. Zunächſt er: 
giebt ſich bei den 92 Aetiengeſellſchaften, daß ſie im Jahre 1887 mit 
einem Actiencapital von 351 225 247 M. einen Geſammtüberſchuß 
von 17 818.985 M. erzielten, während fie im Geſchäftsjahr 1888 
mit einem Actiencapital von 354.822 847 M. einen Ueberſchuß von 
25 246519 M. hatten. Daraus ergiebt ſich, daß der Ueberſchuß von 
5,07 auf 7,12 gewachſen iſt. Dieſe Steigerung beträgt für das 
Capital berechnet 2,05 Procent. Für die Rente berechnet, iſt dieſe 
Steigerung allerdings eine ganz andere. Sie beträgt nicht weniger 
als Zweifünftel, in Procenten ausgedrückt 40 Procent. Der Ge⸗ 
ſammtüberſchuß der Aktiengeſellſchaften iſt mithin gegen das Vorjahr 
um 40 Procent gewachſen. Eine Beſtätigung dieſer Annahme findet 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ſich auch in den Angaben über die zur Vertheilung an die Actionäre 
gelangten Reingewinne. Die 92 Actiengeſellſchaften vertheilten im 
Jahre 1887 14 291 582 M., im Jahre 1888 dagegen 20 566 484 
Mark. Angeſichts dieſer Ziffern iſt es bemerkenswerth, daß die 
Steigerung des Einzellohnes auf allen 222 Werken, über welche ſich 
die Statiſtik erſtreckt, nur 3,37 Procent betragen hat. 

In der Statiſtik wird mit großem Eifer aufgezählt, was die 
Unternehmer zu Gunſten der Arbeiter leiſten. Selbſt die Ausgaben 
für die Krankenkaſſen, für die Unfallberufsgenoſſenſchaften und für 
anderweitige haftpflichtige Unfälle werden als beſondere Wohlthaten 
für die Arbeiter aufgezählt, als ob der Unternehmer bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade für das lebendige Material nicht ebenſo zu ſorgen hätte, 
wie für das todte, für Maſchinen, welche zerbrechen, oder für Keſſel, 
welche platzen. Auch die freiwilligen Leiſtungen werden geprieſen. 
Und doch geht aus der Statiſtik ſelbſt hervor, daß auf 160 Werken 
— eine große Reihe von Unternehmern hat Angaben für freiwillige 
Leiſtungen zu Gunſten der Arbeiter überhaupt unterlaſſen — die 
Jahresausgabe auf den Arbeiter von 17,26 auf 18,98 Mark, alſo 
um einen ganz winzigen Betrag geſtiegen iſt. Der ſchutzzöllneriſche 
Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller ſollte daher bei der 
Ausbeutung dieſer Statiſtik vorſichtig ſein, man könnte leicht aus 
dieſen Ziffern das Gegentheil deſſen folgern, was der Herausgeber 
geſchloſſen zu ſehen wünſchte. Jedenfalls wird man, ſo ſehr die Auf⸗ 
wendungen einzelner Werke für ihre Arbeiter und einzelne er⸗ 
folgte Lohnerhöhungen anzuerkennen find, aus der Statiſtik des 
Vereins Alles eher ſchließen müſſen, als daß die Lohnſteigerung mit 
der Steigerung der Rentabilität gleichen Schritt gehalten habe. Dieſe 
Darſtellung, welche die Enquste bezweckte, iſt verfehlt. Die Ergebniſſe 
der Enquste nöthigen geradezu zu der entgegengeſetzten Meinung. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Juni. [Tages⸗Chronik.] Prof. v. Treitſchke 
tritt, wie das „Volk“ erzählt, mit dem 1. Juli von der Redaction 
der „Preußiſchen Jahrbücher“ zurück in Folge von Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Dr. Delbrück und Treitſchke über die zukünftige 
Haltung der Zeitſchrift. 

Die Dfficiöfen beginnen ſich bereits gegenſeitig zu verhöhnen. So 
ſpötteln die „Hamb. Nachrichten“ über das Wolff'ſche Telegraphen⸗ 
Bureau, weil daſſelbe je nach der Stimmung für oder wider Ruß⸗ 
land verſchiedene Witterungsberichte bringe. Kürzlich habe daſſelbe 
gemeldet, daß es in Rußland geregnet habe. Dann aber, als die 
jüngſte Alarmirungscampagne begann, wurde in einem von der Tele⸗ 
graphenagentur verbreiteten Artikel unter den Gründen, aus denen 
der deutſche Zeitungsleſer ſich plötzlich auf Commando ungewöhnlich 
beunruhigt fühlen ſollte, der wegen allgemeinen () Regenmangels in 
Rußland drohende Mißwachs angeführk. Wenn die officiöſe Telegraphen⸗ 
agentur in derſelben ſpaßhaften allgemeinen Faſſung aus dem ganzen 
ruſſiſchen ans: Regen ee ur Br meldet, une vor 

ehn Tagen Regenmangel rohenden wachs, fo n ma 
eher aber Baht e Snntem der Site ae del Offentigen 
Meinung allerdings auf fatiriihe Gedanken kommen. 

Bei der Berathung des Antrags Stöcker, betreffend das Ver: 
bot oder die Einſchränkung des Handels mit Spirituoſen 
in den deutſchen Colonien, hat bekanntlich der nationalliberale 
Abgeordnete für Hamburg, Herr Wörmann, in einer eingehenden 
Darlegung nachgewieſen, daß es mit der Branntweinpeſt in Afrika 
gar nicht ſo ſchlimm ſei; daß in Weſtafrika z. B. auf 100 Millionen 
Einwohner nur 34 Millionen Liter Branntwein kommen u. ſ. w. 
Der bewährte Kämpfer gegen die Branntweinpeſt, Miſſionar Zorn, 
beleuchtet jetzt die Wörmann'ſchen Beſchönigungen in geradezu ver⸗ 
nichtender Weiſe. Weder ſteht feſt, daß die Branntweinausfuhr nach 
Weſtafrika nur 34 Millionen Liter betrage, noch daß dieſe Ausfuhr 
ſich auf eine Bevölkerung von 100 Millionen Einwohner vertheile. 
Autoritäten, wie Prof. von Juraſchek, berechnen die Einwohnerzahl 
auf 35 ½ Millionen. Herr Zorn weiſt an der Hand der officiellen 
Statiſtik nach, wie es ſich in Wirklichkeit mit dem Branntweinconſum 
an der lengliſchen) Goldküſte verhält, wo, nebenbei bemerkt, der Ein⸗ 
fuhrzoll auf Branntwein fünfmal ſo hoch iſt, als in den deutſchen 
Colonien. In dieſem Gebiete find im Januar⸗Februar d. Is. 719 
Licenzen für den Verkauf von Branntwein gezahlt worden, davon 
611 halbjährige und 108 jährige. Die Lieenzen ſind in 11 Diſtricten 
gekauft, die alle an der Küſte liegen, von Elmina bis Quitta und 
am Voltafluß. Die halbjährigen Licenzen bezeichnen wohl die kleineren 
Händler, d. h. die Branntweinſchenken, unter deren Inhabern ſich 
54 Frauen befinden. Herr Zorn fährt alsdann fort: „Man bekommt 
ſo einen Einblick in das Geſchäft. In dem ſchmalen Küſtenſtrich ſorgen 
einige Hundert von Schenken dafür, daß zwei Mill. Liter Branntwein 
auf der Goldküſte in kleinen Quantitäten verkauft werden. Im Diftrict Akra 
fallen von den 168 Licenzen 151 auf die Hauptſtadt Akra⸗Chriſtiansburg. 
Auf einem Terrain, viel kleiner als das von Bremen, wohnen da 
20000 Menſchen und unter ihnen ſind 151 Schanklocale, in welchen 
europäiſcher Branntwein verkauft werden darf, d. h. auf 132 Ein: 
wohner kommt eine Schenke! Im Diſtrict Quitta kommen auf die 
Stadt Quitta, die vielleicht 1500 Einwohner, höoͤchſtens 2000 hat, 
17 Schenken, d. i für 111 Einwohner eine. Wenn fie daran nicht 
genug haben, ſo brauchen ſie nur eine halbe Stunde hinüber zu 


gehen nach Dſchelukowe, da haben ſie noch 8 weitere Wirthshäuſer. in Zukunft den Weg des Einſchreibens zu wählen. 


an den Zeugen müſſen ganz erhebliche 
Beträge von 500 M. darunter. 
nicht mehr als 60 M. erhalten habe. 
heißt es: „Ich werde nunmehr auch Alles thun, 


Es iſt pſychologiſch erklärbar, daß man, je näher man Rom kommt, 
die Leute um ſo gottloſer findet. Daß man, je näher man dieſen 
Küſtenorten mit zahlreichen Wirthshäuſern kommt, die Leute um ſo 
nüchterner finden ſollte, iſt weniger glaublich. Die an der Küfte 
werden ſchwerlich die verführeriſche Flüſſigkeit mit ihren Brüdern im 
inneren Lande gleichmäßig theilen. Afrika iſt ein großes Stück Land, 
und man kann viel darüber phantaſtren. Aber ſo wie man ein 
kleines Stück näher anſieht, verfliegen dieſe Phantafien, Wie auf 
der Goldküſte, ſo wird es überall ſein. Einige Tropfen ſpritzen weit 
und weiter ins Innere; die Maſſe des Stromes trinken die an der 
Küfte und gehen darüber zu Grunde. Möge ſich das deutſche Volk 
nicht täuſchen laſſen! Es iſt kein harmloſes Geſchäft, 17 oder 34, 
oder wie viel es fein mögen, Millionen Liter Branntwein den Weit: 
afrikanern zu bringen; es vertheilt ſich nicht fo, daß die kleinen 
Quantitäten Gift unſchädlich werden, ſondern wie an der Goldküuͤſte, 
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geſteht, daß er zuerſt 34 M. und dann noch 
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Dinstag, den 2. Iuli 1889. 


jo wird es überall fein oder werden, daß in den Küſtenorten und 
Küſtendiſtricten das Volk davon ruinirt wird. Möchte unſerem Volke 
nicht die Hauptſchuld daran zufallen!“ 


[Ein Reſtor deutſcher Fechtkunſt.] Am 1. Juli iſt ein halbes 
Jahrhundert verfloſſen, ſeit der Univerſitätsfechtmeiſter Wilhelm Roux 
als Fechtmeiſter an der Jenaer Univerſität verpflichtet wurde. Als Rour 
in Jena einzog, florirten, wie er in einem ſeiner Werke erzählt, die | 
Schlafröcke noch auf allen Straßen, ſtatt der Stiefel trugen viele Mufene 
ſöhne niedergetretene Schuhe, die lange Pfeife war unentbehrlich; auf allen 
Straßen und Plätzen wurde mit dem Rappier geſtoßen. Roux, der einer 

amilie entſtammt, welche nunmehr ſeit faſt zwei Jahrhunderten in Fach⸗ 
reiſen einen geachteten Namen hat, führte in Jena den Göttinger Hiebcomment 
ein und vervollkommnete ihn; feine Beſtrebungen gingen darauf hinaus, die 
Duelle womöglich zu verhüten und für die Fälle, in welchen die Aus: 
tragung eines Ehrenhandels ſich nicht vermeiden läßt, feine Schüler ff 
auszubilden, daß fie mit Ruhe der Entſcheidung entgegenſehen konnten. 
In dieſem Sinne wirkte er auch durch mehrere Schriften. Man darf 
ſagen, daß Roux' ſich um die Hebung der deutſchen Fechtkunſt ſehr ver | 

2 | 


dient gemacht hat. Seine Schüler zählen nach Taufenden, fie leben in 
allen Theilen re rg und auch im Auslande. Eine größere Anzahl 

ſeiner Schüler wirkt jetzt ebenfalls als Lehrer an den deutſchen Hoch⸗ ' 
ſchulen. Unter dieſen befindet ſich auch fein Sohn, der Fechtmeiſter Rour 
in einig: Ein zweiter Sohn ift Profeſſor an der Breslauer Univer⸗ 
ſität. Der 73 Jahre alte Jubilar erfreut ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit, 
noch heute ſteht er täglich mehrere Stunden auf dem Fechtboden. N 


[Ein Proceß gegen den Dr. phil. Hermann Felir Waldemar 
Dill] wegen Betruges beſchäftigte am Sonnabend die zweite Strafkammer 
am Landgericht I. Der Angeklagte hat ein bewegtes Leben hinter ſich. 
Er ſtudirke zunächſt Theologie und dann Philologie. Während feiner | 
Studienzeit heiratbete er bereits; fein Schwiegervater mußte wegen Meine 
eides die Anklagebank betreten und er ſelbſt neben ihm Platz nehmen. 
Der Schwiegervater wurde zu einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe ver 
urtheilt, Dill wurde freigeſprochen, dagegen wurde er nun zum Staatsexamen 
nicht zugelaſſen. Wegen eines Zeitungsartikels, den der Angeklagte gegen 
das Staatsminiſterium gerichtet hatte, wurde er zu 1 Jahr Gefängni 
verurtheilt. Dann betrat er den Weg des Verbrechens, und er hat au 
manche harte Strafe, u. A. drei Jahre Zuchthaus, verbüßt. Am 24. Ser 
tember 1887 ſtand er unter der Anklage des Betruges. Die Gutachten 
der Aerzte lauteten jedoch dahin, daß der Geiſteszuſtand des Angeklagten 
ein überaus geſtörter ſei, ſo daß er damals freigeſprochen wurde und 
lange Zeit in der Irrenanſtalt zu Dalldorf zubringen mußte. Die 
Staatsauwaltſchaft hatte dann gegen ihn das Entmündigungsverfahren einge 
leitet, daſſelbe wurde jedoch im Mai 1889 von den Aerzten abgelehnt, da den 
Geiſteszuſtand des Dill nicht ein ſolches Vorgehen rechtfertigen könne. 
Auf Grund dieſes Gutachtens beantragte dann die Staatsanwaltſchaft die 
Wiederaufnahme des Verfahrens, der auch 3 wurde. Im 
heutigen Termine begutachteten nun die Sachverſtändigen, Geh. Medieinal⸗ 
rath Dr. Wolff, Medicinalrath Dr. Sander und der Oberarzt Dr. Richter, 
die beiden Letzteren aus Dalldorf, daß der Geiſteszuſtand des Angeklagten 
wohl zur Zeit der Strafthaten geſtört geweſen ſei, daß ſich aber der 
Kranke dann ſoweit erholt habe, daß im Mai ein Entmündigungsverfahren 
unzuläſſig geweſen wäre. Der Angeklagte, der ſich Profeſſor, Hofrath und 
Mitglied der Staatsprüfungscommiſſion nannte, hatte durch A 8 
Inſerat bekannt gemacht, daß er 95 Erlangung des Doctortitels behi ich 
ſein könne, und er fand auch Leute, die gegen Zahlung beträchtlicher 
Summen auf fein Anerbieten eingingen. Dann machte er unſinn 
Schulden. Zum Beiſpiel beſtellte er für 1000 M. Wein, für nahe hundert 
Mark auf einmal Mineralwaſſer ze. Auch als Arzt und Lehrer fungirte 
er, natürlich auf Koſten Leichtgläubiger. Rechtsanwalt Dr. 1 


mit dem Staatsanwalt für Freiſprechung. 1 


er Gerichtshof war der Anſicht, das Gutachten der Aerzte m 
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weiten Schreiben ſpicht Vahland ſeinen Dank aus, bit 9 Wan n 
Summen ausmachen, denn es n 
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. ein Brief von dem Zeugen eingetroffen fel, in welchem derfelbe ſich 
veſchwerte, daß Vahland, der doch angewieſen ſei, die ihm insgeſammt 
berſandten Summen mit ihnen zu theilen, hierbei nicht ehrlich verfahre. 

Er, Wollank, habe dann Hagemann nach Münſter geſchickt, um die Ge⸗ 

ſchichte zwiſchen den Zahlmeiſtern zu regeln, und 9. fei mit dem Beſcheide 
zurückgekehrt: „Die Sache iſt geordnet, die Zahlmeiſter erhalten von jetzt 
ab 2 pt. Der Angeklagte Hagemann erhebt ſich ſchnell und erklärt: 
„Das beſtreite ich entſchieden.“ Erſt als der Angeklagte Wollank den 
Zeugen Syllberg ins Geſicht ſagt, daß er ſelbſt ihm die beſondere Ver⸗ 
gütung in feine Wohnung gebracht und ihm eingehändigt habe, läßt der 

etztere ſich zu einem Geſtändniß herbei. — Der ehemalige Zahlmeiſter 
Sarkander aus Soeſt geitebt, es ſei ihm von der Firma Wollank be 
willigt worden, für ſich einen Abzug von 1 pCt. von den Menagegeldern 
zurückzubehalten. Dies hat der Zeuge auch gethan. Später hat der 
Zeuge zwei pCt. bekommen, was ungefähr monatlich 50 M. ausgemacht 
be. Der Zeuge giebt noch an, daß ein Amtsgenoſſe aus Münſter ihm 
egenüber wegen der Geringfügigkeit der Vergütungen Klage geführt und 
ene habe, er werde im Truppentheile gegen Wollant Unzufrieden⸗ 
it erregen, wenn keine ab . 0 eintrete. Der ehemalige Zahlmeiſter 
Schreiber aus Münſter wird in Gefangenenkleidung vorgeführt; er ver⸗ 
büßt eine 4½ jährige Gefängnißſtrafe wegen Beſtechung, Unterſchlagung 
und Betruges. Da aus den Büchern hervorgeht, daß der Zeuge der 
Firma Wollank einen Betrag von 3500 M. ſchuldet, und da letztere auf 
die Fürsprache des Zeugen die Menagelieferung für den betreffenden 
Truppentheil erhielt, fo wird auf ein ſtrafbares Zuſammengeben ge⸗ 
ſchloſſen. Der Angeklagte Wollank verſichert, daß nur Mitleid mit dem 
gan en ihn bewog, Jenem mit einem Darlehen gegen 5 pCt. Zinſen unter 
ie Arme zu greifen. Der Zeuge Schreiber beſtätigt dies. — Nur zwei 
1 9 werden vereidigt. — Der Präſident erklärt die Beweisaufnahme 
r geſchloſſen und beraumt die Fortſetzung der Verhandlung zu Montag, 
Vormittag 10 Uhr, an. 

[Ein Stückchen Culturkampf! ſpielte ſich in den beiden letzten 
Sitzungen der allgemeinen Lehrerverſammlung in Frankfurt 
a. M. ab. Die „Frkf. Ztg.“ berichtet darüber: 

„An der ee | des Luther⸗Feſtſpiels von Devrient wollten auch 
mehrere proteſtantiſche Lehrer aus Simultanſchulen mitwirken; außerdem 
wurde dieſen und anderen Lehrern nachgeſagt, daß fie Schüler zum Be⸗ 
ſuche des Feſtſpiels aufgefordert und ſie mit Karten verſorgt hätten. Der 
Kirchenvorſtand der katholiſchen Gemeinde richtete darauf eine ausführlich 
begründete Beſchwerde an die ſtädtiſche Schuldeputarion mit der dringenden 
Bitte, ſie „wolle gütigſt den ihrem Rectorat unterſtellten Lehrern der hie⸗ 
ſigen Simultanſchulen die Uebernahme von Rollen des erwähnten Feſt⸗ 
ſpiels unterſagen, ſowie desgleichen auch nicht geſtatten, daß die Schüler 

hieſigen Simultanſchulen von der Schule aus, wie das ſonſt zu er⸗ 

warten 1 ein dürfte, zur Theilnahme an dieſem „Feſtſpiele“ eingeladen 
werden.“ Was die Behörde darauf 28 — hat, iſt nicht bekannt geworden. 
Age Sitzung der allgemeinen Lehrerverſammlung am 1. Juni kam es 
ber die Angelegenheit zu einer ſehr erregten Auseinanderſetzung zwiſchen 
den proteſtantiſchen und katholiſchen Mitgliedern, vornehmlich deshalb, 
weil erſtere behaupteten, fatholifche Lehrer hätten ihre proteſtantiſchen 
* wegen ihrer Theilnahme an dem Feſtſpiele „denuncirt“, 
um die Behörde zum Einſchreiten zu nöthigen. Die katholiſchen 

Mitglieder wieſen die Beſchuldigung entrüſtet zurück und verlangten Be⸗ 

weiſe; die Ankläger aber konnten nur erwidern, es ſei das, was ſie ſagten, 

ein „öffentliches Geheimniß“. In der Sitzung am letzten Sonnabend 
verlangten die katholiſchen Mitglieder, daß eine fie verletzende, den That: 
nicht entſprechende Bemerkung im Protokolle geſtrichen werde. 

Auch die proteſtantiſchen Mitglieder mußten zugeben, daß von den früher 

behaupteten Denunciationen nicht die Rede ſein könne (nur ein Mitglied 

wollte das „öffentliche Geheimniß“ nicht preisgeben) und daß eine Be⸗ 

d an die Schulbehörde von keinem Lehrer, ſondern allein von dem 

atholiſchen Kirchenvorſtande ausgegangen ſei, dem „allerdings“ auch zwei 


Lehrer angehörten. Der Antrag, die beanſtandete Bemerkung im Proto⸗ 
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Andere Mitglier haben ſpäter ihren Austritt angezeigt. 


Folgen haben. 6 
aller Sonfeffionen ſcheint auch in 


kolle zu ſtreichen, mußte abgelehnt werden; dagegen kamen Alle dabin 
überein, daß durch einen nachträglichen Zuſatz das die katholiſchen Mit⸗ 
glieder Verletzende zu annulliren ſei. Ueber die Faſſung dieſes Zuſatzes 
wurde drittehalb Stunden lang und meiſtens ſehr erregt debattirk. Mit 
einer wahrhaft bewundernswerthen Geduld bemühten ſich ein proteſtan⸗ 
ti und ein katholiſches Mitglied, aus den vielerlei Anträgen 
einen Satz zu conſtruiren, der alle befriedigen könnte. Die katholiſchen 
Mitglieder waren damit einverſtanden, daß geſagt werde, die Lehrer⸗ 
verſammlung habe die Pflicht, jeden Angriff auf die Freiheit der Lehrer 
außerhalb der Schulzeit energiſch zurückzuweiſen, gleichviel von welcher 
Seite er ausgegangen. Auch die Beifügung, „wie ein ſolcher bei Ge⸗ 


wollen. Aber auf das Entſchiedenſte erklärten fie ſich gegen den Antrag: 
hinter „Feſtſpiel“ zu ſetzen: „von Seiten des katholiſchen Kirchenvor⸗ 


ſtandes“. Wenn fie einer ſolchen Faſſung beiſtimmten, ſagten fie, fo hieße 


das, über ihren Kirchenvorſtand zu Gericht ſitzen; ſie hätten aber nicht 
Dagegen rief ein nen 

lied: „Proteſtanten, bleibt feſt! Stimmt Alle dafür.“ Und 
die Mehrheit nahm Alles an. Darauf erklärte mit bewegter Stimme ein 
katholiſches, der Verſammlung 55 * a re 1 7555 
1 er: ites Mitglied oß fi iefer Erklärung ſogleich an. 

A ein zweites Mitglie e 
iſſehen erregende Vorfall noch weitere und gewiß ni ute 
N 555 ſegensreiche Zuſammenwirken der küchtigen Lehrer 
Frankfurt ſtark gefährdet zu ſein.“ 


Nachdruck verboten. 
Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfall 
verhütung 
vl. 
Bergbau und Hüttenbetrieb. — Steinbruch und Hausbau. 
Der Bergbau iſt eines der Alteften, wichtigſten und gefährlichſten 


Gewerbe. Von feiner Wichtigkeit hat uns die allerjüngſte Zeit die 


deutlichſten Beweiſe geliefert, als der Ausſtand der Bergarbeiter unſer 


ganzes Verkehrs⸗ und Wirthſchaftsleben ſozuſagen außer Betrieb zu 
ſetzen drohte. Und Gefahren lauern auf den Bergmann allenthalben, 
fie beginnen in dem Augenblick, in welchem er die Grube befährt, 
9 ſich an den Ort feiner Thätigkeit begiebt. Dies geſchieht auf die ver: 


ledenſte Art und Weiſe. Die Maſchinen, auf denen die Beleg: 


ſchaften auf⸗ und abwärts befördert werden, heißen Fahrkünſte. Im 
Harz fährt man auf Geſtängen, die mit Trittbrettern verſehen ſind, 
ein und aus, und man hat dabei nur die Beine zu verſetzen. 
königliche Oberbergamt zu Clausthal veranſchaulicht dies 
durch drei große Modelle der Oberharzer Fahrkunſt nebſt Profil durch 
die wichtigeren Schächte jenes Bergreviers. In Weſtfalen und ander⸗ 


wärts dient für dieſen Zweck die Förderichale am Seil, und da letzteres 


reißen kann, ſo ſind an der Schale automatiſch wirkende Fallbremſen 
oder Fangvorrichtungen angebracht und Modelle, Zeichnungen und 


Beſchreibungen ſolcher Apparate ſehen wir hier mehrere, ſo von der 


* königlichen Berginſpection zu Staßfurt, von der Mans⸗ 


felder Kupferſchiefer-Gewerkſchaft, von der Belgiſchen 


Abtheilung, von der Zeche Gneiſenau bei Dortmund. 
Auch Proben der ſtärkſten Drahtſeile find vorhanden. 
irgend einer Strecke eine Störung oder ein Unfall ein, fo wird dies 
durch den magnet:elektriihen Signal⸗Apparat von Siemens und Halske 
gemeldet, der ſowohl bei der gewohnlichen Schachtförderung als auch 
bei der Seilfahrt, ſowie bei den Waſſerhaltungsmaſchinen auf den 
Saarbrücker Gruben z. B. mit vorzüglichſtem Erfolge functionirt. 


Tritt nun auf 


Iſt der Bergmann endlich „vor Ort“, ſo kann er unter Tag nur 


mit der Lampe arbeiten, und dies darf wenigſtens in den Kohlen⸗ 


zechen und den Schächten, in welchen böje Wetter vorkommen, nicht 


mit einer gewöhnlichen, ſondern muß mit einer Sicherheitslampe ge⸗ 
ſchehen, von denen wir hier mannigfache Arten antreffen. 


Die von 
Wenderoth hat doppelten Magnet-⸗Verſchluß; das Verſchließen wie 


das Oeffnen kann nur mittelſt eines ſehr kräftigen Elektromagneten 


— — 
*) Vergl. Nr. 280, 331, 352, 391 und 433 der „Breslauer Zeitung“. 


. Kiſſiugen, 28 Juni. [Empfang der Kaiſerin.] Schon feit 
etlichen Tagen — ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben — hatte man ſich 
mit allen Kräften angeſtrengt, beſonders den zum Salinenſchloß führenden 
Weg, die Bahnhofſtraße, die Theater⸗ und die Salinenſtraße, aufs 
Glänzendſte zu ſchmücken. Wohin man ſah — Flaggen in den deutſchen 
und blau⸗weißen baieriſchen Farben, Guirlanden von Eichenlaub und 
Tannenzweigen, Blumen, Bildniſſe und Büſten des Kaiſerpaares, grüne 
Bäume und feſtlich geputzte Menſchen. Auf dem etwa halbſtündigen Wege 
durch die Stadt war von Seiten des Magiſtrats ein wahrer Fahnenwald 
angelegt worden. In Entfernungen von vierzig Schritt ſtiegen hohe 
Maſtbäume, abwechſelnd in den deutſchen und baieriſchen Farben ge⸗ 
ſtrichen, paarweiſe empor und von ihren vergoldeten Knäufen wehten die 
deutſchen und baieriſchen Flaggen luſtig herab im Winde. Unmittelbar 
beim Bahnhofe bildete eine ſtattliche Ehrenpforte, aus Flaggenmaſten und 
Laubgewinden kunſtvoll zuſammengeſetzt, den Eingang zu dieſer Feſtſtraße; 
eine zweite Ehrenpforte fügte ſich auf dem Platz vor der Pfarrkirche im 
Zuge der Salinenſtraße ein; eine dritte markirte den Abſchluß dort, wo 
die Salinenſtraße in die zum Salinenſchloß führende Chauſſee übergeht. 
Zu beiden Seiten des Straßenzuges reihten ſich die reizenden Decorationen 
der meiſt von herrlichen Gartenanlagen umgebenen Villen und Hotels an. 
Bis oben hinauf zu den Dächern waren Fähnchen geſteckt und Guirlanden 
gewunden. Kein Balcon, keine Terraſſe, kein Vorbau war ungeſchmückt 
eblieben. In den Seitenſtraßen ſetzte ſich die Decoration in derſelben 
eiſe fort. Wohin man ſah — Menſchenmaſſen, Städter und Bauers⸗ 
leute, welch' letztere in Schaaren aus den benachbarten Dörfern herbei⸗ 
geſtrömt waren. Sämmtliche Vereine, ſogar der Velocipediſtenelub, und 
die liebe Schuljugend, die Mädchen meiſt in Weiß mit Blumenkörbchen in 
den Händen, hatten mit ihren Bannern und Emblemen ſeitlich der Straßen 
Aufitelung genommen. Die Mitglieder der Feuerwehr in ihren kleidſamen 
Uniformen und mit der blankgeputzten Meſſinghaube auf dem Haupte 
vertraten als Wächter der öffentlichen Ordnung die Stelle der Schutz⸗ 
leute, aber mit Liebenswürdigkeit und echt baieriſcher Gemüthlichkeit. 
Alles harrte ſpannungsvoll des Augenblickes, da die Kaiſerin paſſiren 
würde. Der Regierungspräſident Graf Lurburg und der königliche Bade: 
commiſſar Freiherr von Bechtolsheim waren bereits in großer Gala zur 
Bahn gefahren. Ihnen folgte der Bürgermeiſter von Kiſſingen, Fuchs. 
Dann erſchien im offenen Zweiſpänner der Herzog von Edinburg, in 
Civil gekleidet, ein großes Bouquet von Marſchall⸗Niel⸗Roſen in Händen 
haltend. Der Bahnhof war geräumt. Nur die vorbezeichneten Herren, 
ſowie der königl. Bahnhofsvorſtand und der preußiſche Oberſtallmeiſter 
von Rauch waren anweſend. Zwanzig Minuten nach acht Uhr tönte ein 
lang gezogener Pfiff über das Thal dahin und der aus einem Salonwagen, 
zwei Wagen erſter und zweiter Klaſſe und zwei Güterwagen beſtehende 
Bug rollte unter Führung des Vorftandes des Oberbahnamtes Bamberg 
in die Bahnhofshalle ein. Der Salonwagen der Kaiſerin hielt genau vor 
dem zum königlichen Warteraum führenden Teppichläufer. Die Thür 
wurde geöffnet und freundlich lächelnd erſchien im Rahmen derſelben die 
hohe Frau, gekleidet in ein graues Reiſecoſtüm mit eng anſchließendem 
Jäckchen in derſelben Farbe und einem hellfarbigen Capothütchen mit zu⸗ 
rückgeſchlagenem, weißem Schleier. Der Herzog von Edinburg war beim 
Ausſteigen behilflich, reichte ſeiner kaiſerlichen Nichte den Arm und geleitete 
ſie zum blumengeſchmückten Warteraum, wo die hohe Frau die Vorſtellung 
der erſchienenen Herren entgegennahm. In wenigen Minuten war der Em⸗ 
pfang beendet. Wiederum vom Herzog von Edinburg geführt, verließ die 
Kaiſerin den Warteraum durch das direct ins Freie führende Portal, um 
mit ihrer in Schwarz gekleideten Hofdame den einfachen offenen Zwei⸗ 
ſpänner, welcher mit dem übrigen Wagenpark bereits Tags zuvor aus 
Berlin eingetroffen war, zu beſteigen. Einen Augenblick ſtand die Kaiſerin, 
von der herrlichen 1 und dem neizenden Straßenbilde ſichtlich 
überraſcht, auf der kleinen Plattform vor dem Portal da, während die 
verſammelte Menge in ſtürmiſche Hurrahs ausbrach. Dann wurde der 
Wagen beſtiegen und unter erneuten Zurufen, Hüte- nnd Tücherſchwenken 
fuhr die hohe Frau zwiſchen all' den Menſchen und durch den bunten 
Feſtſchmuck der Straßen zum Salinenſchloß hin, ſich unaufhörlich und in 
liebenswürdigſter Weiſe nach allen Seiten hin verbeugend. 

Vermiſchtes and Dentichland. In Lüneburg brach am Don: 
nerstag während des Schützenfeſtes 
eingeäſchert. 

Das Saldernſche Realgymnaſium in Brandenburg begeht am 
4. und 5. Juli die Feier feines 300jährigen Beſtehens. 
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debatte auf der Tagesordnung, aber nur einige Capitel des Colonial⸗ 
dienſtes gelangten ganz am Schluſſe zur Annahme, und dieſer ging eine 
ſebr ſtürmiſche Debatte voraus, welcher der jüngſt erfolgte Tod des 
General⸗Gouverneurs von Indo⸗China als Vorwand diente. Schon ſeit 
einigen Tagen flüſterten ih Boulangiſten und Reactionäre auf den 
Wandelgängen des Palais Bourbon zu, man würde diesmal Conſtans, 
den Miniſter des Innern, ganz beſtimmt das Genick brechen, es lägen er: 
drückende Beweiſe gegen ibn vor. Es wurde hinzugefügt, daß der Marquis 
de Breteuil den Streich mit einer Depeſche Richauds an ſeine Frau führen 
würde. Dieſe Depeſche lautete ungefähr dahin, er kehre aus Indo⸗China 
mit den Händen voll Belege gegen ſeinen Vorgänger Conſtans heim. 
Nun war es aber nicht der boulangiſtiſch⸗monarchiſtiſche Marquis, ſondern 
fein College de La Martiniere, welcher das Wort ergriff und die Be⸗ 
bauptung aufftellte, Richaud wäre abberufen worden, weil er im Mai 


Frankreich. 
1. Paris, 28. Juni. [Im Abgeordnetenhauſe] ftand die Budget⸗ 


bewirkt werden, wodurch ein mangelhafter Verſchluß oder ein will: 
kürliches Oeffnen unmöglich gemacht iſt. 

Wenn nun auch bei Weitem die Mehrzahl der Entzündungen 
ſchlagender Wetter durch leichtſinniges Oeffnen der Sicherheitslampen 
geſchieht, ſo bleiben doch noch immer 20 pCt. der Fälle, und dazu in 
der Regel die umfangreichſten und verderblichſten, in denen die Ab⸗ 
brennung von Sprengſchüſſen die Urſache der fürchterlichen Entzündung 
bildet. Man hat ſich bemüht, letztere durch hydrauliſche Schrauben 
und Keile, durch Anwendung von comprimirter Luft oder Kohlenſäure, 
durch ſogenannte Schräm⸗ und Schlitzmaſchinen zu erſetzen und da⸗ 
durch ganz zu vermeiden, aber es hat ſich doch nichts davon in die 
Praxis eingeführt. In der belgiſchen Abtheilung liegt, einem 
großen und langen, auf ſein Ziel gerichteten Geſchütz vergleichbar, die 
mächtige Boſſeyeuſe von Dubois und François, welche die 
Steinſchichten mit gewaltiger Kraft durchbohrt und ſprengt. Ein 
anderer Verſuch nach dieſer Richtung iſt der Kohlen ⸗Sprengapparat 
des Ritters von Walcher, Cameraldirectors des Erzherzogs Albrecht 

eſchen. 

u 0 iſt es die Herſtellung von Nitroglycerin und die tech⸗ 
niſche Anwendung des aus demſelben gewonnenen Dynamits, die zu 
den ſchrecklchſten Katastrophen Anlaß gegeben hat. Rechnet man doch 
in England die auf der Erde durch die Fabrikation und die unter 
der Erde durch den bergmännischen Gebrauch dieſes Sprengmittels 
bisher verurſachten Verluſte an Menſchenleben denjenigen gleich, welche 
die Schlacht von Balaclava forderte. In den letzten 10 Jahren ſind 
nun zwar, Dank der ſtrengen Geſetzgebung, die Opfer nicht mehr fo 
groß, aber immer noch beklagenswerth genug. Das Nitroglycerin 
ändert bei etwa 8 Grad C. feinen flüffigen Aggregatzuſtand, gefriert 
und hat dann beim Wiederaufthauen die gefährlichſte Neigung zu 
erplofiver Selbſtentzündung. Wie dies verhütet werden kann, zeigt 
die erſte baieriſche Baſaltſtein⸗Actiengeſellſchaft zu Bayreuth 
an dem vortrefflichen Modell eines Dynamit⸗Aufwärme⸗Apparats, wo 
die Erwärmung des Sprengſtoffes täglich einmal durch Dampf: 
einſtrömung geſchieht. Die Patronen bleiben dann den ganzen Tag 
über weich und zum Gebrauch geeignet. Ein anderes Modell ftellt 
ein nach geſetzlichen Vorſchriften erbautes Dynamitmagazin dar. 

Dagegen will der Chemiker Dr. Carl Roth in Charlottenburg 
das Dynamit durch feinen Sicherheits⸗Sprengſtoff Roburit erſetzen, 
welcher aus zwei Subſtanzen beſteht, die jede für ſich unter allen 
Verhältniſſen ebenſo unexploſiv fein ſollen wie Pfeffer und Salz. 
Während Dynamit und ſeine chemiſchen Verwandten nur eines geringen 
Schlages oder Stoßes bedürfen, um unter furchtbarer Gewalt zu 
explodiren, wird vom Roburit gerühmt, daß es den Schlag auch des 


euer aus. 35 Gebäude wurden | II 


1888 eine für Conſtans ſehr verfängliche Depeſche an die Regierung 
richtete. Dieſelbe füllte drei enge Seiten, hatte (zu 6 Frcs. 50 das Wort) 
25 000 Franken gekoſtet, und die Beamten des Unterſtaats⸗Secretariats 
der Colonjen ſchwitzten einen ganzen Tag, um ſie zu entziffern, darin 
ſtellte Richaud die Lage Frankreichs in Tonkin in einem ziemlich un⸗ 
günſtigen Lichte dar und bieb auf Conſtans los, welcher von dem König 
Novodom von Cambedſcha allerlei koſtbare Geſchenke angenommen hatte. 
Der Redner ſagte die ze. nicht fo offen heraus, ſondern erging ſich in 
Anſpielungen und Unterſtellungen und ſchloß mit der von Een Geſin⸗ 
nungsgenoſſen beklatſchten Aufforderung an die Regierung, nun für die 
Wittwe und Waiſen Richauds zu ſorgen und wohl zu prüfen, ob Con⸗ 
ſtans wegen ſeiner Erpreſſungen nicht vor die Geſchworenen gehörte. 
Der Miniſter des Innern verzog dazu keine Miene und Conſeilspräſident 
Tirard antwortete: Wenn Richaud zurückberufen wurde, ſo geſchah es 
allerdings, weil er in Cochinchina und in Tonkin eine andere Politik zu 
befolgen ſich anſchickte, als ihm von der Regierung vorgezeichnet worden 
war. Herr Conſtans war mit reichen Erfahrungen heimgekommen und 
hatte ſie dem Cabinet K. welches namentlich für nöthig hielt, 
nach dem Vorgange Conſtans auch ferner den einheimiſchen Beamten 
eine Wirkſamkeit neben den franzöſiſchen einzuräumen, wodurch allmälig 
die Koſten vermindert und die Garniſonen beſchränkt werden konnten. 
Herr Richaud that das Gegentheil von alledem; er gerieth in Cochinchina 
in offenen Hader mit den Beamten, richtete an die Regierung Rapporte, in 
denen er mit der Geſchäftsführung ſeines Vorgängers auch die erhaltenen Be⸗ 
fehle erörterte, und darum wurde beſchloſſen, ihm einen Nachfolger zu be⸗ 
ſtellen. Hier unterbrach der ehemalige Unterſtaats⸗Secretär de la Porte, 
der erbitterte Gegner Conſtans', den Conſeilspräſidenten mit der Drohung, 
er wäre in der Lage, die Dinge ganz anders zu beleuchten und für Herrn 
Conſtans klägliche Enthüllungen zu machen. — So reden Sie, reden Sie! 
rief man ihm von der Rechten zu, und der angegriffene Miniſter erhob 
ſich mit eniſchloſſener Geberde: „So reden Sie doch, ich will es! Hier 
müſſen endlich die böswilligen Verbeimlichungen aufhören, die ſchlimmer 
find, als eine offene Anſchuldigung. Reden Sie nur und verkriechen Sie 
ſich nicht hinter Solidarität und Nichtſolidarität! Als ich vor einem 
Jahre aus Indo⸗China zurückkam, war ich Ihr Untergebener, Sie machten 
mir wegen meiner Geſchäftsführung niemals den leiſeſten Vorwurf und 
Conſeilspräſident Floquet fragte mich, allerdings wider ihren Willen, ob 
ich nach Tonkin zurückkehren möchte. Ich hatte aber meine guten Gründe, 
um Ihrer dortigen Politik nicht als Werkzeug dienen zu wollen. Jetzt 
fagen Sie doch, was Sie in einem Jahre gegen mich ausgeheckt haben!“ 
Abg. de la Porte ſträubte ſich, nochmals die Tribüne zu betreten; 
aber er konnte, von allen Seiten, den Gegnern wie den Freunden 
des Miniſters, gedrängt, nicht mehr anders und ſpielte nun eine 
höchſt jämmerliche Figur; Beſtimmtes hatte er nicht vorzubringen, es 
feien denn die alten Geſchichten von dem König Norodom, von den 
koſtbaren Möbeln, den Waffen ud dem kleinen Elephanten, den Con⸗ 
ſtans aus Aſien zurückbrachte. Das Alles hatte Herr de La Porte ſchon 
vor Jahresfriſt an derſelben Stelle erzählt, und was er Neues hinzufügen 
konnte, war nur die Aufforderung an die Regierung, die Depeſche vor⸗ 
zuweiſen, in der Richaud feine Beſchwerden niedergelegt hatte. Jetzt konnte 
Conſtans triumphiren. Das iſt Alles, was Sie der Kammer mitzu⸗ 
theilen haben? Wahrlich, Ihre Worte verdienen nicht, daß man ſich weiter 
mit ihnen beſchäftige. Die Depeſche, mit der Sie ſo geheimnißvoll thun, 
iſt ja von Ihnen ſelbſt als Unter⸗Staatsſecretär mindeſtens 1280 Jour⸗ 
naliſten — ich könnte ſie nennen — * worden. De La Porte: 
Sie irren ſich. Conſtans: Nicht doch, ich weiß immer gang genan was 
ich ſage, und bin bereit, Beweiſe zu erbringen. Und laſſen Sie mich hin⸗ 
zufügen, daß Sie ſelbſt Herrn de La Maxtiniere letzten Sonnabend Ihren 
Beiſtand gegen mich verhießen und ihm am Montag Papiere ein⸗ 
bändigten. Abg. de La Martiniere: Ihre Polizei hat Ihnen 
falſchen Bericht erftattet. Conſtans: Ich brauche keine Porte, für 
meine perſönlichen Angelegenheiten. Sie aber, Herr de La Porte, ver⸗ 
ſetzen Ihre ehemaligen Collegen in eine ſehr unangenehme Lage und 
ſtellen ſich ſelbſt das Zeugniß der Unbeſtändigkeit und Doppelzüngigkeit 
aus. Sie ſelbſt waren einen Augenblick geneigt geweſen, mir Herrn 
Richaud, den Sie jetzt ſo warm vertheidigen, zu opfern. Warum war 
hnen fo ſehr darum zu thun, mich weit von hier zu haben? Zum 
Schluſſe darf ich wohl ſagen, daß ich an der Abberufung Richaud's ganz 
unſchuldig bin; alle meine Collegen werden mir hierin beipflichten müſſen. 
Ich hätte mich nach meinem 8 aus Indo⸗China über ihn zu bes 
klagen gehabt; aber als ich ins Miniſterium kam, kehrte ich mich nicht 
mehr daran, und heute haben ſich die Wellen über ihn geſchloſſen. Sonſt 
würde ich Ihnen Documente mittheilen, die ein eigenthümliches Licht auf 
die politiſche Haltung der Beamten in Tonkin werfen. Ich thue es aber 
nicht, weil es ſo für Jedermann beſſer iſt. Als der Miniſter die Tribüne 
verließ, wurde er von der Majorität lebhaft beglückwünſcht. Abg. Granet 
glaubte im Namen der Freunde des Verſtorbenen dem Bedauern darüber 
Ausdruck geben zu ſollen, daß die Grabesruhe durch eine herbe Ausein⸗ 
anderſetzung un worden war, und brachte den Antrag ein, Frau 
Richaud einen Wi 1 alt von Franken zu 8 illerand 
lichtete dann an die l den Text der Depeſche 
Richaud's vom 23. Mai 1888 vollinhaltlich mitzuteilen, dug de La Mar⸗ 
tiniere unterſtützte dies. Conſeilspräſident Tirard erklärte aber, er 
lehne ſich entſchieden ‚gegen eine ſolche Mittheilung auf, da Geſchäfts⸗ 
Depeſchen nicht vor die Oeffentlichkeit gehörten, — 2 Floquet, welcher 
im Augenblick der Ankunft des Telegramms an der Spitze des Cabincts 
ftand, ihn unterſtützte. Der Antrag Millerand's wurde hierauf mit 304 
gegen 258 Stimmen verworfen. 


gewichtigſten Dampfhammers aushaͤlt. Endlich ſoll es ſchwer zu ent⸗ 
flammen fein, dann aber ſehr raſch und intenſiv abbrennen und in 
ſeinem Aggregatzuſtande keine Aenderung erleiden, mag die Temperatur 
auch eine noch ſo niedrige ſein. A. Bornhardt in Braunſchweig 
begegnet den Unvollkommenheiten, mit denen die gewohnlichen Metbo⸗ 
den zur Entzündung der Sprengladungen behaftet ſind, vermittelſt 
der Elektricität, bei welcher eine leichtſinnige Handhabung kaum irgend» 
wie möglich erſcheint und die zugleich geeignet iſt, in der denkbar 
ſicherſten Weiſe Unglück zu verhüten. Bei den Bornhardteſchen Ap⸗ 
paraten wird in beliebiger Entfernung von den Zündobjecten an ge⸗ 
ſichertem Orte der Elektricitäts⸗Erzeuger aufgeſtellt, in voller Ruhe 
kann das Beſetzen der Bohrlöcher und die Verbindung derſelben mit 
den Zündungsdrähten vollendet und ohne jede ängſtliche Eile der Ort 
der Sprengung ſodann von den Arbeitern verlaſſen werden. Illuſtrirt 
werden die Sprengungs⸗Methoden an Steinkohlenblöcken, deren Bohr⸗ 
löcher mit ſchußfertigen Patronen beſetzt ſind. Auf dem Königlichen 
Steinkohlenbergwerk Dudweiler wird Gelatine⸗Dynamit in Verbindung 
mit Waſſerpatronen angewendet, was gegen die Entzündung von 
Schlagwettern und Kohlenſtaub nahezu vollſtändige Sicherheit bietet. 

Dieſe beiden bösartigen Feinde des Bergmannes werden aber 
auch auf andere Weiſe bekämpft, und zwar durch Barometer, die 
bei niedrigem Luftdruck, wo die gefährlichen Gaſe beſonders leicht 
entzündlich find, durch ein Klingelfignal warnen. Der Kohlenſtaub, 
der, wenn er zündet, entſetzliche Verheerungen anrichten kann, wird 
mit kräftigen Waſſerzerſtäubern und Brauſen energiſch bearbeitet. 
Gute Wetter, das heißt gute Luft muß der Bergmann in 
der Tiefe des Schachtes haben, und dieſe führen ihm mäch⸗ 
tige Wettermaſchinen, Windfachen oder Ventilatoren zu, die 
man hier in Modellen ſowohl wie im Betriebe theils im Innern 
des Ausſtellungs⸗Palaſtes, theils im Freien nach den verſchiedenſten 
Syſtemen antrifft. Zur Controle dieſer Apparate dienen wieder die 
Anemographen, welche die Wettergeſchwindigkeit und die Wettermenge 
angeben. In den Abbau⸗Modellen ſieht man kleine Thüren, die 
Wetterthüren, die durch richtiges Schließen und Oeffnen die Luft⸗ 
vertheilung im Labyrinth der Schächte und Stollen beſorgen helfen, 
und deren unrichtige Handhabung der Belegſchaft einer Grube ſehr 
gefährlich werden kann. 

Das Hauptgebiet des Bergbaues find die Säle B, D und p; in 
letzterem befindet ſich die bedeutende belgiſche Abtheilung, in 
erſterem, deſſen Eingang von zwei knieenden Bergleuten, welche 
Schalen mit allerlei Erzen emporhalten, flankirt wird, varadiren mit 
ihren brillanten Ausſtellungen die königl. Bergwerks⸗Direction 
zu Saarbrücken, das königliche Hüttenamt zu Friedrichs⸗ 


— 


— 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 1. Juli. 

Aus Königshütte OS., 1. Juli, meldet uns unſer O⸗Correſpondent: 
Die 131 Bergleute der Gräfin Lauragrube, von welchen 
die „Bresl. Zig.“ in Nr. 436 berichtet hat, daß ſie in dem Beſtreben, 
ihre Lage auf loyalem Wege zu beſſern, eine vertrauensvolle Bitte, 
die namentlich vier Wünſche enthielt, dem General⸗Director Junghann 
unterbreitet hatten, haben ſich in ihren Erwartungen nicht getäuſcht. 
Unter dem 27. Juni cr. ging ihnen von dem Genannten, adreſſirt 
an den Häuer Johann Janikowski, die Eröffnung zu, daß die Berg⸗ 
verwaltung die Anweiſung erhalten hat, die Lohnſätze auf Gräfin 
Lauragrube ſo zu reguliren, daß die Arbeiter bei bisherigen guten 
Leiſtungen und fleißiger Arbeit dieſelben Verdienſte wie auf den um⸗ 
— Gruben, namentlich auch auf der fiscaliſchen Königsgrube 
erhalten. 8 

Generaldirector Junghann macht jedoch aufmerkſam, daß dieſe Er⸗ 
höhung der Verdienſte zum Theil ſchon dadurch herbeigeführt wurde, 
daß den Häuern die bisherigen Abzüge für das Holzhängen und für den 
Holztransport (d. i. für das Herbeiſchaffen des bei der Kohlen⸗ 
gewinnung nöthigen Holzes an den Ort der Arbeitsvorrichtung. 
Bem. d. Ref.) erlaſſen worden find. Inſoweit indeß dieſe Nachläffe 
— ſagt der Vorgeſetzte zur Erzielung jenes beabſichtigten 
Zweckes nicht ausreichen oder nicht ausgereicht haben, werden auch 
die Lohnſätze den Verhältniſſen auf der Grube entſprechend erhöht. 
Für ſelbſtverſtändlich ſetzt Generaldirector Junghann voraus, daß die 
Bergleute in ihren Leiſtungen nicht herabgehen, in welchem Falle eine 
Vergütung für Minderverdienſt natürlich nicht gewährt werden könnte. 

Bezüglich der Höhe des Kohlendeputats wird nach der Mittheilung 
in Zukunft eine Aenderung dahin ſtattfinden, daß die Häuer 100 
ae die Förderleute mit eignem Hausſtand 70 Gentner pro Jahr 
erhalten. 

Der Abzug für Fahrten (d. h. Leitern. Bem. d. Ref.) im Ger⸗ 
hardflötz, ſagt Herr Generaldirector, iſt bereits erlaſſen. 

Was die Einrichtung des Verleſens (d. h. Feſtſtellung der Namen 
der einfahrenden Arbeiter. Bem. d. Ref.) in der Grube und nicht 
im Zechenhauſe anlangt, fo ift dieſelbe nach der Eröffnung des Gene: 
raldirectors lediglich im Intereſſe der Bergleute zwecks Zeiterſparniß 
eingeführt. Wenn jedoch die Bergleute eine Aenderung in dieſer 
Beziehung wünſchen, ſo wird dieſelbe zur Durchführung gelangen, 
ſobald neben Alexanderſchacht noch der Bahnſchacht zur Fahrung einge⸗ 
richtet fein wird, was im Herbſte dieſes Jahres zu erwarten ift. 


8 Ueberſicht über die Witterung im Monat Inni 1889. 


Die mittlere Temperatur betruhu s ＋ 20½9 C., 
war höher als im Durchſchnitt un 3,97 ⸗ 
die höchſte Temperatur am 10. betrun 316 = 
die niebrigſte an 3 Ar ae 108 s 
Der mittlere Barometerſtand für 0° (in 147 m 
Höhe über der Oſtſee) ergab ſich zu 747,75 mm, 
nnen, 056 =: 
der höchſte Barometerſtand am 6. beirug -- ---- . 754,2 = 
Der nichtig am iO. N anna sahen 705 = 
Die Niederſchläge erreichten eine Höhe von 36,93 = 
RER — BEST 27,7 . 
die größte Niederſchlags menge innerhalb 24 Stdn. 
Rel am 18. Re Deng 15,40 = 


Nach dem außerordentlich ſchönen Mai i 

N 0 glaubten wohl viele, ſchon den 

Höhepunkt des diesjährigen Sommers erreicht zu haben; doch dem war 

— = Der Juni hat ſich als ein würdiger Nachfolger des Wonne⸗ 
onats gezeigt. Während ſich der Luftdruck ziemlich normal hielt, war 


dar e normal, die relative Feuchtigkeit bedeutend 


Juni des vergang Fe 
wurden in dieſem Jahre 10 notirt, Sommertage (Tem im S 

R peratur im Schatten 
23° C. und darüber) 19 gegen 8 im Vorjahr. 


unbedeutende Anzahl von Gewittern beobachtet wurde, blieb doch 


nicht ſo häufig (wie es gewöhnlich der Fall zu ſein 

pflegt) von Pla 
begleitet waren. Was die Winde anbetrifft, 2 sagen 
ſchwach waren, fo hielten ſich die öſtlichen und weſtlichen Richtungen das 


hütte in Oberſchleſien, das königl. Oberbergamt zu Klaus: 
thal, die königliche Berginſpection Staßfurt mit vier ſehr 
ſchoͤnen Glasmodellen, welche die Abbau⸗Methoden der Salzwerke ver⸗ 
anſchaulichen, mit vorzüglichen Modellen einer Kettenförderung 400 
Meter unter Tage, von Kaffeeküchen, Verbandsſtuben, Badeanſtalt 
2 Speiſeſaal; die Mansfeld'ſche Kupferſchiefer bauende 
d in Eisleben, der deutſche Braunkohlen-In⸗ 
de Mech rein in Halle a. S., mit einer ſehr reichen Beſchickung, 
a einiger Bergwerks⸗Actienverein mit dem brillanten 
> 5 ‚ee Aufbereitungs⸗Anſtalt nebft Proben des Fördergutes, 
— 9 nge von den Leſeliſchen und der Schlußreſultate. Außerdem 
5 15 hier zahlreiche Stufen, auch ſolche mit Fiſch⸗ und Pflanzen⸗ 
1 g en, Hüttenproducte, bunte Paraffinkerzen, ſchöne Salzproben 
ü er Saal D bietet unter Anderem die impofante Aus: 
2 g der Bergwerksgeſellſchaſt Gneiſenau bei Dortmund, die 
si — Anlage in Modellen zeigt. Förder: und Seilfahrteinrich⸗ 
für Perugia bung, Abteufung, Sprengverfahren, Aufnahmeraum 
Wer Cal 25 ei umkleide⸗ und Badeſaal für Arbeiter u. a. m. 
rs Se henfahren und ſich von dem Innern eines Berg: 
Angle Ste ung machen will, der beſuche im Freien das 
N ich e Steinkohlenbergwerk, die Nachbildung des Abbaues 
eines oberſchleiſchen Kohlenfötzes auf der Grube Königin Luiſe bei 
Babıze, mit Ventilation, elektriſcher Beleuchtung, mit Wachsfiguren 
arbeitender und verunglückter veute. Ein kundiger Bergmann über⸗ 
dere die Führung und Erläuterung. Der Gefrierſchacht, der 
2 enfalls im Freien im Betriebe iſt, eine geniale Erfindung des 
e Poetſch, bekämpft die ſog. ſchwimmenden oder fließenden 
— 2 e dem Bergbau nicht nur hinderlich, ſondern auch gefährlich 
— dadurch, daß er fie durch Gefrieren in feſie Körper verwandelt. 
de ie Bearbeitung der durch den Bergbau geförderten Erze und der aus 
Hatt gezogenen Metalle veranſchaulicht die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
— ie Walzwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft an außer⸗ 
Holten berſichtlichen und ſchöͤnen Modellen, welche die in den 
1 Hochofen, Walz: und Stahlwerken nothwendigen 
* mit ihren Unfall⸗Verhütungs⸗Vorrichtungen darſtellen. Hier 

1 A 5 Eſſen, Grillo in Hamborn, Funcke und Elbers 
in As i 5 die bekannten Bergbau-, Hütten: und Gußſtahl⸗Vereine 
prächtigen Wodcoenm, Dortmund, Hörde vertreten. Neben 
Schla Genwagene denken vollſtändiger Hochofenanlagen erblicken wir 
Abung von mit Umkippkrahn und zum Transport und zur Ent⸗ 
ganzer Waggons lacken, Waggonkipper zum ſelbſtthätigen Entladen 
„Wagen mit Nothbremjen für ſehr ftarte Steigungen, 


ein Drahtwalzwerk 


e ebe aufametten” Beide, fee 


die im allgemeinen ſehr] Möwe 


II. Vierer für Juniors. Staatspreis und 5 ſilberne Ehrenzeichen. der Thiergartenſtraße am Sonntag infolge des ſehr belebten Wag ehr 


Gleichgewicht, während die übrigen ganz zurücktraten. Die Temperatur 
der Oder war im Mittel 22% 1 C. gegen 18,54 im Vorjahr. 
85 Himmelserſcheinungen im Juli 1889. Von Planeten iſt in 


dieſem Monat wenig zu beobachten; Venus iſt Morgenftern mit abnehmen: Ruder⸗Club Breslau gab das Rennen auf. 


dem Glanze, Mars und Saturn ſind ganz in den Sonnenſtrahlen ver⸗ 
ſchwunden, und nur Jupiter wird in dieſem Monat mit ſeinen Mond⸗ 
finſterniſſen ein paffender Gegenſtand der Beobachtung fein. Voll⸗ und 


Neumond finden am 12. und 28. ſtatt; erſteres Ereigniß wird von einer [A. Wagner, Anders, S. Schmidt; Steuer: Bader; Zweiter: I. Breslauer 
des Mondes von] Ruder⸗Verein, 7 Min. 40 See. h 


Finſterniß begleitet fein, bei der etwa die Hälfte 
dem Erdſchatten bedeckt wird; Beginn der Verfinſterung 8 h 51,3 m, 
Mitte 10 h 2,1 m, Ende der Finſterniß 11 h 12,9 m Abends (mittlere 
Breslauer Zeit). 


A Cultusminiſter von Goßler begab ſich am Freitag, den 28. v. M., 
nach Guhrau, um ſeinem Vetter, dem Landrath, Geh. Reg.⸗Nath v. Goßler 
auf Klein⸗Kloden, einen Beſuch abzuſtatten. Hierbei nahm der Mini⸗ 
ſter Veranlaſſung, auch der Stadt Guhrau einen längeren Beſuch ab⸗ 
zuſtatten, und beſuchte bei dieſer Gelegenheit den Erzprieſter Stiller. Im 
Weiteren beſichtigte er das katholiſche Okto'ſche Waiſenhaus, das Kreiskranken⸗ 
haus ſowie das von Landrath v. Goßler geſtiftete Kreis⸗Siechenhaus und 
nahm von den dort vorhandenen Einrichtungen unter dem Ausdrucke der 
Anerkennung mit regem Intereſſe Kenntniß. Auch dem auf den Be⸗ 
ſitzungen ſeines Verwandten beſtehenden Wirtbſchaftsbetriebe widmete der 
Miniſter eingehende Aufmerkſamkeit. Sonnabend Abend erfolgte feine 
Rückkehr über Breslau nach Berlin. 

»Vom Lobetheater. Für die Partie der Elmira in den „Kinder 
des Capitän Grant“ ift Fräul. Ferenzy engagirt, welche dieſe Rolle im 
Victoria⸗Theater in Berlin gegen 100 Mal nacheinander geſpielt hat. Die 
Rolle des Poganell giebt Herr Meyer und die des Bob Herr Jürgens. 
Beide ſind Mitglieder der Thomas' ſchen Geſellſchaft. 

® Ueber den Stand des Donau⸗Oder⸗Canal⸗Projects entnehmen 
wir der „O. G.⸗Z.“ folgende Notiz: Der Wiener Donauverein hatte feiner 
Zeit ein Executiv⸗Comité gewählt, welches den Zweck bat? eine Verbin⸗ 
dung zwiſchen der Donau und der Oder auf irgend einem Wege möglich 
zu machen. Nun beſteht aber für dieſe Angelegenheit noch ein zweites 
proviſoriſches Comité, ein ſogenanntes gemiſchtes Comité, welchem 
Oeſterreicher, Ungarn und Preußen angehören. Bei den Berathungen am 
Sonntag (den 23. Juni), zu welchem auch das Comité des Donauvereins 
beigezogen wurde, haben ſich zwei entgegengeſetzte Strömungen geltend 
gemacht. Die Tendenz der einen geht dahin, daß ein Canal von Oderberg 
nach Wien gebaut werde, die andere will die Canaliſirung der March und 
Betſchwa mit Umgehung von Wien. Der Donauverein legte gegen dieſes 
letztere Project Verwahrung ein. Ein Einverſtändniß iſt nicht erzielt 
worden. Die Regierung hat dem Dr. Johann Bernhard Meyer, früher 
Geſchäftsführer des Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins, 
die Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für das letztge⸗ 
nannte Project auf ein weiteres Jahr verlängert. Das betreffende Comité 
beſteht aus 24 Mitgliedern, wovon 12 Oeſterreich und je 6 Preußen und 
Ungarn angehören. 

«Breslauer Nuder⸗Regatta am 30. Juni. Die vom Schleſiſchen 
Regatta + Verein am Sonntag veranſtaltete Ruder : Regatta übte ihre be⸗ 
kannte Anziebungskraft auf Sportsleute und Sportsfreunde aus. Die 
Oder ſelbſt war auf der Strecke der Rennbahn von zahlreichen er 
und auch reich bewimpelten Kähnen und Gondeln belebt. Auf den Urer: 
wegen wogte eine zahlreiche ſchauluſtige Menge; am Start und Ziel 
waren theilweiſe auch die Buhnenköpfe ſtark beſetzt. Die Tribüne ſelbſt 
war ausverkauft; unter Anderen hatten auf ihr die Mitglieder des Ehren: 
präſidiums des Schleſiſchen Regatta - Vereins und die Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden Platz genommen. — Das Regatta-Comité war 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Vorſitzender: Gotthard v. Wallenberg⸗ 
Pachaly: Zielrichter: Vice⸗Conſul Humbert, Graf Tſchirſchky⸗ Renard, 
G. v. Wallenberg⸗Pachaly; Schiedsrichter: Gellentin aus Berlin; Starter: 
Felir Wolf; Ordner: Strom: Max Gimmer und Aloys Schneider, linkes 
Oderufer: H. Scholtz. — Die Länge der Bahn betrug für ſämmtliche 
Rennen 2000 Meter ſtromab. Der Anfang eines jeden Rennens wurde 
durch Aufziehen eines rothen Signalballons ca. 1000 Meter oberhalb des 
Zieles auf dem rechten Ufer angezeigt und am Richterſteg ein Glocken⸗ 
zeichen gegeben. Die Beſtimmung der Dauer jedes Rennens konnte mit 
—.— 8 e wir — jrüher erwähnten, 

rr 0 Bea En E 2 ze, ne ampfer „v. Seydewi 
Nachfolger (O. Kneifel) zur Dispoſition geftellt worden. 
Dollen⸗Zweier. Nur offen für Rudervereine im Odergebiete 


5 ; 9 
Obwohl zwar eine nicht] der Provinz Schleſien und von Deiterreich : Schleſien mit Ausſchluß der 
Regenhöhe f a die | Vereine in Breslau. 
genhöhe faſt um die Hälfte unter der normalen zurück, da die Gewitter] vom Schleſiſchen Regatta⸗Verein. 


Werthpreis und drei ſilberne Ehrenzeichen, gegeben 
Einſatz pro Boot 20 M. 2 Meldungen. 
Erſter wurde Ruder⸗Club Neptun, Glogau, 8 Min. 35 Sec. Bemannung: 
P. — W. Hanſen; Steuer: H. Meißner; Zweiter: Ruder ⸗ Club 
„Neuſalz a. d. O., 8 Min. 50 Sec. 


glühenden Drahtenden, einen Gichtaufzug für Hochöfen. Das für 


den Betrieb des Ofens nöthige Erz: und Kalkſteingemenge, der fog. bruch⸗Induſtrie. Rechts erhebt ſich unter einem rieſigen Glaskasten 
Möller, heißt in der Quantität, in welcher er in den Ofen gebradt jein mächtiges Modell der Finkenwalder als 
und ſo] Pendant dazu das Modell eines Kalkſteinbruches 


wird, eine Gicht; auf jede Erzgicht folgt eine Coksgicht, 


wechſeln beide, die zuſammen die Beſchickung bilden, jahraus jahrein|bronn in Baden mit den 
Der Gicht ent: |fehrungen: Einfriedigung des Bruches, 
ſtroͤmt nun das Gichtgas, und da daſſelbe brennbar iſt, jo wird es] Bruchwand, richtige Beſeitigung und A 
forgfältig aufgefangen und zum Heizen der Winderhitzer und Dampf- Fangvorrichtungen für das geförderte und zur Abfuhr bereit gehaltene 
keſſel benutzt, während man es früher ungebraucht verbrennen ließ.] Material u. ſ. w. In Photographien ſehen wir den Abbau und die 
Die Ausnutzung des Gichtgaſes bildet einen der wichtigſten Fortſchritte] Unterhöhlung eines Sandſteinbruches in Königſtein a. E. 


ununterbrochen ab, ſo lange der Ofen functionirt. 


dieſes Jahrhunderts im Hüttenbetrieb. 
Wir finden hier ferner die „Beſſemer Birne“ oder den Converter 


zur Herſtellung des Beſſemer Stahles, den einzigen metallurgiſchen[ Blauberg in Baiern darſtellt, wo 
Ofen, der nicht feſtſteht, ſondern an zwei ſtarken Zapfen in Lagern lich in der mechaniſchen Lade⸗Vorrichtung befteht, „ e 
aus denen der Auswurf leicht und] Ausladen, ſowie das Heranſchaffen eines jeden Steines an jede bee 


hängt, und Converter⸗Kamine, 
ohne Gefahr entfernt werden kann; Modelle des Thomasproceſſes, 


durch welchen Deutschland unabhängig geworden iſt von der Einfuhr] reiche Schutzbrillen, gebrauchte und ungebrauchte, Proben ron Ka „ 
phosphorarmen Roheiſens; Thomasſchlacken⸗Mühlen, die jene Schlacke] ſteinen und Lahn⸗Phosphorit vervollſtändigen die Sammlung. 7 


genügend fein mahlen und ſie dadurch zu einem dem Landwirth will⸗ 
kommenen Düngemittel machen u. a. m. 
Größe ein Arbeiter mit Asbeſt⸗Gamaſchen für die Reinigung von 
Gascanälen, hier ein Schmelzer mit Adbeftihürze und Handſäcken, 
daneben ein Feuerwehrmann mit Ausrüſtung, bereit zu feinem gefahr⸗ 
vollen Dienſt. 


der 
Die fernere Verarbeitung der Metalle und ihrer Legirungen zeigen] ſelbſt nach deſſen Vollendung geſchehen kann, 


ieh⸗ 
preſſen, Schmiede⸗, Luftdruck und Löthgebläſe, Dampfbalanciers und 
Fallhämmer, Stahlfederfabriken, Drehbänke und Schleifſteine, Band⸗ 
und Kreisſägen, Extenter⸗Preſſen und Turbinen, Werkzeugmaſchinen 
und Walzwerke u. ſ. w. Die Sicherheits vorrichtungen bei allen dieſen 
Maſchinen ſind meiſt einfach und beſtehen in Bedeckung der gefähr⸗ 
lichen Theile, in Schutzgittern und Drahtgeflechten, die Riemen laufen 


uns in anderen Sälen theils im Betriebe, theils in Modellen Zieh 


in Rinnen oder zwiſchen langgeſtreckten Gittern, und die Schwung: buden find mangelhaft und geſundheitsſchädlich, 


räder ſind ſo umſtellt, daß Niemand durch ſie geſchädigt werden kann. 
In Saal J. hat Robert Wagner, ein Berliner Maſchinenbauer, 
das Modell einer vollſtändig eingerichteten Maſchinenbauanſtalt mit 


Abſtellvorrichtung für den Dampfmotor, Ausrückvorrichtung der —— zeigen ſie den Meiſtern und Bauherren, mit wie 
ub⸗ ſich 
Die Königl. wir ihnen einen recht guten 


miſſion von verſchiedenen Stellen des Arbeitsraumes und 
maßnahmen für die Werkzeugmaſchinen ausgeſtellt. 
Directionen der Gewehrfabriken in Erfurt, Danzig und 
Spandau und der Munitions⸗Fabriken in den beiden letzteren Städten 
veranſchaulichen die Schutzvorrichtungen an ihren Maſchinen durch 


mit Sicherungen gegen das Herumſchlagen der! Zeichnungen und Modelle. 


90 eben vom Schleſiſchen Regatta⸗Verein. Einſatz pro Boot 25 


8 Min. 
Zweiter: Ruderclub Neptun, 


7 Min. 
O. Schmidder; Steuer: E. Schuſter; Zweiter: Breslauer Ruder⸗Verein, 


ſilbernes Ehrenzeichen. Einſatz pro Boot 20 Mark. 3 Meldungen. 
Sieg wurde Herrn J 


des Vereins für Verarmung und Bettelei bereits 
ren waren von H. Schulze 


Dort ſteht in natürlicher] der 


Einſatz pro Boot 30 M. 4 Meldungen. Erſter wurde Berliner Ruder⸗Verein, 

7 Min. 11 Secunden. Bemannung: Fr. Koch, B. Hardege, H. Weber, 

$ eg Steuer: O. Freitag; Zweiter: I. Breslauer Ruber-Berein 
Min. 26 Sec.; Dritter: Ruder⸗Verein Wratislavia, 7 Min. 36 See. 


III. Dollen⸗Vierer. Preis des Grafen von Tſchirſchty⸗Renarb 
und des Freiherrn von 1 und fünf filberne Ehrenzeichen. 
Einſatz pro Boot 30 Mark. 2 Meldungen. Nach hartem Kampfe wurde 


Erſter: Ruder⸗Verein Wratislavia, 7 Min. 37 Sec.; Bemannung: Weiß, 


IV. Skiffs für Juniors. Werthpreis, gegeben von einem Mit⸗ 
7 des Schleſiſchen Regatta⸗Vereins, und ein ſilbernes Ehrenzeichen. 
inſatz pro Boot 15 Mark. 4 Meldungen. 3 Boote ſtarteten. Erſter 
wurde: Erhardt vom Ruder⸗Verein Wratislavpia, 8 Min. 17 Sec.; 
weiter: Breslauer Ruder⸗Verein, 8 Min. 27 Sec.; Dritter: Ruderclub 
derhort in Hruſchau. 
V. Dollen⸗Zweier. Werthpreis und drei ſilberne Ehrenzei 4 
tt, 
E 2 Boote ſtarteten. Erſter wurde: Ruder⸗Verein Wratislavia, 
Sec.; . Vollmershauſen, Reich; Steuer: Bader; 


a a r 


ogau, 8 Min. 28 Sec. 

Vierer. Preis des Deutſchen Ruder⸗Verbandes, Wanderpreis. 
Der Sieger erhält vom Schleſiſchen Regatta⸗Verein als Andenken einen 
Ehrenſchild, ſowie fünf ſilberne Ehrenzeichen. Einſatz pro Boot 40 Mark. 
3 Meldungen. 2 Boote ſtarteten. Erſter wurde: Berliner Ruder⸗Verein, 
Sec.: Bemannung: R. Rödenbeck, J. Müller, G. Schultz, 


7 Min. 46 Sec. 8 
VII. Skiffs. Preis der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau und Pin 
De 
Müller vom Berliner Ruder⸗Verein leicht, da 
Breslauer Ruder⸗Verein und Ruder⸗Verein Wratislavia aus der Bahn 
gefahren und ganz aus dem Rennen gekommen waren. 85 
VIII. Vierer. Für Ruderer, welche für das Rennen Nr. 6 (Preis 
des Deutſchen Ruder⸗Verbandes) nicht genannt ſind. Preis der . 
Schleſien und fünf ſilberne Ehrenzeichen. Einſatz pro Boot 30 Mark. 
4 Meldungen. Erſter wurde: Berliner Ruder⸗Verein, 7 Min. 12½ Sec.; 
Bemannung: Fr. Koch, B. Hardege, H. Weber, H. Konerding; Steuer: 
O. Freitag; Zweiter: Exſter Breslauer Ruder⸗Berein, 7 Min. a we 1 
Dritter: Ruder⸗Verein Wratislavia, 7 Min. 36 ½ Sec.; Vierter: Ruder⸗ 
club Breslau, 7 Min. 46½ Ser. 2 
Die Sonne ging gerade als ſeuriger Ball hinter der Stadt Breslau 
unter, als die r Preiſe durch den Vorſitzenden des Regatta⸗ 
Comités, Gotthard von Wallenberg⸗Pachaly, ſtattfand. Das Rennen iſt 
ohne Unfall verlaufen; es nahmen zwar einige Bootsinſaſſen unfreiwillige 
Bäder, die aber bei der jetzigen Temperatur des Waſſers und bei dem 
außerordentlich niedrigen Stande der Oder ganz ungefährlich waren und 
nur die Heiterkeit der Zuſchauer hervorriefen. 1 


—s— Zur Allgemeinen Ausſtell für Unfallverhütung. Der 
Vorſtand der deutſchen Allgemeinen Ausfiellung für Unfallverhütung in 
Berlin hat den Landrätben der Provinz mitgethellt, daß er für Mitglieder 
von Vereinen, Corporationen ꝛc. und für fonftige Perſonen, welche die 
„Ausſtellung für Unfallverhütung“ mehrere Tage bintereinander bezw. an 
einzelnen Tagen mehrmals beſuchen wollen, eine Ermäßigung des Ein⸗ 
trittspreiſes inſofern zugeſteht, als er Dauerkarten zum Preiſe von 3 M. 
mit fiebentägiger Giltigfeit auszugeben beſchloſſen bat. Solche Karten 
ſind in ſeinem Centralburean — Straße Alt⸗Moabit, Pforte an der 
Stadtbahn — zu haben, werden auch auf Wunſch vorher per Poſt zuge⸗ 
fandt. Ebenſo werden Eintrittskarten für Arbeitnehmer zum Preiſe vo 
30 Pf., welche an jedem Tage, — ausgenommen Freitag — Giltigkeit 
haben, an die Vorſtände von Krankenkaſſen, Gewerk⸗ und Fach vereine, 
ſowie an Arbeitgeber zur Vertheilung an ihre Arbeiter abgelaſſen. Ferner 
werden auch Eintrittskarten für Arbeitnehmer ausgegeben, welche nicht nur 
zum Eintritte in die Ausſtellung, ſondern zugleich auch zum Beſuche des 
Bergwerks, des Gefrierſchachts und der Tau r i berechtigen. 
Der Preis hierfür iſt im * auf 50 Pf. per Stück feſtgeſetzt. Dieſe 
Karten dürfen jedoch nur an Mitglieder der genannten Vereinigungen und 
an Arbeitnehmer, Frauen und Kinder derſelben ausgegeben werden. Die 
jenigen Vereinigungen und Arbeitgeber, welche von diejer Vergünſtigu = 
für ihre Mitglieder bezw. Arbeiter Gebrauch machen wollen, haben die 
Zahl der vorläufig gewünſchten Eintrittskarten dem Vorſtande der deut 
ſchen Allgemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung zu Berlin NW., Aus⸗ 
ſtellungspark, ſchriftlich anzumelden. a 
PB Aus Scheitnig. Im Scheitniger Parke werden für 1 
Dinstag, den 2. h., daſelbſt ſtattfindende Feſt zum Beſten der Fonds 
orbereitungen getroffen. 
Am Reſtaurationsgebäude und um die ganze Wilhelmswieſe herum ſind 
hohe Maſtſtangen aufgeſtellt, welche, durch Leitungsdrähte verbunden, die 
Leuchtkörper für elektriſches Bogenlicht aufnebmen werden. Die Gras⸗ 
flächen der Wilhelmswieſe und der benachbarten Theile werden durch 
Tauſende von bunten Illuminationslämpchen erhellt werden. Für reihe 
liche Sprengung der Wege an dem Feſttage wird geſorgt werden. — Die 
Vegetation des Parkes zeigt trotz der anhaltenden Dürre volle Friſche.⸗ 
Das Begießen und 3 erfordert einen bedeutenden Aufwand von 
Arbeitskraft und Waſſer. Trotz mehrfachen Begießens entwickelte ſich auf 


Im Saal D finden wir den Bergbau über Tage, d. h. die Stein 


Kalkgruben, linſs als 
in Eſchel⸗ 
dazu gehörigen Unfallverhütungs⸗Vor⸗ 
terraſſenförmiger Abbau der 
blagerung des Abraumes, 


und eines zweiten in Alt⸗Poſta bei Pirna, während ein ſaub 5 

gearbeitetes Modell die Steinmetzwerkſtätte der Granitwerke 
die Unfallverhütung hauptjä 8 

welche Ein⸗ u. 


liebige Stelle der Werkſtätte ohne Handanlegung ermöglicht. Zahl⸗ 


Am hinteren Eingange des Parkes, unweit der Stadtbahn, hal 
Bund der Bau-, Maurer- und Zimmer meiſter N 
Berlin, Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften und der 
In nungs- Verband Deutſcher Baugewerksmeiſter ein 5 
Rohbau errichtet, der im Einzelnen zeigen ſoll, was zur S cherung 
Arbeiter während der Ausführung und zur Sicherung des Werkes 
mit Gerüften und Leitern, 
Thurmſtuhl und Firſthaken, Elevatoren und Steinrutſchen u. km 
Dicht daneben ſteht die anſpruchsloſe Baubude der Maurer Berlins, 
ein leicht zu entfernender und wieder aufzuſtellender Raum für ſech . 
zehn Perſonen, die dort ihre Arbeitspauſen oder die Zeit verbringen, 
welche fie bei schlechtem Wetter ausſetzen müſſen, auch hängen fie do 1 
ihre Werktagskleider auf, 5 a ie a nr 
n wieder anzuziehen. egenwärlig a 
e „ abi Wände und Dach 
beſtehen aus ſchwachen, oft defecten Brettern, Regen und Schnee 
dringen ungehindert ein, und e er * — 0 % 
e in naſſen Kleidern ihre eit wieder aufnehmen. 153 
dis ’ 4 einfachen Mitteln 
etwas Gutes und doch Beſcheidenes erreichen läßt. Wünſchen 
Erfolg und eine fo ſolide Baubude bei 

jeder Arbeit Fe 


Berlin. Mar Lortzing. 


. 
* 
a 


der Staub in ſolchem Maße, daß die Scheitntgpifger empfindlich beläſtigt 

wurden. — Die alte Oder iſt an vielen Stellen ganz waſſerlos, ſodaß das 

Strombett dort von Fußgängern trocknen Fußes paſſirt wird. Für den 

in Ausführung begriffenen Bau der Fürſtenbrücke iſt der fo niedrige 

Waſſerſtand von Vortheil. Der Strombetttheil, in welchem der Mittel⸗ 
pfeiler aufgeführt wird, iſt vollſtändig trocken und von allen Seiten gut 
zugänglich. 

Beſitzveräuderungen. Löſchſtraße Nr. 28 und Neue Tauentzien⸗ 
ſtraße Nr. 70. Verkäufer: Frau Rechtsanwalt Richter in Oberſchleſien; 
Käufer: Bäckermeiſter Guſtav Fiebig. — Friedensburgſtraße Nr. 1. Ver⸗ 

käufer: Bauunternehmer Heinkich Kopale; Käufer: Kaufmann Eugen 
Batke. — Gneiſenauplatz Nr. 6. Verkäufer: Bauunternehmer Heinrich 
Kopale; Käufer: Particulier Auguſt Gorkow. — Freiburgerſtraße Nr. 46 
und Siebenhufenerſtraße Nr. 30, „Hotel Nordſtern“; Burgſtraße Nr. 5, 
6 und 7. Verkäufer: Particulier S. Silbergleit: Käufer: A 
Conrad auf Ober⸗Zieder, Kr. Landeshut. — Stadt⸗Gut Ober⸗Zieder, Kr. 
Nah Verkäufer: Gutsbeſitzer Conrad; Käufer: Particulier S 
ilbergleit. 


g Görlitz, 30. Juni. [Verein oſtdeutſcher Irrenärzte.] In 
der Dr. Kahlbaumiſchen Heilanſtalt für Nervenkranke fand geſtern auf Ein: 
ladung des Directors die 50. Sitzung des Vereins oſtdeukſcher Irrenärzte 

att. Auf ſeine Einladung hin waren Nachmittags auch eine Anzahl von 
rrenärzten aus der Reſidenz und ihrer Nachbarſchaft, Mitglieder der 
erliner pſychigtriſchen Geſellſchaft, erſchienen. Aus Breslau war u. a. 
Medieinalrath Prof. Dr. Wernicke erſchienen. In der Sitzung, welche in 
dem Feſtſaale der Kahlbaum'ſchen Anſtalt abgehalten wurde, hielt Director 
Kahlbaum einen intereſſanten Vortrag über eine neuenkdeckte Form 
von Geiſteskrankheit, die ſich in Mangel an ſittlichem Bewußtſein 
bei jungen Leuten äußert. Der Anſtaltsarzt Dr. Marcus ſprach in 
populärer Weiſe über Zwangsvorſtellungen und Dr. Liſſauer⸗Breslau 
eigte große Gehirnſchnitte als mikroſkopiſche Präparate vor, die lebhaftes 
Fuerefſe erregten. Nach Wiederwahl des bisherigen Vorſitzenden Prof. 
Wernicke und Wahl des Dr. Liſſauer zum Schriftführer wurde die Sitzung 
eſchloſſen. Nach Eintreffen der Berliner Gäſte erfolgte die Beſichtigung 
er Anſtalt unter Berückſichtigung der Handfertigkeitsarbeiten der Kranken 
und der Schülerarbeiten des Pädagogiums. Welchen günſtigen Eindruck 
die Beſucher davon mitgenommen haben, ergab ſich aus der mit allgemeiner 

Zuſtimmung aufgenommenen Aeußerung des Geh.⸗Rath Dr. Lähr aus 

Berlin⸗Zehlendorf beim Feſtmahl in der Actienbrauerei. „Die Anſtalt iſt 
eine ver erſten, wenn nicht die erſte in Bezug auf ihre Einrichtungen; 
jedenfalls iſt ſie aber eine Muſteranſtalt.“ Abends folgte dann in dem 

Anſtaltsgarten ein von etwa 200 Gäſten beſuchtes Sommerfeſt, an dem 

auch die Leichtkranken theilnahmen. 

„Rothenburg, 27. Juni. a e.] Um die Directorenftelle 
der Rothenburger Sterbekaſſe haben ſich 450—500 Bewerber gemeldet. 
So meldet die „D. Verſ.⸗Z.“. 

H. Hainau, 1. Juli. [Zeitungs⸗Jubiläum.] Am 3. d. M. feiert 
das hieſige freiſinnige „Hainauer Stadtblatt“ ſein fünfzigjähriges Be⸗ 
ſtehen. Das Blatt wurde in den erſten Jahren in Liegnitz von der Firma 
Grab, Barth u. Co. (ſpäter Pfingſten) gedruckt, bis der Herausgeber 
FC, A. Fiſcher Ende des Jahres 1845 eine eigene Druckerei gründete. 
Blatt und Druckerei gin en im Jahre 1856 an C. O. Raupbach über. 
Das „Hatnauer Stadtblatt“ war das erſte Preßorgan in Preußen, welches 
in der onflictöperiode im Jahre 1863 durch die ſogenannten „Preß⸗Or⸗ 
donſtanzen“ von der Regjerung zu Liegnitz verboten wurde; das Abgeord⸗ 
netenhaus hob jedoch nach ſeinem Zuſammentritt das Verbot wieder auf. 
Unter dem jetzigen Redacteur, A. Illmer, iſt die Zahl der Abonnenten auf 
4300 geſtiegen. 

„ Schweidnitz, 29. Juni. [Schlachthof.] Seit voriger Woche find 
die erſten Vorarbeiten zum Bau des neuen Schlachthofes auf dem früher 
Auſchner'ſchen Grundſtück hinter dem „Grünen Krebs“ an der Breslauer⸗ 
ſtraße im Gange. 

8 Striegau, 30. Juni. [Provinzial⸗Schützentag.] Die Bürger: 
ſchaft hat zu Ehren der zum Provinzial⸗Schützentage erſchienenen Gäſte 
äufer und Straßen mit Waldesgrün und Fahnenſchmuck reich verſehen. 

s Hach dem Empfange der Gäſte auf dem Bahnhofe nahmen heute Vor⸗ 
mittag 9½ Uhr unter Vorſitz des Stadtraths Tſchierſchke⸗Görlitz die Ver⸗ 
Handlungen im Hotel „zum deutſchen Kaiſer“ ihren Anfang. Vertreten 
waren die Schützenvereigigungen von Breslau (2), Friedland, Görlitz, 
Glogau, Hainau, Lauban, Lüben, Ludwigsdorf, Liegnitz, Neumarkt, Oels, 
Striegau (2), Sprottau und Waldenburg. Der Vermögensbeſtand beträgt 
666,55 Mark. Bei der Wahl eines ſtatutenmäßig ausſcheidenden Bundes⸗ 
vorſtandsmitgliedes wurde Kamerad Sowack⸗Glogau einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. An die Mittheilungen der Gilde Lauban über Rechnungslegung 
ezüglich der verwendeten Bundesbeiträge zum XII. ſchleſiſchen Bundes⸗ 
Schützenfeſte ſchloß ſich eine Beſprechung über das diesjährige Bundes⸗ 
Wetitſchießen an, ſowie eine Erörterung der Frage, ob in Zukunft nicht 
nur die beſte Gilde beim Wettſchießen ausgezeichnet werden ſoll, ſondern 
auch die zweit⸗ und drittbeſte Gilde. Nachdem noch eine Beſprechung des 
aaächſtjährigen, in Sprottau abzuhaltenden XIII. Bundes⸗Schützen eſtes 
fjtattgefunden hatte, ſchloß der Vorſitzende die Verhandlungen. Um 3 Uhr 
wurde das Schießen auf die ſechs Scheiben eröffnet. Abends 8 Uhr fand 
Connners ſtatt. 2 
s. Waldenburg, 1. Juli. [Berfammlung — Beihilfen zu 
Keirchen⸗ und Schulzwecken.] Am Sonnabend fand im Saale des 
HSaſthofs „zum Schwert“ eine Verſammlung von Mitgliedern der Großen 
Rothenburger Sterbekaſſe ſtatt, an der ſich von circa 2000 Intereſſenten, 
welche die Kaffe in Waldenburg und Umgegend zählt, etwa 100 bethei igien. 
Der erſte 1 der Tagesordnung war der Bericht der Ller⸗Com⸗ 
miſſion vom 13. April d. J. Die Verſammlung erhielt Kenntniß von der 
Verlheidigung des ehemaligen Directors Wilke, ſowie von einem Circular 
aus Rothenburg, worin erſucht wird, für die Belaſſung der Kaſſe in 
Rothenburg zu ſtimmen. Nachdem mehrere Redner die Angelegenheit be: 
lleuchtet und die Nothwendigkeit bezw. Zweckmäßigkeit der Verlegung des 
5 Er der Kaſſe nach Görlitz betont hatten, wurden Delegirte für die am 
6 Juli c. in Görlitz ſtattfindende Generalverſammlung gewählt und Voll⸗ 
machten für dieſelben geſammelt. Die Verſammlung wählte den Privat⸗ 
ſecretar Baier und den Eiſenbahn⸗Betriebsſecretär Kattner zu Delegirten, 
ſowie den Bankbuchhalter Böhme als Stellvertreter. Die Mitglieder der 

Kaſſe aus Dittersbach nat, ihre Vollmachten dem Kataſter-Aſſiſtenten 

Menz. — Aus dem ſchleſiſchen Freikurgelderfonds find den Kirchen- und 

Schulgemeinden dieſes Kreiſes mit bergmänniſcher Bevölkerung für das 

Rechnungsjahr 1889/90 wiederum Beihilfen bewilligt worden. Dieſelben 
zerfallen in Beihilfen zu Beſoldungen von Geiſtlichen und in firirte Bei⸗ 
träge zu den laufenden Schulunterhaltungskoſten. Erſtere beziffern ſich 
auf 500 Mark, letztere auf 25513 Mark. Die Höhe der Beiträge iſt je 
nach der Zahl der Bevölkerung bemeſſen. Die niedrigſte Beihilfe beträgt 
15 Mark (Gemeinden Blumenau und Donnerau), die höchſte 4000 Mark 
(ſtädtiſche Schulen in Gottesberg). 


N 


g ler ſtattete gelegenklich ſeiner Anweſenheit in der Grafſchaft Glatz am 
2. dite dem Prien Albrecht von Preußen einen Beſuch ab. 5 dem 
Nachmittags ſtattgehabten Diner nahmen u. A. auch der Oberpräſident von 
Seydewitz und der Corps⸗Commandeur, General-Lieutenant v. Lewinsky, 
Theil. — Heute Abend reiſten Prinz Albrecht nebſt Gemahlin zur Ver 
mählungsfeier des Erbprinzen von Anhalt mit Prinzeſſin Marie von 
Baden nach Karlsruhe ab. — Wegen der hier herrſchenden Maſern⸗Epidemie 
ift die ah nike Schule während 14 Tagen geſchloſſen. 1 N 
38 Guhrau, 30. Juni. [Gauturnfeſt.] Heute wurde hierſelbſt das 
5 ee e des ſchleſiſch⸗poſenſchen Turngaues in Verbindung 
mit der Beier des 25. Stiftungsfeſtes des Guhrauer Turnvereins abge: 
halten. 84 - 
= il ad vom Wetter ſehr begünſtigt. Eingeleitet wurde das Feſt 
n elwettturnen unter Leitung des Gauvorſitzenden, Ober: 
Turnlehrer Kloß⸗Poſen; dann folgte ein gemeinſames Feſtmahl, worauf 
ſicch die zahlreich von Nah und Fern herbeigeeilte Turnerſchaft im Feſtzuge 
bdiurch die Straßen der Stadt bewegte, nachdem der Bürgermeiſter Melde eine 
8 Begrüßungsauſprache gehalten hatte. Auf dem Feſtplatze in N.⸗Friedrichs⸗ 
waldau hielt Seminarlebrer Sonnenburg⸗Rawitſch die Feſtrede, die in ein 
Heoch auf die deutſche Turnerei ausklang. Dann folgte ein intereſſantes 
Scchauturnen. Als Sieger im A ea 2 wurden proclamirt: Als 
I ‚Zunkowsky⸗Poſen mit 51¼ Punkten, als 2. Schulz⸗Rawitſch mit 41, 
als 3. Schwartze⸗Poſen mit 38 ¼ als 4. Bergmann⸗Liſſa mit 35 und 
ṽls 5. Martin⸗Rawitſch mit 35 Punkten. 
u. Militſch, 30. Juni. [Dienſttreue.] In Anerkennun merz 
äähriger treu geleifteter Dienſte in ein und derſelben Familie iſt der 
1 Pfarkwirthin Joſepha Mitner hierſelbſt durch Kaiſerin Auguſta ein gol⸗ 
denes Kreuz nebſt einem die Namensunterſchrift der Kaiſerin tragenden 
Diplome verliehen und von Pfarrer Hirſchberger im Beiſein ihres 81 Jahre 
alten Vaters überreicht worden. 


BE. 


glieder zur Vertheilung gelangen ſoll, die ſich um den Thierſchutz beſonders 


$ Camenz, 29. Juni. [Ver miſchtes.] Der Cultusminiſter von] Ge 


ie Stadt war aufs Feſtlichſte mit Laubgewinden u. dergl. ge⸗ 


d. Neiſſe, 29. Juni. [XIII. Verbandstag ſchleſiſcher Thier⸗ 
ſchutzvereine.] Heute e 3½ Uhr wurde der XIII. Verbands⸗ 
tag ſchleſiſcher Thierſchutzvereine im Saale „Zur Erholung” eröffnet. 
Nach der Anweſenheitsliſte waren die Vereine zu Breslau, Görlitz, Hirſch⸗ 
berg, Kattowitz, Neiſſe, Reichenbach u. E., Striegau nebſt Saarau, Strehlen 
und Nimptſch durch 88 vertreten. Nach Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung erſtattete Polizei-Secretär Junge ⸗Breslau den Bericht über die 
Thätigkeit der zum Verbande gehörigen Vereine im 9 Geſchäfts⸗ 
jahre. Aus demſelben ſei Folgendes hervorgehoben: Der Verband beſteht 
aus 16 Haupt⸗ und 4 Zweigvereinen mit 3093 Perſonen (ungefähr 200 
mehr als im Vorjahre). Die einzelnen Vereine haben in ihren Verſamm⸗ 
lungen eine reiche Thätigkeit entwickelt. Zur Befeſtigung und Verbreitung 
der Thierſchutzbeſtrebungen ſind zahlreiche Vorträge aus dem Gebiete des 
Thierſchutzes gehalten und leicht faßliche Thierſchutzſchriften namentlich 
unter der Jugend verbreitet worden. Seitens verſchiedener Vereine ſind 
im Winter den Vögeln Futterplätze beſorgt worden. Der Verein zu 


„Hirſchberg empfiehlt die Anpflanzung von Sonnenroſen, welche man zu 


naturgemäßer Fütterung der Vögel im Winter ſtehen laſſen ſoll. Die 
Vereine zu Sagan und Hirſchberg haben die gefiederten Sänger dadurch 
zu ſchützen geſucht, daß ſie für das Abſchießen von Raubvögeln Prämien 
zahlten. Andere Vereine haben durch Prämiirung von Beamten und Privat: 
perſonen, die ſich um die A d verdient gemacht haben, zur Nach⸗ 
ahmung angeregt. Von einzelnen Vereinen iſt der Erlaß beſonderer Local⸗ 
polizeiverordnungen, die ſich auf den Thierſchutz beziehen, angeſtrebt, aber nicht 
immer erreicht worden. Die Verſuche mit verſchiedenen neuen Schlachtapparaten, 
welche eine Quälerei beim Schlachten der Thiere möglichſt verhindern ſollen. 
ſind von mehreren Vereinen fortgeſetzt worden. Die den Vereinen angezeigten 
Thierquälereien ſind zur gerichtlichen Anzeige gebracht worden. In der 
an den Bericht ſich anſchließenden Beſprechung kheilte Paſtor Lauterbach⸗ 
Hirſchberg mit, daß auf Anregung des Hirſchberger Vereins in Schmiede⸗ 
berg ein neuer Thierſchutzverein unter dem Vorſitz des Paſtors Grollmus 
gegründet worden. Hierauf begrüßte Bürgermeiſter Warmbrunn im 
Namen der Stadt Neiſſe die Delegirten. Nach der Rechnungslegung für 
das abgelaufene Geſchäftsjahr berichtete der Vorſitzende über die Aus⸗ 
führung der auf dem Laubaner Verbandstage gefaßten Beſchlüſſe. Im 
Anſchluß bierag wurde einſtimmig beſchloſſen, nochmals beim Ober⸗Präſi⸗ 
dium der Provinz Schleſien vorſtellig zu werden, eine Verordnung über 
die Verwendung des Hundes als Zugthier für die Provinz Schleſien zu 
erlaſſen. Wie mitgetheilt wurde, beſtehe eine ſolche Verordnung ſchon ſeit 
Jahren in der Rheinprovinz und neuerdings ſei eine ſolche auch in der 
Provinz Weſtfalen erlaſſen worden. Nachdem der Vorſitzende über die 
Verhandlungen des in Meißen abgehaltenen Verbandstages deutſcher 
Thierſchutzvereine als Delegirter des ſchleſiſchen Thierſchutz⸗Verbandes Be⸗ 
richt erſtattet hatte, ſprach Major von Scholten⸗Görlitz über die Tollwuth 
der Hunde und die mit dem Vorkommen von Tollwuth angeordnete Hunde⸗ 
ſperre. Der Vortragende ſtellte ſchließlich die Frage, ob es nicht ange⸗ 
bracht wäre, daß in dem Geſetz vom 23. Juni 1880 ein Unterſchied danach 
gemacht würde, ob es erwieſen iſt, daß ſich ein lebender toller Hund gezeigt 
hat und andere Hunde gebiſſen hat, oder ob nur angenommen wird, daß 
ein aufgefundener todter Hund der Cadaver eines toll geweſenen Hundes 
ſei? Während in erſterem Falle das Geſetz ſo ſtreng als möglich ſein 
möge, dürfte es andererſeits, wo die Tollwuth nicht erwieſen iſt, wohl 
zweckentſprechend ſein, der betreffenden Polizeibehörde das Recht einzu⸗ 
räumen, die Dauer der Hundeſperre abzukürzen, wenn ſich nach einigen 
Wochen keine Spur von Tollwuth zeige. An den Vortrag knüpfte ſich 
eine längere, lebhafte Veſprechung, in welcher die anweſenden thierärzt⸗ 
lichen Sachverſtändigen ſich ſämmtlich gegen eine Milderung der dies⸗ 
bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen ausſprachen, zumal noch kein Maul⸗ 
korb gefunden worden, der, wenn er den Hund nicht quälen ſoll, denſelben 
am Beißen verhindere. Im Auftrage des Thierſchutzvereins zu Strehlen 
begründet Lehrer Stenzel⸗Peterwitz den Antrag, der Verbandstag wolle 
beſchließen, an den Oberpräſidenten die dringende Bitte zu richten, eine 
Verfügung zu exlaſſen, nach welcher in den öffentlichen Schlachthäuſern 
das Schlachtvieh nur mittels Schlachtmaske getödtet werde. Nach längerer 
lebhafter ee Het der Berichterſtatter ſeinen Antrag zu Gunſten 
des Antrages des Vorſitzenden zurück, wonach der ſchleſiſche Verband 
ſich der vom X. internationalen Thierſchutz⸗Congreß beſchloſſenen Reſo⸗ 
lution anſchließen ſoll. Danach ſoll an die Regierungen und Behörden 
aller Länder die Bitte gerichtet werden, gegen die beim bisherigen Schlacht⸗ 
betriebe vorkommenden Thierquälereien einzuſchreiten und die nöthigen 
Schritte zur geſetzlichen Einführung der Betäubung aller Schlachtthiere 
zu thun. Die Verſammlung ſchließt ſich dieſer Reſolution an. Paſtor 
Lauterbach⸗Hirſchberg ſtellt im Auftrage ſeines Vereins die Frage, ob das 
jetzt wieder zur Mode gewordene Stutzen der Ohren bezw. der Schwänze 
an den Hunden, beſonders der Mopſe, eine Thierquälerei ſei und welche 
Mittel dagegen zu ergreifen ſeien. Der Verbandstag bejaht die Frage 
und erachtet Belehrung als das wirkſamſte Mittel gegen dieſe Unfitte. 
Derſelbe Berichterſtatter legt Naturniſtkäſtchen vor, welche nach den 
Muſtern des Seal zent er eugeleclint find, beicuie) 
ihre Vorzüge und Mängel und kann nach den in Hir 2 chten Er⸗ 
PR Kor betätigen, daß ſich dieſelben ae Sn 8 
noch, daß vor den Fluglöchern Dornen angebracht werden, die dem Sing⸗ 
vogel zwar das Durchſchlüpfen gewähren, den Raubvögeln aber den Zu⸗ 

ang verbindern. In dieſer Beziehung wurde den Vogelfreunden das bei 
Th. Hofmann in Gera erſchienene Schriftchenzvon Liebes: „Winke, betreffend 
das Aufhängen der Niſtkäſten für Vögel“, zur Beachtung empfohlen. Die 
Verſammlung erkennt den Nutzen der genannten Niſtkäſten an und 
empfiehlt deren Verbreitung. Nach einer halbſtündigen Pauſe weiſt 
Rector Reimann⸗Nimptſch darauf hin, daß man vielfach auf Feldern 
Mauſe in Blech⸗ und anderen Töpfen fange und fie in den Gefäßen um: 
kommen laſſe, ohne ſie zu tödten. In Rückſicht darauf, daß dieſe Mani⸗ 
pulation nur in einzelnen Theilen der Provinz vorkomme, wurde den be⸗ 
treffenden Vereinen empfohlen, durch locale Verordnungen auf Abſtellung 
dieſer Unſitte hinzuwirken. Einen eingehenderen Vortrag hielt ſodann 
Lehrer Stenzel⸗Peterwitz über die Frage, wann, wo und wie die Vogel⸗ 
fütterung im Winter am beſten ſtattfinden könne. Der mit Beifall auf⸗ 
genommene Vortrag ſoll im Druck erſcheinen und den einzelnen Vereinen 
ein Druckexemplar zugeſandt werden. Die vom verſtorbenen Commerzien⸗ 
rath Bartſch geſtiftete Verbandsmedaille, welche an ſolche Verbandsmit⸗ 


verdient gemacht haben, wird diesmal mit Einſtimmigkeit dem Polizei⸗ 
Secretär unge⸗Breslau und dem Vorſitzenden des Vereins zu Siriegan, 
Lehrer Friedrich, zuerkannt. Zum Schluß der Sitzung, welcher um 
8½ Uhr erfolgte, wurde Jauer als Ort des näditjäßrigen Verbands⸗ 
tages gewählt. Zum Präſidenten des Verbandes wurde Dr. Ulrich ein⸗ 
ſtimmig wieder gewählt. Nach der N vereinigten ſich die Delegirten 
und hieſige Mitglieder zu einem gemein chaftlichen Abendbrot im Ver⸗ 
fammlungslocal. Für morgen iſt eine gemeinſame Fahrt nach Gräfen⸗ 
berg in Ausſicht genommen. 

O Toſt, 30. Juni. [Urlaub.] Dem biefigen Bürgermeiſter Hirſch⸗ 
berg iſt zum Zwecke einer Erholungsreiſe nach dem ſchleſiſch⸗mähriſchen 

Birge für die Zeit vom 15. Juli bis incl. 15. August Urlaub bewilligt 
worden. Während deſſen wird er von dem Beigeordneten Urbanczyk ver⸗ 
treten werden. d 

x Tarnowitz, 30. Juni. 
v. Varnbüler hierſelbſt tritt am 
willigten Urlaub an. 


. Landrath Dr. Frhr. 
d. M. einen ihm bis 13. Auguſt be⸗ 


— 


Stadtverordneten. Verſammlung. 


H. Breslau, 1. Juli. 

Der Vorſitzende, Juſtizrath Freund, eröffnet gegen 4 Uhr 20 Min. 
die Sitzung mit einigen Mittheilungen. 5 g 

Der Magiſtrat hat der Verſammlung eine Zuſammenſtellung der bei 
der Kämmerei⸗Verwaltung für 1889/90 etatirien Baukoſten überſandt, 
welche zuſammen 627 957,25 M. betragen. 

Kaufmann Bartels, welcher vom Jahre 1879 ab Mitglied der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung war, iſt am 1. 
W werden die S 


tadtverordneten Brehmer, Eckhardt, Gäbel, 
‚An Weinbold und Vogt deputirt. Der Vorſitzende widmet dem Dahin- 
eſchiedenen einige warme Worte der Anerkennung und erſucht die Ver⸗ 


en das Andenken deſſelben durch Erheben von den Plätzen zu 


a 
es gefäteht. 2 
es geſchteht. Von den auf der Tagesordnung ſtehenden Vorlagen 

gelangen u. a. folgende zur Erledigung: a eg 2 

Verlängerung eines Vertrages. Die Verſammlung ſoll ſich 
damit einverſtanden erklären, daß die früher mit dem Erbſaß Gottlie 
ir e der Schulräume im Erdgeſchoß und erſten Stock, bezw. 
im 75 iten Stock des Hinterhauſes feines Grundſtücks, Gabitzſtraße Nr. 40, 
gel loſſenen Miethsverträge mit deſſen Wittwe Rofina Pietſch, unter den 
isherigen Bedingungen, bis zum 31. März 1896 verlängert werden. 

Die Verſammlung genehmigt dies. 


Juli geſtorben. Zur Beerdigungs⸗ 


Der Antrag des N betreffend dle 

Aufſtellung von Marmorbüſten Sr. Majeität des Kaiſers Wil⸗ 
helm I. und Sr. Majeſtät des Kaiſers Friedrich III. (. Nr. 433 d. 3.) 
wird dem Ausſchuſſe Wüberwieſen, da, wie der Referent, Stadtu. Heinhe, 
bemerkt, die Frage über die für die Aufſtellung in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Stellen mit der bevorſtehenden Renovation des Sitzungs⸗ 
ſaales im Zuſammenhange ſteht, es ſich auch, wie Stadk⸗Ver⸗ 
ordneter Friedländer hervorhebt, empfehle, in dem Ausſchuſſe 
die Frage zu erwägen, ob es nicht beſſer ſei, einen jungen, ſtreb 
ſamen Künſtler mit der Herſtellung der Büſten zu betrauen, ſtatt ſie einer 
Firma zu übertragen, welche dieſelben nur fabrikmäßig berſtellt. 

Ueber die Vorlage des Magiſtrats, bezüglich der 

Erhöhung des Eintrittsgeldes bei dem Hoſpital zum beiligen | 
Geiſt (f. Nr. 433 d. Ztg.), referirt Stadtv. Fengler. Die Verſammlung 
genehmigt den Magiſtrats⸗Antrag. 

Es liegen der Verſammlung einige 

Dringlichkeits⸗Anträge vor. Die Dringlichkeit derſelben wird 
bezüglich aller anerkannt. Unter Annahme derſelben erklärt ſich die Ver⸗ 
ſammlung mit der Ausführung verſchiedener Baulichkeiten in der Mittel- 
mühle auf Koſten der Stadt mit der Maßgabe einverſtanden, daß die 
von dem Pächter jährlich zu zahlende Amortiſationsquote von 2½ auf 
5 pCt. zu erhöhen iſt. Ebenſo erklärt ſich die Verſammlung mit einer ander⸗ 
weitigen Feſtſetzung der Fluchtlinie von den Häuſern Uferſtraße Nr. 32—34 
und dem Ankaufe von Terrain vor dem Beſitzer des Grundſtücks Nr. 32 ein⸗ 
verstanden. Im weiteren ſtimmt die Verſammlung einer Verſtärkung der 
Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗Commiſſion zu und wählt zu Mitgliedern 
derſelben die Ae Stellvertreter Broſt und Brößling, ſowie | 
den Ofenfabrikanten Mann und zu Stellvertretern die Stadtverordneten 
Jitſchin und Heintze und den Hauptmann a. D. Kahlert. Be⸗ 
gebend eines ferucren Dringlichkeits-Antrages des Ausſchuſſes, dahin 
gehend, daß . 

I. der Bebauungsplan der Odervorſtadt (Klein-Kletſchkau) dahin ab⸗ 
geändert wird, daß 
1) die verlängerte Hermannſtraße und die weſtlich von der Linns⸗ 

ſtraße projectirte Straße kaſſirt werden; . 
2) die für die Grundſtücke Nr. 31 bis 7 der Hermannſtraße be: 
ſtehende Fluchtlinie der auf dem beifolgenden Lageplane blau an⸗ 
elegten Linie entſprechend über die Grundſtücke Nr. 5 bis 1 der 
Herannſtraße und die zwiſchen der Kletſchkau⸗ und Bergmann: 
ſtraße liegenden Grundſtücke weiter geführt wird; 

II. ſobald die Abänderung des Bebauungsplanes durch Kaſſirung der 
verlängerten Hermannſtraße und der weſtlich von der Linnsſtraße 
belegenen Straße die erforderliche Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde 
erhalten hat, mit dem Baumſchulenbeſitzer Herrn von Drabizius ein 
Vertrag dahin abgeſchloſſen wird, daß 

1) an ihn das Terrain der weſtlich von der Linnsſtraße belegenen 
Straße im Geſammt⸗ Flächeninhalt von ca. 33 a 36 qm für den 
Preis von 5 Mark pro qm veräußert und 

2) von ihm das näher bezeichnete Terrain von ca. 47 a 49 qm, ſo⸗ 
wie die Straßenparzelle Ecke Liebig⸗ und Hermannſtraße von 
5 a 95 qm für den Preis von 55000 Mark, welcher gleichzeitig 
die Entſchädigung für die dem ꝛc. von Drabizius als Adjacenten 
der verlängerten Hermannſtraße zuſtebenden Anbau- und ſonſtigen 
Rechte enthält, von der Stadtgemeinde angekauft wird 

III. das an ꝛc. von Drabizius & zahlende Kaufgeld dem Baufonds für 
die Krankenanſtalt an der Göppertſtraße entnommen wird, 

tritt die Verſammlung nach kurzer Begrünbung, durch den Referenten, 

Stadtv. Dr. Lion, den Anträgen der Ausſchüſſe IV, V und VI bei, welche 

empfehlen, die Anträge I 1, II 1 und 2 und III abzulehnen, den Antrag 12 

dagegen anzunehmen. 

Straßenbahn. Magiſtrat batte der Verſammlung den Entwurf 
eines Vertrages mit der Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über 
die Verwendung von Schienenſyſtemen mit Eiſenconſtruction zur Genehmigung 
vorgelegt. Dieſer Antrag wurde am 3. Juni dem Ausſchuß V überwieſne. 
Dieſer empfiehlt, die Vorlage abzulehnen. Nach kurzer 3 durch 
den Referenten, Stadtv. Blauel, wird der Antrag des Ausſchuſſes an⸗ 
genommen. 12 a 

. Durch den ſtarken Eisgang im Frühjahre d. J iſt 
der Rechen vor dem Nadelwehr an der Matthiasinfel zerſtört und das 
Nadelwehr Br beſchädigt worden. Magiſtrat erachtet die 
für unerläßlich nothwendig und unaufſchiebbar und 


A.. 


Verwa 


die königl 
Vom 


dem den Zuſchlag 7 
r 


Unterſuchung zu viel Gewicht zu legen. — Nachdem Stadtv. Fried: 
Hauber noch bemerkt hat, daß er ein Abweichen von dem Mindeſtfor⸗ 
dernden nur dann für berechtigt halte, wenn ſehr gewichtige Gründe gegen 
denſelben vorliegen, wird unter Ablehnung des Antrages Friedländer der 


Magiſtratsantrag angenommen. — Im Anſchluß hieran fragt Stadtv. 
Sale nan welche Bewandtniß es mit einer vom Die feld 
ädtiſchen 


en Verfügung habe, wonach der Bedarf an Büchern für die 
Vahürden nur Bei der pain Morgenſtern gedeckt werden ſoll. — Stadtv. Mor⸗ 
enſtern erklärt, daß er mit der betr. Buchhandlung feit 6 Jahren in Feiner 
eziehung mehr ſtehe. — Oberbürgermeiſter Friedensburg erläutert 
das en des Magiſtrats dahin, daß nur die für das Generalbureau 
nöthigen Sachen, die bisher von der Buchhandlung W G. Korn bezogen 
worden ſeien, jetzt, nachdem genannte Firma das Sortiment aufgegeben, 
von der Hiorgenſtern chen Handlung bezogen werden. — Stadtverordneter 
Schimmelmann erklärt ſich mit der Erklärung des Magiſtrats zu⸗ 
friedengeſtellt, und der Gegenſtand wird verlaſſen. Hierauf tritt die Ver⸗ 


lären, daß bei . Mitgliedern des 9 bei denen d 
nicht ſchon der Fa 


— 


Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Pr. 


(Fortſetzung.) 

der Penſion nach den Grundſätzen der Städte⸗Ordnung ($ 65) vom 
30. Mai 1853 erfolge, daß aber hierbei den Genannken die Dienſtjahre 
von dem Zeitpunkte ab berechnet werden, an welchem ſie die Qualification 
zur Bekleidung einer ſolchen Stelle, wie ſie gegenwärtig inne haben, 
erlangt, d. i. bei den juriſtiſchen Mitgliedern vom Tage der Er⸗ 
nennung zum Gerichts- reſp. Regierungs⸗Aſſeſſor, bei den Stadt⸗ 
bauräthen vom Tuge der Ernennung zu königlichen Baumeiſtern. — 
Ref. Stadtv. Kirſchner empfiehlt wegen der prineipiellen Bedeutung der 
Vorlage die Ueberweiſung derſelben an den Wahl: und Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuß zur Vorberathung. Die Verſammlung tritt dieſem Antrage bei. 

Schulhausbau. Die Vorlage des Magiſtrats, auf einem an der 
Poſenerſtraße gelegenen Grundſtücke ein Schulhaus für fünf Volksſchulen 
zu errichten, wird auf Antrag des Ref. Stadtv. Simon dem Bauausſchuß 
zur Vorberathung überwiefen. 

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 6 Uhr. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 1. Juli. [Landgericht. Strafkammer II. — 
Die Spielmarke als Goldſtück.] Am 6. März d. J. kehrten bei dem 
Gaſtwirth Seeliger zu Streſchelwitz bei Canth zwei Männer ein. Die 
Bezahlung erfolgte anſcheinend mit einem Zehnmarkſtück, auf welches die 
allein anweſende Wirthin 9 M. 40 Pf. 5 Als gleich darauf der 
Gaſtwirth perſönlich in der Gaſtſtube eintraf, bemerkte er, daß feine Frau 
betrogen worden ſei; denn fie hatte anjtatt eines Goldſtückes nur eine 
jener bekannten unechten Denkmünzen in Empfang genommen, welche auf 
der einen Seite das Bildniß Kaiſer Friedrichs III., auf der anderen 
Seite aber deſſen Worte: „Lerne leiden, ohne zu klagen“ tragen. Seeliger 
eilte den beiden Männern nach und traf ſie noch in der Nähe des Dorfes. 
Auf ſein Verlangen erhielt er das ausgezahlte Geld nebſt dem Betrage 
für die Zeche zukück. An demſelben Tage wiederholte ſich ein ähnliches 
Manöver in Canth bei der Weißwaarenhändlerin Fräulein Druhm und 
am nächſten Tage in Klein⸗Schottgau. Di wurde ein Mann feſtgenom⸗ 
men, welcher bei dem Gaſtwirth Wohlfarth den Verſuch gemacht hatte, 
eine derartige Schaumünze wechſeln zu laſſen. Frl. Druhm erkannte in 
dem Manne diejenige Berfon wieder, durch welche fie geſchädigt worden war. 
Dieſer war der Bäckergeſelle Joſeph Bittner aus Herzogswalde. Bittner 
iſt ſchon vielfach vorbeſtraft. Unter anderem hat Bittner wegen eines 
Betruges 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus verbüßt. Während er früher 
zugeſtanden hatte, daß er die Werthloſigkeit der angeblichen Münze gekannt habe, 
wollte er heut den Beweis führen, daß er ſelbſt getäufcht worden ſei, indem ihm ein 

aufirer die Münze als Bezahlung für ſeinen Ueberzieher gegeben habe. 

ieſe Erzählung fand bei dem Gerichtshofe keinen Glauben. Der Ver⸗ 
treter der Anklage, Staatsanwalt Stamer, beantragte wegen des jetzigen 
Leugnens des Angeklagten und beſonders mit Rückſicht auf die vielen Vor⸗ 
ſtrafen deſſelben, die Strafe entſprechend hoch zu bemeſſen; ſein Antrag 
lautete auf eine Geſammtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus, 1500 M. Geld: 
buße event. noch 200 Tage Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. Der An⸗ 
geklagte bat mit der Begründung, er ſei Familienvater und habe 6 Kinder 
zu erhalten, um eine recht niedrige Strafe. Der Gerichtshof erkannte auf 
1 Jahre Zuchthaus nebſt 1500 M. Geldbuße event. noch 200 Tage Zucht⸗ 
baus und 5 Jahre Ehrverluſt, ſowie auf die Einziehung der beſchlag⸗ 
nahmten Münze. f 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
N der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer hat für die Zeit, da er noch 
nicht im Stande ſein wird, die Geſchäfte als Protector der Victoria⸗ 
National⸗Invalidenſtiftung zu übernehmen, den Prinzen Heinrich mit 
ſeiner Stellvertretung im Protectorat der genannten Stiftung beauf⸗ 
tragt. Prinz Heinrich hat als ſtellvertretender Protector der Stiftung 
an Stelle des ausgeſchiedenen Generals der Infanterie z. D. von 
Beyer den General der Infanterie von Zychlinski zum Vorſitzenden 
des geſchätsführenden Ausſchuſſes dieſer Stiftung ernannt. 

Präſident Carnot hat den König von Griechenland, der 
augenblicklich in Aix⸗les⸗Baies weilt, eingeladen, zum Beſuche der 
Ausſtellung nach Paris zu kommen. 

Bisher ſind über die Wiedervorlegung des Einkommen⸗ 
Die Nagel glebes moch keine Entſchließungen gefaßt worden. 

Zur Kennzeichnung der Art des engliſchen Verfahrens 
gegenüber Dr. Peters erfährt die „Nal.⸗Zig.“, daß von englischer 
Seite gar nicht verſucht worden iſt, einen Rechtsgrund für das eng⸗ 
liſche Verhalten anzuführen. Als Dr. Peters den Admiral Freemantle 
danach fragte, erwiderte derſelbe dem Sinne nach einfach: Ich bin 
ein Engländer, Sie ſind ein Deutſcher; Sie haben früher den engli⸗ 
ſchen colonialen Intereſſen entgegen gehandelt; jetzt habe ich die 
Macht, Sie daran zu hindern, und ich hindere Sie daran. Als 
Peters gegen eine ſolche Auffaſſung des Voͤlkerrechts proteſtirte, 
lautete die ironiſche Anwort des Admirals: In Zanzibar iſt der 
Telegraph; wenden Sie ſich an das auswärtige Amt in Berlin, wir 
werden ja ſehen, ob ich dann von meiner Regierung Inſtructionen 
erhalte, anders zu verfahren. 

In der Delagoabai⸗Streitſache verlangt England von Por⸗ 


tugal nicht die Wiederherausgabe der beſchlagnahmten Bahn, ſondern 


555 die vollſtändige Schadloshaltung der Unternehmer und Actionäre. 
Portugal ſoll ſich bereits auf die energiſchen Vorſtellungen des Ca⸗ 
binets von St. James bereit erklärt haben, die ganze Angelegenheit 
einem Schiedsgericht zur Entſcheidung zu überlaſſen. Die britiſche 
Regierung beſchloß jedoch am Sonnabend, noch ein Kriegsſchiff nach 
der Delagoabai zu entſenden. Ein in Durban ſtationirtes Kanonen⸗ 
boot erhielt Befehl, ſofort dahin abzugehen, aber nur im Nothfall 
Mannſchaften zu landen. Die britiſche Regierung bemüht ſich, einen 
an geplanten Verſteigerung der Bahn zu erlangen. (Vergl. 


. „ 


We, Be „Berl. Börf.-Ztg.” von gut unterrichtete Seite gemeldet 


ind die angekündigten umfangreichen Beförderungen 
1 nd Verabſchiedungen in der Armee, namentlich in der 

1 rs; 10 den großen Manövern zu erwarten. 

ie deutſchen Offiziere in China kü | 
mit der chineſiſchen Regierung. 6 
Für den Luzerner Antiſelaverei-Congreß ſagte auf Er⸗ 
5 15 Cardinals Lavigerie auch Peter Reichenſperger feine Theil⸗ 
Der Abſatz oberſchleſiſcher Kohlen im oſt- und weſtpreußi⸗ 
kin Küſtengebiet hat in a vergangenen Jahre eine uc 
Sielgerung erfahren, weſentlich begünſtigt durch den empfindlichen 
. an Schiffsraum und durch die infolgedeſſen erheblich geſtiegenen 
8 für engliſche Kohle. Insbeſondere waren, wie das Vorſteher⸗ 
5 der Kaufmannſchaft zu Königsberg in Preußen berichtet, vom 
= 5 October v. J. ab die Seefrachten dermaßen geſtiegen, daß die 
n Kohlen mit dem oberſchleſiſchen Product nicht mehr con⸗ 
70 konnten. Bei den vorhandenen unzureichenden Lägern mußte 
2 ss großer Theil des Kohlenbedarfs von Königsberg 
chen cg bezogen werden. Die Qualität der bezogenen ober: 
Eisens 955 ohle wird zugleich als vorzüglich bezeichnet. Der von den 
a en bewältigte Mehrtransport oberſchleſiſcher Kohle nach dem 
ſich um nahezu 
Vorjahr. 


Inangriffnahme des Baues des Dortmund— 
wird weiter gemeldet, daß, nachdem mit dem 1. Zufi 


47 pCt. e Küſtengebiet fteigerte 
Bezüglich der 
ms⸗Canals 


451 der Breslauer Zeitung. 


Dinstag, den 2. Juli 1889. 


A 


die für den Bau eingeſetzte Canal⸗Commiſſion in Wirkſamkeit getreten 
iſt, mit aller Energie an die durch die Schwierigkeiten bei der Sicher⸗ 
ſtellung der Grunderwerbskoſten verzögerte Bauausführung ſelbſt her⸗ 
angegangen und die Durchführung des Unternehmens nach Kräften 
gefördert werden wird. Bevor indeß der erſte Spatenſtich geſchehen 
kann, bedarf es noch einer ganzen Reihe zeitraubender Vor⸗ 
arbeiten. Da das Canal-Project bisher nur generell bearbeitet 
ebenſo die Canallinie nur im Allgemeinen feſtgeſtellt war, bedarf es 
insbeſondere zunächſt der ſpeciellen Durcharbeitung des Projects und 
der Feſtſtellung der Linie im einzelnen; dieſe wiederum bildet die 
Vorausſetzung für den Grunderwerb. Vor Beginn der nächſtjährigen 
Bauperiode dürfte ſchwerlich mit den Bauarbeiten ſelbſt begonnen 
werden. In den nächſten Tagen wird der bisher mit der Bear⸗ 
beitung der Angelegenheit betraute Ober⸗Baudirector Wieb ſich mit 
dem jetzt damit betrauten Geh. Baurath Tolle an Ort und Stelle 
begeben, um dieſen dort in die Geſchäfte einzuführen. 

Geſtern fand in Dortmund eine Verſammlung von Dele- 
girten der Bergarbeiter behufs Stellungnahme zur Unterſuchung 
der Beſchwerden der Bergleute ſtatt. Im Ganzen waren 37 Zechen 
durch Delegirte vertreten; außerdem hatten ſich noch zahlreiche andere 
Bergarbeiter eingefunden. Schroͤder⸗Dortmund leitete die Verſamm⸗ 
lung. Einzelne Delegirte conſtatirten, daß Uebelſtände noch jetzt 
exiſtirten und eine Lohnerhöhung faſt nirgends eingetreten ſei; die 
Zechenbeamten wären nach dem Strike noch viel rückſichtsloſer auf⸗ 
getreten, als vorher. Schließlich wurde folgende Reſolution einſtimmig 
angenommen: 1) Allen verheiratheten Arbeitern reſp. Hauern iſt nicht 
unter 3,50 Mark Nettolohn für die Schicht, den Unverheiratheten 
reſp. den Schleppern nicht unter 2,50 Mark Nettolohn als Minimal⸗ 
ſatz für die Schicht auszuzahlen. 2) Von denjenigen Gruben, auf 
denen eine Unterſuchung noch nicht ſtattgefunden hat, ſoll dieſe For⸗ 
derung als Hauptſache nachträglich noch verlangt und zu Protokoll 
gegeben werden. Die Schiedsgerichte beſtehen unter dem unparteiiſchen 
Vorſitze von Oberbergamts-Beamten zur Hälfte aus Zechenbeamten, 
zur Hälfte aus Bergleuten, welche letztere von der Belegſchaft in 
geheimer Wahl durch Stimmzettel gewählt werden. 3) Dieſe For⸗ 
derung wird den Zechendeputirten als Pflicht auferlegt und ihnen 
empfohlen, die Durchführung derſelben zu bewerkſtelligen. 

Die Malergeſellen hielten heut Vormittag auf Tivoli eine 
von etwa 1500 Perſonen beſuchte Generalverſammlung ab. Der 
Vorſitzende theilte mit, daß etwa 1400 bis 1500 Geſellen Berlin ver⸗ 
laſſen hätten. Darunter befänden ſich meiſt die beſſer arbeitenden 
Geſellen; ſchlechte Geſellen ſeien in der Arbeit geblieben, aber von 
den Meiſtern fortgeſagt worden. Man habe eher einen Zuwachs als 
eine Verringerung der Strikenden bemerkt. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß einſtimmig, den Generalſtrike bis auf Weiteres aufrecht 


zu erhalten. Endlich wurde folgender Antrag faſt einſtimmig 
angenommen: Sollten die Meiſter bei ihrer Weigerung 
verharren, ſo ſoll in der nächſten Verſammlung darüber be⸗ 


rathen werden, ob zur Gründung einer Aſſociation, Productiv⸗ 
genoſſenſchaft der Maler und Anſtreicher Berlins, zu welcher auch 
verſchiedene Meiſter, welche die Forderungen bewilligten, beitreten 
werden, geſchritten werden ſoll. Nachdem noch ein Antrag, am 
Dinstag Vormittag eine Landpartie zu machen, mit großer Mehrheit 
abgelehnt worden war, ſchloß die Verſammlung um 12¼ Uhr. 


ſer neuen Verſammlung ſoll es anheim gegeben ſein, das 
Weitere zu verauigſſen „ N 

Berlin, 1. Juli. Der bisherige Seminar⸗Director Dr. Edmund 
Franke in Ober⸗Glogau iſt zum Negierungs: und Schulrath ernannt 
und der königlichen Regierung in Poſen überwieſen worden. 

Paris, 1. Juli.?) Der Graf von Paris wollte ſeinen 
Sommeraufenthalt in Vevey nehmen. Die Eidgenoſſenſchaft 
bedeutete ihm, daß ſie nicht auch noch mit Frankreich Schwierigkeiten 
haben wolle, worauf der Graf von Paris ſeine Abſicht aufgab. 

) Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage. 


3 (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 1. Juli. Der Geheime Regierungsrath Fleck iſt an 
Stelle des abgegangenen Wirkl. Geheimen Raths Duddenhauſen zum 


Gleichzeitig iſt die Staatsaufſicht über die Privatbahnen (bisher eine 
beſondere Abtheilung) an die Abtheilung für die Verwaltung der 
Staatsbahnen übergeben und eine beſondere Abtheilung für das 
Verkehrsweſen und die Tarife eingerichtet worden. 

Kiel, 1. Juli. Der Kaiſer begab ſich heut Vormittag 10%, Uhr 
von der feſtlich geſchmückten Barbaroſſabrücke auf die Nacht „Hohen⸗ 
zollern“. Dieſelbe lag in der Nähe der Startlinie der Segelregatta, 
an welcher 65 Segler Theil nahmen. Zehn Minuten vor 5 Uhr 
lichtete die „Hohenzollern“ die Anker unter dem Kaiſerſalut ſämmt⸗ 
licher Kriegsſchiffe. Beim Paſſiren von Friedrichsort brachte die Be⸗ 
ſatzung Hurrahs aus. Die Strandbatterie ſalutirte. 

Stuttgart, 1. Juli. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge wurden 
durch einen königlichen Gnadenact auf Antrag des Juſtizminiſters 
245 Perſonen begnadigt. Ueber weitere Fälle ſchweben die Ver⸗ 
handlungen. Der König verfügte auch militäriſche Gnadenacte. 

München, 1. Juli. Die erſte Münchener Jahresausſtellung von 
Kunſtwerken aller Nationen wurde um 9% Uhr von dem Prinz: 
regenten eröffnet. . 

Rom, 1. Juli. Die „Riforma“ meldet: Italieniſche Fiſcher aus 
Scalabrino beſchwerten ſich bei dem italieniſchen Conſul in Tunis, 
daß ihre Barke mit der italieniſchen Flagge von tuneſiſchen Zoll⸗ 
wächtern überfallen worden ſei. Dieſelben hätten ihre Ladung nach 
Herablaſſung der Flagge weggenommen und geſagt, ſie könnten die Flagge 
ſelbſt zerreißen. Der tuneſiſche Miniſter des Aeußeren veranlaßte die 
Unterſuchung, welche ergab, daß die Barke ſich auf dem Strande be⸗ 
fand und als Magazin diente, welches die Zollwächter durchſuchten, 
wobei fie Salz als Monopolgegenfiand beſchlagnahmten, wie dieſes in 
jedem Gewölbe geſchehe. Der Miniſter ordnete eine ſpecielle Unter⸗ 
ſuchung darüber an, ob die italieniſche Flagge inſultirt worden iſt. 

Rom, 1. Juli. Der Papſt beſpricht in einer Allocution, das 
Giordano Bruno⸗Denkmal, welches er auf das entſchiedenſte verurtheilt, 
und hervorhebt, die Regierung bereite vor und fördere eine falſche 
bürgerliche Ordnung und eine den chriſtlichen Grundſätzen zuwiderlaufende 
Freiheit. Es ſei ſchmerzlich zu ſagen, daß in der Stadt, in die Gott 
den Wohnſitz ſeines Statthalters verlegte, die Ketzerei und die Irrthümer 
durch ein Denkmal glorificirt würden. Der Papſt verkündigt dieſe 
unwürdige Thatſache der ganzen katholiſchen Welt; ſie zeigt, daß die⸗ 
jenigen, welche dem Papſt die weltliche Herrſchaft entriſſen haben, jetzt 
den katholiſchen Glauben ausrotten wollen. Der Papſt fordert end⸗ 
lich das Epiffopat auf, in der Vertheidigung des Glaubens fortzu: 


Miniſterial⸗Director im Miniſterium für öffentliche Arbeiten ernannt. 255 


kammer waren das ganze Jahr hindurch gut beschäftigt. Der B 


schaft, deren Hauptsitz sich in Berlin befindet, hat für den hiesigen 
Eisenbahn-Directionsbezirk auf eigene Kosten zum Transport ihres 
Petroleums aus Russland nach Breslau 35 neue Kesselwagen an 
welche in Breslau stationirt sind und zwischen Warschau und unserer hr 
Stadt laufen sollen. Der hiesige Fuhrpark besass bisher nur einige 
dieser Wagen; 
dem darauf ruhenden eylinderförmigen Eisenkessel, wel 
im Durchmesser hat, - 


folgenden Bahnen: der Transkaukasischen, Warschau-Wiener, Warschau- — 
Bromber, 


nen, sind, gr 
treten über den Abschluss einer neuen Convention und Feststellung 
niedrigerer Tarife für den Transport von kaukasischem Naphtha m 
Cisternenwaggons von Batum über Odessa nach Warschau. 2 


fahren, und ermahnt die Römer, in ihrer Anhänglichkeit an den 
päpſtlichen Stuhl zu beharren. 5 
London, 1. Juli. Oberhaus. Salisbury theilte mit, daß drei 
Kriegsſchiffe nach der Delagoabai geſandt wurden, um jeder Zufällig: 
keit vorzubeugen. Die Handlung Portugals ſei anmaßend und ſeines 
Erachtens ungerecht. Die Regierung werde beſtimmt auf der Ver⸗ 
antwortlichkeit Portugals für die Verluſte der britiſchen Capitaliſten 
beſtehen und könne weitere Erklärungen erſt abgeben, wenn alle Be⸗ 
weiſe vorlägen. ; 7 
London, 1. Zult. Unterhaus. Ferguſſon erklärt, Portugal ſe n 
benachrichtigt worden, daß es für alle Verluſte, welche britiſchen Unter⸗ 
thanen aus der Annullirung der Delagoa⸗Eiſenbahn⸗Conceſſion er⸗ 
wachſen, verantwortlich gemacht werde. Die aus der neueſten Action 
Portugals entſtandenen rechtlichen Fragen würden jetzt erwogen. Die 
für die Sicherheit der britiſchen Bewohner erforderlichen Maßregeln 
ſeien getroffen, jedoch gäben die neueſten Nachrichten Hoffnung, daß 
eine Intervention zum Schutze der britiſchen Unterthanen nicht noth⸗ 
wendig wird. 8 
London, 1. Jull. Nach einem Telegramm aus Capetown vom heutigen 
Tage erhielten zwei engliſche Kanonenboote den Befehl, nach der Delagao⸗ 
bai zu gehen. — Das Bureau Reuter meldet aus Wadi⸗Halfa vom . 
heutigen Tage: Wadelnjunie brach mit tauſend Mann Infanterie, 
200 Mann Cavallerie und ſechs Geſchützen gegen Abend von Matako 
nach dem Norden auf. Das egyptiſche Fort Fudli beſchoß die am * 
gegenüberliegenden Nilufer marſchirenden Derwiſche. Die Militär⸗ 
macht unter Colonel Wodehouſe brach nach Aube auf, um den Ber 
wegungen des Feindes zuvorzukommen. 3 
London, 1. Juli. Der Strike der Pferdebahnkutſcher in Cardiff 
wird bedrohlich. Heut Morgen zerbrachen die Strikenden die Fenſter. 
der Pferdebahnwagen, griffen die Inſaſſen mit Steinen an und ver⸗ 
ſuchten in Damſtern, einer Vorſtadt Cardiffs, die Wagen zur Ent⸗ 
gleiſung zu bringen. Große Aufregung herrſcht in der Stadt. 8 


* 
7 


Re 


Locale Nachrichten. 4 
Breslau, 1. Jull. er 
Bedninen⸗Umzug. Nicht geringes Auffehen erregte heut in der 
Mittagszeit ein von den Beduinen unternommener Umzug. In ſechs 
offenen Wagen paſſirten dieſelben, Männer, Frauen un Kinder, die 
Hauptverkehrsſtraßen der Stadt, fuhren um den Ring und machten dann 
in dem Schweidnitzer Keller kurze Raſt. Dort verzehrten ſie im Kaiſer⸗ 
ſaal „Wiener Würſtel“, nahmen aber als fromme Muſelmanen gewiflen: 
haft den Vorſchriften des Koran folgend, zur Erfriſchung nicht Bier. 
ſondern Limonade zu ſich. Der Andrang des Publikums war ein ſo 
ſtarker, daß der weidnitzer Keller von Schutzleuten abgeſperrt werden 
mußte. Die Beduinen verweilten dafelbft gegen / Stunden und kehrten 
von da, nachdem fie noch einige Straßen durchzogen hatten, nach dem 
Friebeberg zurück. 1 
=PP= Warnung. Vielfach find Grundeigenthümer der Meinung 
daß zuſammengekehrter Straßenſchurf vor ihrem Haufe ihr Eigenthum 
ſei, und daß ſie zur Fortnahme deſſelben berechtigt ſeien. Dieſe Anſicht 
iſt eine durchaus irrige, indem der geſammte Straßenſchurf vom hieſigen 
Magiſtrat verpachtet . Zuwiderhandlungen, vor denen hiermit beſonders 
gewarnt wird, dürften leicht Beſtrafungen herbeiführen. 3 
+ Vermißt wird feit dem 24. vorigen Monats das 14 Jahre alte 
Dienſtmädchen Anna Rohner, die Tochter einer Ludwigſtraße Nr. 3 wohn 
haften Wittwe. Die Genannte iſt mit rothwollenem Rode, ſchwarzer 
Taille, ſchwarzer Schürze, ſchwarzem Strobhut und Lederſchuben bekleidet. 
— Seit dem 27. v. Mts. wird der 18 Jahre alte e 
Max Uko von der Karuthſtraße Nr. 17 vermißt. Derſelbe iſt von kleiner, 
ſchwächlicher Statur, hat braune Haare und grauen Anzug. — Am 
30. vorigen Monats wurde auf der Scheitnigerſtraße ein 3 Jahre altes 
Mädchen aufſichtslos betroffen und von der Arbeiterfrau Starke, Kl. 
Fürſtenſtraße Nr. 13, in Pflege genommen. Die Kleine trägt ein ſchwarz 
und weiß geblumtes Kleidchen nebſt geblumter Schürze. 5 
„de Unglücksfall. der auf der Poſenerſtraße wohnende Schloſſer 
Alberk Lorenz heute Vormittag belf dem 8 W e 1 
hilflich war, fiel ihm einer der letzteren gegen das rechte Bein und fügle 
ihm einen Bruch des Unterſchenkels zu. Der Verunglückte fand Aufnahme 


9 


in der Königl. chirurgiſchen Klinik. Be 
+ Polizeiliche Meldungen. Geſtoblen wurden einem Boden 
meiſter von der Kaiſer Wilhelmſtraße 29 Stück leere Säcke, gezeichnet 
„Weichmann⸗Kattowitz“, einem Schulknaben von der Gabitzſtraße ein 

dunkelbrauner Filzhut und ein Stoffiaquet, einem Maurer von der 

Trebnitzerſtraße eine ſilberne Cylinderuhr, einem Inwobner aus Klein⸗ 

Zöllnig 2 ſilberne Cylinderuhren, Nr. 8643 und 58243, einem Buch⸗ 
bändler von der Schmiedebrücke ein goldenes Pincenez, einer Dame von 
der Schweidnitzerſtraße ein Armband mit goldenem Schloß, einem Schmiede⸗ 
meiſter von der Lewaldſtraße aus ſeiner Wohnung eine Geldſumme von 
255 Mark. — Beſchlagnahmt wurden 12 neue Handtücher, 1. golden 
Siegelring und 1 ſchwarzes Damen⸗Kammgarnfaquet. Daſſelbe iſt 
Bureau Nr. 12 des Polizei⸗Präſidiums zu recognosciren. 


m 


Handels-Zeitung. ; 


® Breslauer Strassen-Bisenbahn-Gesellschaft. Im Monat Junid.I 
wurden eingenommen 98506,21 M., im Juni vorigen Jahres 97 = 
Mark, also diesmal mehr 1042,56 M. Im ersten Semester 1889 gegen 
1888 mehr 24174,27 Mark. ein 


h. Lauban, 30. Juni. [Handelskammerbericht.] Der so- 
eben zur Ausgabe gelangte Handelskammerbericht pro 1888 erwähnt 
in seiner Einleitung, dass sich die allgemeine Lage von Handel und 
Industrie, welche im ersten Semester wenig befriedigend war, im 
zweiten Halbjahre gebessert habe. Der Abgang von Waaren aus den 
Händen der Fabrikanten vollzog sich schlanker als bisher, auch w 
den nach und nach einige Preiserhöhungen durchgesetzt; aber auch d 
Preise der Rohmaterialien bewegten sich, wenn auch langsam, so do 
stetig in die Höhe. Sämmtliche Arbeitskräfte im Bezirke der Hand 


gedenkt auch der grossen Ueberschwemmungen am 3. August, 3. 
9. September v. J. und spricht die Hoffnung auf eine baldige Re 
rung des Queises und seiner Zuflussbäche aus. — In der Hausweber 
waren 6293 Stühle, 26 mehr als im Vorjahre, im Gange. Bei 

Sitzungen des Bezirks-Eisenbahnrathes in Berlin am 8. Juni und 12ten 
December waren die Handelskammern von Görlitz und Lauban durch 
den Vorsitzenden der hiesigen Kammer, Commerzienrath Burghard t, 
vertreten. Seinen Bemühungen ist es gelungen, dass die e 7 
Nr. 188 und 189 auf der Strecke Greiffenberg-Friedeberg auch 
Winter verkehren. Mehrere Firmen im Bezirke haben die Aus- 
stellungen in Barcelona, Brüssel und Melbourne beschickt und auch 
Auszeichnungen erhalten. ; 


a. Dentsoh-Russisohe Naphta-Import-Gesellschaft. Diese Gesell. 


> 


dieselben bestehen aus dem unteren Ba enger und 
cher ca. 1 Meter 


. ung der Petroleumfrachten In Russland. Delegirte der 


‚ Iwangorod-Dombrowoer, Weichselbahn und Südwestbah- 
wie das „B. T.“ mittheilt, in Petersburg in Berathun 


Submissionen. vielfach 5 ü 

8 | zu Enttäuschungen geführt zu haben, was namentlich j 0 ä 

b BE Br ee gen a 8 er ee Berlin 1 * woher bislang durchaus nicht Günstiges re agree ne er 3 > 3, Be en) . 4 

5 5 E zichenen Bahnschwellen, 2½ |lautete. Die Course schlossen ½—1 M. höher als Sonnabend. — Loco | 3 Rente . 5 ü 1 N 

er Meter lang, 1% cm. stark ; 2) 184000 Stück aus Kiefer oder Roth, Hafer behauptet, Termine fest und höher mit etwas 5 2 eig 1886 . = — = 8 N > | 2 
9 59 60 —— 


buche zur Submission. Es wurden von den 14 Bietern j | 
he 2 ubmis 1 en fast aus- [ Schluss. — Roggenmehl gut preishaltend. — Mais wenig verändert. | 5proc. Anl 1 6 
indem n BR offerirt, inländische nur in verschwindend] — Rüböl bei knappen Angebot merklich theurer, scliienadläh durch Italien. 9 Dr 197 05 196 97 8 8. en 5 87 06 87 = 
8 Stück: Loui Fer ar Te erwähnen folgende Offerten, Preise pr. Realisation matt. — Spiritus wurde vorübergehend durch Realisation | Oesterr. St.-E.-A.... 506 25507 50 Egypter. ..... 15 455 45² 50 
Stuck 4.38 1 — 80 ann, Breslau, zu 1 10 000 Stück 4,28 nnd 10000 auf nahe Sicht etwas gedrückt, erholte sich später aber durch Deckungen | Lombard. Eisenb.-A. 262 50 — — | Compt. d’Escompte 100 — 97 — 
. a: Dr 7 chulitz, zu 2 1000 Stück kieferne 2 M. fr. Kop- der Reporteure und schloss nach lebhaftem Handel 10—20 Pf. besser London. 1. Juli. Console 98, 05. 4% Russen vo 1889. II. . 
4855 1 ruschki 4 Sohn, Görlitz, zu 1 5000 Stück 4,50 M., 5000 Stück [als vorgestern. 90, —. Egypter 90 12. Schön. E 
hy kr. Schulitz; Robert Liebrecht, Breslau, zu 1 10000 Stück Posen, 1. Juli. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,20 Mark, (70er) London, 1. Juli. Nachm. 4 Uhr [Schluss-Course.] Plata- 


414 M., 5000 Stück 4,09 M. verzollt fr. Oderberg; F. Pohl, Trachen- [33,40 M. Tendenz: Still. Wetter: ö i i 

DAN = ; x > . 5 33, ® : 5 r: Schön. d 1 t. ee 1 a x 
£ berg, re kieferne 10 000 Stück zu 1,72 M., 15.000 Stück zu 1.80 M. Hamburg, 1. Juli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average get erg 2 ; mL id ee. Br 

Sr. Schalitz, 2600 Stück zu 2,15 M. fr. Wronke; Julius Rütgers, Berlin | Santos per Juli 70%/,, per Septbr.71½, per December 72½, per März | Consolsp.23/,0/, März 98 05} 98 07 Silberrente 72 — = 
w 1 25000 Stück 4,10 M. fr. Ilowo, 48670 Stück 4,40 M. fr. 8 hulitz, | 1890 72½ Tendenz: Ruhig. > Preussische Consols106 —| 106 — Ungar. Gold 3 * 
au 2 kieferne 1000 Stück 2,30 M. fr. Cüstrin, 10000 Stück 2,50 M. fr. Amsterdam, 1. Juli. Java-Kaffee good ordinary 477¼ Ital. 5proc. Rente... 96½ 94½ ex | Ber en — = la 84% ex 
Breslau, Imprägnir-Anstalt, 80.000 Stück 1,93 M. fr. Sosnowice oder Havre. 1. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm dier Ham- Lombarden ... 10 05 10 05 Hamburg. 2 
1,95 M. fr. Kattowitz, 32.000 Stück zu 1,85 M. fr. Schulitz, 50 000 Stück burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos | 4% Russ. II. Ser. 1889 90 —| 90 — Frankfurt a. E ver En Ben 
P 2.05 M. fr. Stettin, Eissler & Brüder, Wien, zu 1 10 000 Stück 3.95 M., Per Juli-September 86,50, per December 87,50. — Behauptet. Silber ET 42 —] — —- Wien n 
|; 5000 Stück 3,90 M. fr. Oswiecim, verzollt; Albrecht & Levandowski, Faris, 1. Juli. Zuckerbörse. Rohzucker 88° behauptet, loco] Türk. Anl., eonvert. 16% | 164 [ Paris en I RE 
ö Königsberg, zu 2 60 000 Stück 2,12 M., 74 000 Stuck 2,15 M. 50 000 59,00, weisser Zucker ruhig, per Juli 66.60, per August 66,10, per] Unificirte Egypter.. 9078 90 = Petersburg 5 
Stück 2,17 M. fr. Stettin. . 0,3, per, Oetober-Jannar 45.62. Frankfurt a. M., 1. Juli. Mittags. Credit Aclien 259. 1% 

I = l I. Juli, 2 Min. Zuo Fester. Bas. 880% Staatsbahn 199, 50. Lombarden —, — BFE 

‚Börsen- und Handelsdepeschen. Juli und August 28, October 17, 7½, r und ne Goldrente 86, 60. Egypter 91, 40. Laura . Fest. ER 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 16, 6. Köln, 1. Juli. (Getreide markt.] (Schlussbericht) Weizen 


nern, 1. Jnli. Neueste Handelsnachrichten. Gemäss heutiger ss Ne nen 96 procent Javazucker 25, Ide, — per Juli 19, 40, per Novbr. 18, 75. — Roggen loco —, per Juli 
7 7 . 


Aufnahme der hiesigen Getreidebestände hat Berlin auf Lager 14, 75, per Novbr. 15, 50. — Rüböl loco 68, —, per October 58, 10. 


Newyork. 29. Juni. Zuckerbörse. Umsätze in Centrifugals | — Hafer loco 14, 50. 


Wei 22719 T 2 e 5 
en Markte 1. Kibneg Rogge Tonnen, Hale er | 96% zu 8½, in Muskovados 89% zu 71/4. Amsterdam, 1. Jul. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht. 
ständig von den Canälen Roggen 2490 Tonnen, Hafer 630 Tonnen, zu-, Glasgom, 1. Juli. Roheisen. | 28. Juni. 1. Juli. Weizen loco unverändert, per November 203, —. Roggen loco fest, per 
S sammen Weizen 32719 Tonnen, Roggen 44111 nen, Hafer 5017 ( Schlussbericht.) Mixed numbers warrants | 43 Sh. 6 D. 43 Sh. 8 D. [October 128, —, Rüböl loco 33 per Herbst 31, per Mai 1890 313, pP 
Tonnen. Das Weizenlager hat sich demnach seit Monatsfrist um 4222 eee 1. Juli. [Garnmarkt.] Bei gutem Marktbesuch Paris, 1. uli. |Getr n kt.] (Schlussbericht,) den 
er Br ferklebient, we 3 8 erfreuliche Thatsache ist, wenn es * oe e 22 75. 8 22. 50, per, Septbr..Deebr. 22, 75, 
2 * a a ee ee „ nn ee. 53, 60, per Septbr.-December 52, ©0, n 5 0. 
nach Sachsen zu sehr niedrigen Preisen verkauften Partien bestehen Berlin, 1. Juli. [Amtliche schluss, Curse. Ziemlich fest. | Rüböl steigend, per Juli 59, 75, per August 60, 25, per Septbr "Decbr 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, 62, —, per Januar-Apri) —, —. — Spiritus fest, per Juli 41, 75, per 


ie hliesslich d hemals lief: ihi jetz 
TTT e Is lem |" ee 20. 7.4 err wen W | . gegen Ei e. per Böpiember-December 48, per Peer eh 
solchen declassirten Lieferungsweizens sind nur bereits stark gelichtet. e — 8 re 8 * 
Der Roggenvorrath zeigt insgesammt die recht ansehnliche Vergrösserun x Gotthardt-Bahn ex. 162 — 156 905 do. do. 3½0% 104 20 104 20 London, 1. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Englischer 
Lon 7497 Tonnen. Speciell das Bodenlager ist seit dem 1. Juni a Lübeck-Büchen .... 190 25190 40 Posener Pfandbr. 4% 101 50101 90 | Weizen knapp, ½ sh theurer, fremder ruhig, stetig. Angekommene 
um 4844 Tonnen angewachsen, ist doch aber auf Alle Fälle Mainz-Ludwigshaf.. 125 —!126 40] do. do. 3½% 101 30/101 40 | Ladungen träge, Mehl stetig, Hafer fest. ausgenommen leichter, welcher 
schon wieder so umfangreich, 4955 man es nicht ignoriren darf; Mittelmeerbahn ult. 120 501123 St Preuss. 40% cons. Anl. 106 90106 75 | williger, Mais und Gerste fest, Mahlgerste anziehend, Erbsen ½ sh 
© #üher-oder später wird es sein Gewicht in die Waage legen mt >j Warschau-Wien.... 210 10 206 50 do. 3¼½% dto. _ 105 70105 50 theurer. Fremde Zufuhren: Weizen 65215, Gerste 17384, Hafer 124432, 
Der Hafervorrath zeigt insgesammt eine Vermehrung “on 3373 755 Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. N Da ge 

epeciell das Waarenlager ist um 1 844 Tonnen grösser geworden hat Breslau-Warschau.. 68 201 68 90 do31/,0/,St.-Schläsch 101 — 1101 10 London, 1. Juli. Wollauction. Fest, unverändert. 
sich also im Verlauf des Monats Juni mehr als verdoppelt. Die’Spe- | OrtPreues. Südbahn. 119 75,190 — [Schl. en nnen“ 105 ae ee e 

ppe® ie Spe- 4 > do, Rentenoriefe.. 105 30 105 30 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Steigend. 


enlation richtet ihr Hauptaugenmerk zwar seit Wochen schon vorzugs- Bank-Actien, 5 
weise auf entfernte Termine, weil die Aussichten auf die Haferernte sich Bresi.Discontovank. 110 40110 20 Gee e ee Abendbörsen 
ziemlich allgemein verschlechtert haben, aber die Ansammlung der Vor-| do. Wechslerbank 107 -—|107 20 do. 410% 1879 104 — 1104 — Wien, 1. Jan, Abends — Uhr — Min. Oesterr. Credit-Actien 
Base Be um 00000 des Preisstandes auch 8 Bank 170 1170 80 5.0.0 Buhre, 104 20 202, 12. sun ’ esterr. Credit-Acti 
5 aaren übernehmen musste. — Schlesische 3½ procent. Boden-] Disc. Command. ult. 230 40230 60 ET eee Fra ft R ji i i 
ereditpfandbriefe 2. Serie wurden an heutiger Börse zum Course | Oest. Ored.-Anet. ult. 162 20162 50175 „ 72 55 91 50 Anden 258. 62, Gheatsbahn 119875 * Lombarden 108,87, Lane 
0 3 u. = ee) = 3 e von Coupons] Sebles. Bankverein. 132 40132 20 ET ho Rente.. 96 201 96 40 —, —, Ungar. Goldrente 86, 45, Egypter 91. —. Schwach 
aun zogenen Stücken der österreiehischs- ungarischen industrie- Gesellschaften. l : 19 25 — — 
1 ern auf —.— festgesetzt; der Einlösungscours für die in] Archimedes 116 90 ee Obi u 3 = 1 Marktberichte. 
Fat 17125. „ Das B. I.. nbumt unter Alen Vorbehalt von der |Bismarekhütte .... 210 25 202 —|Oest. 40], Goldrente 94 —| 94 70 peel. Darohschnittspreise. Russische Valuta 1989: Januar 214,48 
| wiederum an der heutigen Börse eireulirend Be ht N alt von dem | Bochum.Gussethl.ult 202 25/205 — do. 4½% Papierr. 71 30 71 90 Februar 217,43, März 217,87, April 217,84, Mai 217,93, Juni 211,43; 1688 
g aden Gerücht Notiz, wonach | Brel. Bierbr. Wiesner 51 —! 51 — do. 4¼% Silberr. 72 — 73 — [im Jan. 176,73, im Febr. 171,99, im März 166,33, im April 168,54, im Mai 


dus Project der Verstaatlichung der Mainzer Eisenbahn dem-] go.Ei 7 1 | ; j i j 1 1 i i 
n act 9 er "| do. Eisenb.Wageno. 173 10!173 60| do. 1860cr Loose. 123 20 123 30| 169,30, im Juni 181,16, im Juli 192,48, im August 198,52, im September 
ECC 188 1146 10]|Poin. 5%, Plandbr... 63.30] 68 20] 21248, Im Ösioher 217108, im Honsmbn 30928, It Desr, Boa Mark 
IF dass mehrere Firmen unter Beobachtung der von der Ob, 8 12 len,] do. verein. Oelfabr. 95 90 97 — do. Liau.-Pfandbr. 57 10) 57 80|-- Oesterreichische Valuta: 1889 im Januar 168,98, Februar 
ES 0 4 5 . irection] Cement Giesel. 149 80149 90 Rum. 50% Staats-Obl. 97 — 97 40 | 169,05, März 168,36, April 170,05, Mai 172,82, Juni 171,69; 1888 im Jan. 160,60, 
erlassenen Bestimmungen mit Hamburg telephonisch verkehrten. Nach-] Donnersmarckh 72 30! 72 90] do. 60 a im: Feb 160.65, im März 160.43, im April 160,40, im Mai 160.75 
dem auf diese Weise das unter den betreffenden Firmen stillschweigend | Dortm. Union St.-Pr. 81 —! 89 40|R 0. 60% do, do. 107 106 90; e eee dan nn 2 
5 : g : BER tm. Pr. — uss. 1880er Anleihe 90 80 91 40 im Juni 161,73, Juli 163,52, im August 166,07, im September 167,90, im 
getroffene Uebereinkommen. sein Ende erreicht hat, haben auch die] Eramannsärf. Spinn. 105 50104 60 do. 1889er Serie I October 168,21, im November 167,53, im December 167,82 Mark 
übrigen mit auswärtigen Plätzen telephonisch verkehrenden Firmen | Fraust. Zuckerfabrik 190 50:190 50 ee Py B. erf 2 2 91 40 e susmehl er 5 tto 100 1 incl. Sack 1889. 3 Ban 
dich veranlasst ‚gesehen, ein gleiches zu thun. In den betheiligten | GörlEis.-Bd.(Lüders) 189 901182 — 5 Orient-Anl ll. 03 90 223 98.06, Februar 27. 73 Is, 97.88 April 28 12, Mai 28.22. Juni 48.17. 
I Kreisen giebt man sich der Hoffnung hin, dass die Behörde den von Hofm.Waggonfabrik 162 50162 601 Serb. amort: Rente 83 90 84 — Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 1889: — 26.06, 
den betreffenden Firmen gestellten Anforderungen entgegenkommen] Kramata Leinen-Ind. 139 201139 50 Türkische Anleihe. 16.30! 16 40 Febr. 25,66, März 25,33, April 25,53, Mai 25,24, Juni 25,98, Weizen- 
werde. — Die Anmeldung zur Convertirug der russischen! Laurahütte ....inel. 133 —;136 75 do. Loose........ 72 400 72 50 U kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken; a. inländisches Fabrikat 
Eisenbahnprioritäten er neue Aproe. Goldtitres findet in der | Obschl. Chamotte-F. 159 80; — —| de. Tabaks-Actien 99 75| 99 70 1889: Januar 8.80, Februar 8,97, März 9,00, April 9,00, Mai 8,76 
Leit von morgen bis zum S. Juli in Berlin bei der Firma 8. Bleich-| do. Eisb.-Bed. 102 80 103 25 Ung. 4% Golärente 86 70|-86 70 Juni 8,60, b. ausländisches Fabrikat 1889: Januar 8,50, Februar 8,57, 
_ röder und der Discontogesellschaft statt. Die neuen Titres werden zu] do. Eisen-Ind. 201 201201 — do. Papierrente .. 81 70| 82 — | März 8.70, April 8,70, Mai 8,46, Juni 8,30. Roggenmehl, fein per 
dem Course von 89 pot. ausgegeben; eine Subscription gegen ri do. ‚Portl.-Cem. 134 700134 70 Banknoten. rag 100 Kier. inclusive Sack, 1889: Januar 23,18, Februar 922,59, 
findet in Deutschland nicht statt, — In der am Sonnabend abgehal- | Oppein. Portl..Cemt, 119 5.110 90|Oest. Bankn. 100 Fl. 171 90171 70| März 22,32, April 22,37, Mai 22,23, Juni 22,23. Futtermehl, per 
enen Generalversammlang von Frister und Rossmann] Redenhütte St.-Pr... 140 25'137 50 | Russ. Bankn. 100 SR. 209 70/209 80 Netto 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 1889: Januar 
 wurdeg angeregt, neue Actien auszugeben und die Unterbilanz do. Oblig... 117 — 116 50 Wechsel, 10,32, Februar 10,41, März 10,40, April 10,40, Mai 10,26, Juni 10,20, 
durch das zu erzielende Agio auszugleichen. Diese Nachricht veran- Schlesischer Cement 185 20,186 — | Ainsterdam 8 T.... 169 30 b. ausländisches Fabrikat 1889: Januar 9,69, Februar 9,80, März 9,80, 
ja m — e Burke eine Gonzseleigenung von mehreren We RR im era e 125 20125 20 u rg r * Am N Des an a n 8 — 00 Fr 
uf schwebende imo-Engagements wurden heute 0. Fenerversicn. — —ı — — g 2 a 9 — lech. Sack fr. Käufers Lager). 1888: Jan. Sa Febr. 18,15, März 18. 
Uoupons differenzen festgesetat: Zuschläge: Bochumer Gussstahl- | do. Zinkh. St.-Act. 169 60120 — | Paris 100 Free. 8T. 81 10 a 19,15 Mai 1950, Sun 18,92, „Jul 18,20, August 20.06, Se e. 
Aectien 4 pCt., Dortmunder Union Stamm- Prioritäten 6 59 We do. St.-Pr.-A. 450 5 1 Ai Wien 5 % 12 13 8 es x ey 8 160% ba 2,5, 8 23 15 1138 Spin 8 
ien 4 pt., unabgest. Phönix-Actien 6 pCt., proc. Italienische | Tarnowitzer Act.... € do. 2M. 170 65 . iD ): Jan. 50er 50,91, Febr. 50er 51,38, März 50er 
Rente 0 0 Ct., Spade steuerfr. Russen 18840r Änl. 0,10 pCt., Russ. do. St.-Pr. 103 — 103 20 | Warschau 1008R8 T. 209 40| 209 70 4711 ee 1 5 52,26, Mai 50er 53.41, Juni 50er 53,42; 1888: Jan. 50er 
Orient-Anleihe 0,97%, pCt., Russ. Südwestbahn-Actien 0,97½ pCt., . Pıivat-Discont 2%, 2 5104 Ju 2 50 = 22 März 50er 46,01, April 50er 47,73, Mai 50er 
ssterr, Nordwestbahn-Actien 1 pCt., Italienische Mittelmeerbahn- Berlin, 1. Juli. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 50: 581 95 0 x % i Juli 50er 50,41, August 50er 50,90, September 
Aetien 1,50 pt.; Abschläge: Böhmische Nordbahn-Actien 6 pCt., do.] der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. 50er 51,94, October 50er 51,03, November 50er 51,35, December 50er 
Weelbahn-Actien 1,75 pCt., Galizier Actien 0,25 pCt., Oesterr. Local- Cours vom 29. | 1. Cours vom 29. 1. 51.38 M. g 
pPahn-Actien 3,40 pt., Elbethal-Actien 4.25 pCt., Ital. Meridional-Actien | Berl. Handelsges. ult. 170 37169 — | Ostor.Südb.-Act. ult. 101 75 100 62 k. Zink - Notirungen an der Breslauer Börse vom ersten 
= 2,23 pCt., Warschau-Wien-Actien 8,15 pt., Schweizer Centralbahn- | Dise.-Command. ult. 230 62,230 — Drim.Union$t.Pr.ult. 83 75 88 75* Semester 1889. Notirt wurden: Hohenlohe-Marke: am 10. Jannar 
ö 17,90%, am 17. April 17,10%), am 20. April 1 — am 16. Mai 17.30, 


a 


Oesterr. Credit. . ult. 162 25 162 —Laurahütte ult. 133 62136752 


tien 5,65 pCt., Gotthardbahn-Actien 6 pCt., Oesterr. Staatsbahn- j 2 E 
(Franzosen) Actien 1,20 pCt. Franzosen ult. 101 12 100 Egypter ult. 91 62 91 12am 17. Mai 17,35, am 18. Mai 17,40“), am 20. Mai 17,50% am 14. Juni 
Berlin, 1. Juli. Fondsbörse. Die auswärtigen Börsen schlossen Galizien ult. 87 50 87 50 Italiener alt. 95 87 96 25 170%, am 22. Juni 17,75“), am 28. Juni 18,10 und 18,20, am 

5 20. Juni 18,25**) und 18,30. Godulla-Marke: am 4. April 16,70, am 


sich im Abendverkehr vom Sonnabend und im gestrigen Privatverkchr | Lombarden ..... ult. 52 37| 52 — | Russ. 1880er Anl. ult. 91 — 91 — 
der festen Haltung an, die bier namentlich an der Nachbörse von vor-] Lübeck-Büchen ult. 192 — 190 12] Türkenloose .. ult. 72 62| 73 — 
: en in den Coursen scharf zum Ausdruck gekommen war. In] Mainz-Ludwigeh.ult. 125 50 126 12] Russ. Il.Orient-A.ult. 63 62 64 75 
dien politischen Nachrichten ist Ebbe eingetreten, für die Entwickelung] Marienb.-Mlawkault. 67 —| 67 50 Russ. Banknoten. alt. 209 25.209 25 
des Börsengeschäfts nach gewissen Richtungen ein wohlthuender] Meckienburger. .ult. 165 25166. 75 | Ungar. Golärente ult, 86 37 86 37 


angel. Aus Wien wurden heute höhere Vorbörsencourse gemeldet. *) excl. 


9. April 17,00, am 13. April 17,10%), am 20. Mai 17,50, am 1. Juni 
17,65, am 29. Juni 18,20) und 18,95**). C. G. H.-Marke: am 13. Juni 
17,75, am 22. Juni 17,75 J. Schlesische Vereins-Marke: am 5. Jannar 
17,90%, am 4. Februar 17,70, am 9. April 17,00, am 11. April 2 
am 16. April 17,10, am 7. Mai 17,10% am 16. Mai 17,25. am 20 Ma 
17,45%), am 1. Juni 17,60, am 92, Juni 17,75°%), am 25. Juni 17,855). 


ber die ungarische Ernte cursiren dort jetzt günstigere Nachrichten. Berlin, 1. Juli. [8chlnssbericht.] 
er eröffnete die Börse in fester Tendenz mit Coursen, die sich über Cours vom 29. 15 Conrs vom 29. Georg von Giesche's Erben P. H.-Marke: am 8. Januar 18,05°°), am 
die officiellen Schlusscourse und 3 Uhr-Course vom Sonnabend erhoben. | Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. | 17. Mai 17,40, am 20. Mai 17,50**), am 14. Juni 17,75 ). W. H.-Marke: 
Das Geschäft war im Allgemeinen nicht lebhaft, nur in einzelnen Pa- Besser. Besser. am 3. Januar 18,60, am 4. Januar 18.605), am 5. Januar 18,700, am 
pieren fanden regere Umsätze statt; dies gilt von Banken, unter denen] Juli 185 751186 75 Jui 57 30, 57 608. Januar 18,70, am 9. Januar 18,75, am 11. Januar 18.75, am 
ommanditantheile, Dresdener und Handelsantheile den Vorrang hatten.] Septbr.-Oetbr. .. 184 75185 75 Septbr.-Oetbr. .. 56 70, 57 1013. Februar 18,40°°), am 27. Februar 18,25, am 28. Februar 18,25 .), 
Commandit ultimo 230.90 — 230,75 230,40 — 230,75, Nachbörse 230, Credit Spiritus am 2. März 18,2 “0 und 18,25, am 10. an 17.9090 an 
162,75— 162,40, 5 162,10. Inländische Bahnen ziemlich fest; Roggen p. 1000 Kg. * L.- pCt. 12. April IT N er 1 1 1 * 8 7 Mai 
Marie ch. e ichi 4 8 Wi 2 £ „ ar „Mai „ am 22. 225 8 „25, am 
oe e eee ee er ger 22 uni 18,00%) am 24. Juni 18,60, am 29. Juni 19,25. &- Norma- 


Juli-August 149 149 50] Loco mit 70 M. verst. 35 40 


abzüglich des Couponsabschlags von 8,10 pCt. um circa 8 pCt. steigend. 9 08 35 
Sep:br.-Oetbr. ... 149 25 15 50 Juli. August 70er.. 33 70] 33 


Montanwerthe anfänglich fest, dann abgeschwächt; Dortmunder 89,50 bis Marke: am 11. Mai 17,15%). Lazy-Marke: am 12. April 17,20, am 


888.9089, Nachbörse 88,75, Bochumer 205—205,50—205, Nachbörse Oetbr.-Novbr, ... 153 75155 75 Septbr.-Octbr. 70er 34 30| 34 40 13. April 17,204). 
201.75, Laura 137—136,60—137, Nachbörse 136,90. Renten still, theil-| Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit50M.verst, 55 10 55 10] Mamburg, 30. Juni. [Chile-Salpeter.] Das Geschäft in dem 
5 weise anziehend, besonders Egypter, Italiener. 1880er Russen 91,10 bis] Juli 149 25 150 25 Juli-August 50 er. . 53 20 53 40 Artikel bewegte sich in engen Grenzen bei behaupteten Preisen für 
91.20, Nachbörse 91,10, russische Noten 209,50 — 209,75, Nachbörse Septbr.-October . 145 751147 —| Septbr.-Octbr. 50er 53 90 54 — loco Waare Notirung 8,30 M., für Waare aus den im Herbst erwarteten 
Schiffen wird 8,50 M. gefordert und hat sich die Forderung für Waare 


ö 200.50. Ungarn 86,50, Nachbörse 86,40. Auf dem Markt für Stettin, 1. Juli. — Uhr — Min. eford N We 
inländischen Anlagewerthen herrschte regeres Leben; gut gefragt waren Cours vom 29. | 1. ’ Cours vom 29. aus den im nächsten Frühjahr zu erwartenden Schiffen auf 8,95 M. 
bdesonders Aprocent. Prioritäten; beide Reichsanleihen zogen etwas an,| Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. erhöht. 

I dagegen lagen Consols schwächer auf Gerüchte, betreffend einer an- Unverändert. | Fest, ® Sohottisches Roheisen. Glasgow, 28. Juni. [Wochenbericht 
geßlich bevorstehenden Emission von 3procent. Titres; Aprocentige] Juli-August 178 e — o 58 50 58 — [on Reichmann u. Co., (vertreten durch Berthold Block, 

Pussten 0,15 pCt., 3½ proc. 0,25 pÜt. ein. Oessterreichisch-ungarische] Septbr.-Oetbr. 182 50 182 —| Septbr.-Octbr. ... 57 50 BR: eslau.)] Wir. hatten etwas mehr Leben an unserm Markt und 

Prioritäten erfreuten sich ziemlich guter Beachtung. Russische Priori- [Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. Preise von sämmtlichen Qualitäten Roheisen zogen in erfreulicher 

ten konnten ihre Notirungen in der Mehrzahl erhöhen. Cassa-, Berg- Unverändert. r. 10000 L-pCt. Weise an. Mjn Warrants erreichten heute 43 sh 8½ d Cassa und 
aud Hüttenwerthe wenig belebt; das Geschäft vollzog sich in Folge] Juli-August 150 50 149 50 oc mts M verst. 54 60 54 70 schliessen fest à 43 eh 7 d Cassa. Aufträge Jon Amerika kamen auch 
der Couponsdetachirungen unregelmässig; lebhaft 1 ie sich Brüxer] Septbr.-Octbr, ... 152 — 152 — ]. Loco mit7oM. verst. 34 70 34 80 diese Woche wieder ein und zwar in reichlicheren Mengen, so dass 
F Yon . anderen. „Industriempeskben: Blshan rgäepebt Juli-August 70er. 22 70 33 60 mehrere Fabrikanten sich veranlasst sahen, ihre Preise zu erhöhen. — 


2 ‘ohlen, Riebeck. 
j 1 Grosse Berliner Pferdebahn, da nr Frister u. Ross- 


mann (+ 5,00), Salvator-Branerei ( 2,00), Archimedes 146,90 Br. 


Petroleum loco. 11 85| 1185] Augus:-Septbr.70er 34 —| 34 10 


Wien, 1. Juli. [Schliuss-Course,) Ruhig. Heute notiren: 
11 


Nr. I Coltness 55 sh — d 


Beriim, 1. Juli. Produotenbörse. Der heutige Verkehr stand Cours vom 28. 2 Cours vom 28. 1. Langloan 54 sh — d 
‚weniger unter dem Einfluss der meist sehr ruhigen auswärtigen Markt- | Credit-Actien.. 301 75 302 50 Marknoten 58 30] 58 10 Gartsherrie 52 sh — d fob. der betr. Verschiffungshäfen. 
berichte, als vielmehr der Nachrichten über die theilweise egonnene] St.-Eis.-A.-Cert. 235 15 232 25 4] ung. Goldrente. 100 55/100 60 Shotts 52 sh 6 d 
Ernte, resp. die Aussichten für diese welche in ihrer Verschieden- | Lomb. Eisend.. 121 — 121 50 Silberrente . 83 15 84 60 Eglinton 44 sh — d 
beit den ungünstigen Theil mehr zu Worte kommen liessen, als den | Galizier 203 75 203 75 [London .. . . . . . 119 25119 10 Bestände im Store 1 026 661 t gegen 999 068 t in 1888. Verschiffungen 
Die Stimmung gestaltete sich dadurch fest für die|Napoleonsd’or. 9 45½ 9 43 Ungar. Papierrente. 94 65 95 10 6381 t gegen 8310 t in 1888. Hochöfen im Betrieb 83 gegen 86 in 1888, 


a esetzten. j ö 
r Artikel. — Loco Weizen behauptet. Für Termine boten die Hamburg, 1. Juli. [Getreidemarkt. (Schlussbericht.) Weizen 


1 2 erlicen Berichte wenig Anregung, indess lagen ziemlich starke loco fest, holsteinischer 160—170, Roggen ſoco ruhig, mecklenburg. 

Er ae . Commisslonären vor, weshalb die Course, loco 148-156, russischer fest, loco 97 102, Rüböl fest, loco 59½. 
1 welche schon höher eingesetzt hatten, weiter anzogen und 1 M. höher | Spiritus (est, per Juli-August 22, per August September 23, per Sep- 
* de len n tember-October 23½, per October-November 2394. Wetter: Bedeckt. 
I festen Preisen. Der 


3 8 chlossen. — 

e rreiser Terminverkehr bekundete recht feste Tendenz Paris, 1. Juli. 3% Rente 84, 40. Neueste Anleihe 1878 104, 30. 
Wo. elche auch durch Kündigungen nicht beeinträchtigt wurde, obwohl Italiener 96, 90. Staatsbahn 505, — Lombarden —, —. Egypter 
. diese den Report etwas vergrösserien, Die eben begonnene Ernte scheint] 452, 81. Matt, 


7 
. 


Middlesbro Nr. III g. m. b. Warrants, die noch letzte Wocho zu 37 sh 
6a Case erhältlich waren, wurden "heute mit 39 sh Cassa bezahlt. 
Nr. III g. m. b. Fabrikanteneisen in zweiter Hand kostet 38 sh 6. 
bis 39 sh., während die Fabrikanten 39 sh 6 d bis 40 sh p. t. fob. für 
Nr. III je nach Marke und Lieferzeit verlangen. 

#) Aus zweiter Hand. ) Seit letater Notiz. Sämmtliche Notirungen 


eind bezablte Preise, 


38 


— 


— — 


® 
om Staudedn 1. Jul Georg, S. d. Kaufm. Arthur, 4 M. — Lepach, Bruno, S. d. Tiſchlers 
0e f ben e a Am Palnlin I Zu Guten des 
Standesamt I. Hübſch, Carl, Wurſtfabrikant, altk., Kloſterſtraße 25, eb. Matſchke. Schuhmachorſrau, J. 1 Emi „ „ geb. 4 7 

Se e, rag, ei tung t Ke e e eig dee e ee Vereins gegen Weracmung und Valle. 
85. Neufcheftr. 66, Mibeih, Emma; k Couifenplob hen Eifer, Ernſt, E . We ckmeiſter, 56 I. — Alexander Carl, S d. etatsm. Bremfers 3 6 ; i 
Poſtſchaffner a. D., ev., Hirſchſtr. 75, Hauke, Dorothea, geb. Neumann, can, 10 M. Schubert, Bertha Dienſtmagd 15 J. — Keller, Ludwig. Dinstag, den 2. Juli 1889: 
ev., Koſel. — Beck, Rudolf, Brauer, ev., Klein⸗Mochbern, Weiß, Roſalie, ce philol., 25 J. — Schwarzer, eta, T. d. Arb. Carl, 4 W. 


geb. Gräber, ev., Stockgaſſe 16. — Zippert, Otto, Buchdruckereibeſitzer,]— Arbei 5 ge ; 2 En 
ub, d. a Gbelh, Cıiabei apofl, Sticolaitttabe 69. — won f. . Brenſerg Je 8 W. Ren Test im Schei Niger Ark. 


5 di Spoſetti, Oscar, Kaufmann, k., Groß⸗Glogau, Frenzel, 
Jahucke, Job., ev., Schloß Reindörfel. — Heine, Wolfgang, Rechtsanw., 
ev., Berlin, Vogel, Emilie, ev., Kaiſer Wilhelmſtr. 18. — mſel, Fried., Illumination 
u Fur g = 1. e e 55 ben 8 e k., ee ee i N. 5 N) Nr 
udelt, Richard, Kaufm, ev., Reuſcheſtr. 55, Nave, Anna, geb. Felkel, W d „in 
I., Neue Taſchenſtr. 10. — Biernat, Andreas, Schmied, k., Brandenburger: N U. elektriſche Beleuchtung el Anlagen. 


edwig, ev., Lehmdamm 6. — e d * 
Standesamt II. Ilgner, Hermann, Maurermſtr., ev., Brüderſtr. Za, * N Promenaden⸗Doppel⸗Concert 
Kutſcher, ev., Hubenſtraße 50, Schmidt, Hedwig, k., ebenda. — Jakſch, 1 72 

ſtraße 10, Przyborowska, Joſ., k., ebenda. 


Sterbefälle. g K k 1) 1 - h : ; i a 
„„Gtondetam: TI, Wohne Robert, Sende ter 6 er Orten rakal- bersch eslsche eiue em ei ena W dir abe 
urger, Helene, T. d. exam. Heizers Adolf, 1 M. — : einert, Marie, Ei bli a Raflenpreis pro Perſon 75 Pf. 
Bel, f e gebe, Je 2 b zus. Bien . lebe. isenbahn- Obligationen. fr Die mit Ginetitacten vefebenen Goncetbefuer, if its ber 


Carl, ©. d. Eigarrenmachers Paul, 4 W. — Günzel, Frieda, T. d. Kaſſen⸗ Die Einlöfung der am 1. Juli 1889 fällig werdenden und der traßenbahn⸗Geſellſchaft der Fahrpreis für die Linie „Oberer 
dieners Auguft, 6 M. — Dinter, Marie geb. Cuny ver Rittergut: in früheren Terminen fällig geweſenen Zinscoupons, ſowie der ver⸗ Bär —Kaiſer pet ober zurüd Don 1 ey u a 
pächter, 71 J. — Bartel, Carl, Cigarrenmacher, 30 3. — Taube, us., looſten Obligationen erfolgt an meiner Kaſſe, in der Zeit vom een DER. eee b, x 

geb. Nickel, Erbſaßwittwe, 82 I. — Sacha, Felix, S. d. Bremſers Joh., 1. bis 15 2 * 9 bis 12 n Die hier Jeeeseeeeeοοοοeοοοοο οο 11000 e — * 2 
EM. — Fabich, Max, S. d. Bureaudieners Auguſt, 3 W. — Spaniel, 1. bis 15. Inli 1889, Vormittags von 9 bi ihr. „Die Hierzu | SS — * 

en 85 10 et . un. tubine, 18 Mf ea erforderlichen Verzeichniß⸗Formulare find unentgeltlich in Here BreslauerStrassen-Eisenbahn-Gesellschaft 

ärbers Auguſt, IM. — Meikner, Carl, Hauptſteueramts⸗Aſſiſt. a. ©, toir in Empfang zu nehmen. 676 1 Se 
At Gmmpfung Ju Seh ii Betriebs⸗Einnahmen 


77 J. — Lax, Rofalie, geb. Liſſer, Kaufmannswwe. 90 J. — Brückner, : 

Marito, 2. d. Dünger Semam, 10 Scheer Sang Heels ben de. Jun f, eimann, n e es 18 Mart 98506. 21. 
machermſtrs. ’ Mr» nna, 5 . E . . 

machermſtrs. Jofef, 12 St. — Klotz, Gertrud, T. d. Arbeiters Carl, 1M 4 © 9 Mehreinnahme im 1. Semeſter 1889 24174. 27 

— Weber, Sofie, geb. Meißner, Frau Generalmajor, 71 J. — Schneider, Ring 33. [342] gegen 1888 " 4 we 


2 


Soeben erschien: 


‘ Ein Führer durch die Stadt 

res A 0 für Einheimische und Fremde. 
Von Director Dr. M. Luchs, 
überarbeitet von Martin Zimmer. 


Mit einem farbigen lithograph. Plan der Stadt. 
Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


& Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung meiner 7 Die beute Abend 3 Uhr. a: 

ö jüngſten Tochter Betth mit dem & folgte glückliche Geburt eines 

Kaufmann Herrn Adolfgepler 4 kräftigen Mädchens zeigen er⸗ 
in Berlin beehre ich mich allen & 2 gebenft an 


Verwandten und Bekannt 3 5 
5 rann f 5 Emil Seeliger und Frau 
1 


gebenſt anzuzeigen. 739 
Breslau, den 2. Juli 1889. 2 Jenny, geb. Marſch. 


Durch den gestern Mittag 12 Uhr nach längeren Leiden 
erfolgten Tod des Vorsitzenden unserer Section V, 331 


des Maurermelsters, Stadtrath 


Herın Robert Tyrocke 


in Gnesen, 
hat der unterzeichnete Vorstand abermals einen herben Verlust 


Wtelel-lelskelelelelelsleleletelele sls r snd Sessel se 8d 
Statt jeder beſonderen > 
Meldung. 


Preis 


1 Mk. 


ERRRRENGE 


22 Fürst, & 8 Breslau, 1. Juli 1889. 8 erlitten, seit nicht ganz 2 Monaten den dritten. 
* * ; 2 3 3 2 2 4 » 
e eee eee ebene we Ef Julius Henel vorm, C. Fuchs, 
Betty Fürſt, Statt jeder beſonderen Anzeige. n 8 F 5 
Adolf Zepl er Die Geburt eines kräftigen Sungen schaft in hingebendster Treue seine ehrenamtlichen Pflichten K. K. und K. Hoflieferant, 
7 i 3 üllte. 
Verlobte. a ER und en ie f Breslau, am Rathhause 26. 
Breslau. Berlin. Julie, geb. Zernik. Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten. 
SRRPRRRERFRRRFER I Wildemann a. H. Breslau, den 1. Juli 1889. 1 
— ͤ —— — BER ͤ ——— I I u 
Statt beſonderer Meldung. Todesanzeige. Der Vorstand der Schlesisch-Pesenschen 8 Den L, 2. und 3. Juli: 


Die Verlobung unferer Tochter] Am 30. Juni, Nachts 1 Uhr, endete 
Marie mit Herrn Hugo Gotthelf ein ſanfter Tod nach ſchweren Leiden 
in Gr.⸗Dubensko erlauben wir uns] das theuere Leben unferer innig⸗ 
ganz ergebenſt anzuzeigen. [318] geliebten guten Mutter, Schwägerin 

Schwientochlowitz, im Juni 1889.] und Tante, der verw. Frau Gold⸗ 

Marcus Weißenberg u. Frau. ſchläger⸗Meiſter 733 


Pauline Schönfeld, 


Baugewerks-Berufsgenossenschaft. 


Grosser 
Inventur-Ausverkauf. 


. — 


Für die mir von Nah und Fern bei dem Ableben und der 


Marie Weissenberg, 


1 ß eb. Menzel Beerdigung meines unvergesslichen und irommen Vaters, des 
ee 155 1 im ebtenoollen Alter von 75 Jahren. Partikuliers 735 . 
— — Wer die theuere Entſchlafene kannte, M F 1 K 
Fritz Enderwitz, 6 Schmerz zu würdigen A y er a 7 


Nie wiederkehrende ne =. 
für Ausſtattungen und den ausbedarf, 


Eine große Partie 


ganz feiner und ſchwerer Damaſtgedecke, mit 

12 und 6 Servietten, Theegedecke, Handtücher, 

Tiſchtücher, Kaffeedecken, Servietten ꝛc., mit 
kleinen Webefehlern, 


verkaufe ich ſo lange der Vorrath reicht, faſt für die 


— 2 1 
des reellen Werthes. Hälfte 73371 


J. Eisenhardt, 


4, Blücherplatz 4 
neben der ER 9 


erwiesene grosse Theilnahme kann ich nur auf diesem Wege 
meinen ergebensten Dank abstatten. 


Breslau, 30. Juni 1889. 


Minna Enderwitz, 
geb. Fickert, 713] 
Neu vermählte. 
Breslau, den 30. Juni 1889. 


Oscar Bac 
eee il 
Else Bacher, 

geb. Schlesinger, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Mittwoch, Nachmittag]! 
4 Uhr, nach dem Maria Magdalenen⸗ 
Kirchhof, Lehmgruben. 


Heut früh 9 Uhr verſchied nach 
langen Leiden unſere liebe Mutter, um 

Groß und Ürgroßmutter, Schweiter, | = —— 
Schwägerin und Tante, 285 


1 Fran Rofalie Lax, 
‚Halle a. S. 2 geb. Liſſer, 


I fim 91. Lebensjahre. 
Dr. Wilhelm Böhm. ebensjahre 


- 1 Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Bipporah Böhm, 


oSsalle Lax, 
geb. Banner. 728] geb. Zippert. 
Vermählte. 


Breslau, den 30. Juni 1889. 
„Newyork, im Juni 1889. 


Wimelm Falk. 


— — 2 N D 
2 D a — 4 
Abonnements für die Reise 
oflerirt unter günstigsten Bedingungen die > 


Leihbibliothek en Julius Hainauer 


in Breslau, Schweidnitzerstrasse 52. 


Versendung auf Wunsch direct nach allen Orten Deuisch: 
A lands und Oesterreichs. [6741] 


Die Beerdigung findet Dinstag, 
den 2. Juli, Vormittag 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Muſeumsplatz 7 aus, 
fill [709] 

Am 1. Juli ſtarb plötzlich unſer | 
langjähriger Schulvorſteher und ! 
Hauscurator 


Herr Kaufmann Bartels. |} 


Die glückliche Geburt eines mun⸗ 
teren Knaben zeigen hocherfreut an 
Julius Cohn und Frau 
Camilla, geb. Oelsner. 
Breslau, 30. Juni 1889. [700] 


eise- Bücher, | 


Beise-Karten, 


„Wildfang“, 


unverwüſtlicher Kinderſtrumpf. 


775 ⁰· . SORÄRBR NM Sa6ı Nebketa Kursbücher : Ser 77 D 
con KERLNSREN ae Kegerren one ee den Seren) (Albert Facıs, Sot.,. Für Reise, Bad u. Landaufenthall 


Depot der Generalstabs- | 
Karten und Messtischblätter. N] - 


II. Scholtz, 


Buchhandlung in Breslau, 


Stadttheater. 


2 . 
Adolf Roſenbaum und Frau mie 5 | 
Clara, geb. Baum. | . 
Annaberg i. Sachſen, 
den 30. Juni 1889. 47481 


empfehle in vorzüglicher Qualität und gut haltbar: 


Brunnen Honigkuchen, 

Waffeln, Theebiscuits. armbrunner 

Gebäck, Confecte,. Ingwer, Calmus, 
Pomeränzehen 


Pfeffermünzküchel, 


2 3 


keit ſichern ihm bei uns ein bleiben⸗ 
des Andenken. [740] 
Rector und Lehrer 
der evang. Elem. Schule 18. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Gestern verschied nach langen Leiden sanft und schmerzlos 


am Herzschl . In meinem Selbſtverlage iſt er: ERS ee eee nur ff. Gnadenfreier, J Pfd. 30 Pf., 
ne En unser herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und Pl ſchienen: [9392] 18 Reise- od Pouristen- Limonaden-Zucker, HErause- und 
5 aufmann und Stadtverordnete, Lientenant a. D. A Nacht ra 0 N Limonade-Bonbons 
zu den im Jahre 1880 von mir Bestecks. > 


Thee „ Souehong u. Melange, 2 6 M. pr. Pfd., 
5 Theegrus, à 1,60 und 200 M. 


Cacaopulver, 0 4 b“ 
Chocoladen, vorzüglichſte Marken, 
4 5 


Pfund 1,00 2,40 M. 
Bei 3 Pfund Entnahme ½ Pfund Rabatt. 


Joh. Gottl. Berger. 


Ohytauerſtraße 54 u. Neue Schweidni erſtraße 
a ohne Bezug v. 0, 30 nen- 5 . vis-a-vis Galiſch 22 ® 19364) 
= dto.m.Becherv.1,00M.an.® 


m.Leder-Bez.v.0,90M.an.® — — —— 
B. Umhängeflaschen: 


Herr Carl Bartels 


im Alter von 54 Jahren, [736] 
Diese Anzeige widmen theilnehmenden Freunden und Ver- 
wandten mit der Bitte um stilles Beileid 
Die Minterbnevenen. 
Breslan, den 1. Juli 1889, 
= Beerdigung: Mittwoch, den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, vom 
rauerhause, Breitestr. 19, nach St. Bernhardin in Rothkretscham. 


veröffentlichten 
Breslaner Synagogengeſänge. 
Pr. 5 Mk. 


Breslau, im Juni 1889. 
Cantor Deutsch. 


[DLusverkauf 
oon allen Sorten modernen Sommer⸗ 
handſchuhen und Strümpfen in] 
kleineren und größeren Poſten zu 
= ſehr billigen Preiſen. 710) 1% 

N. Bib 


Zweitheilig, v. 1, 25M. an, 
dreithei,ig,v. 2,75 M. an, 
Taschenmesser, 
Taschenscheeren ete. 
in grosser Auswahl. 


| Reise- und Feld- 
| fiaschen 


m. Britannia-Schraubkapsel 
A. Taschenflaschen: 


7 erfeld, 
Reufcheitrake 17, l. 


2 i 4 ER 2 e D 
Bo 5 Morgen 2 Uhr verschied nach unsäglichen, mit grosser 
Geduld ertragenen Leiden unser inniggeliebter Vater, Bruder, 5 


Schwager und Onkel, der Raths-Secretair a. D 11 Spottbilliger!! (723) anbezo ; 
„der Ri . ıbezogenvon 1,00M.an, 3 
Reinhold Kaerger Handſchuh⸗ Ausverkauf eat wi Elektriſche eee 
im 63. Lebensjahre ’ 10 fa Aufgabe dieſes Artikels.] F ß U t | an 17 
ies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme tiefbetrübt an Iatt, fend. Handichube, d ß Britanniabecher von 2,25 M. an, K eu N) ung. Sicherheitsſchalter, 


30. 40, 60 Pf., 10knöpfige 90 Pf., 
. go u. Vogenlicht. 
handſchuhe, 40—50 Pf., nur bei 

Geschw. Branis s, Carlsplatz 1. 


. Korn, Reuſcheſtr. 53, 1. 


Billigſte Bezugsquelle für alle 
Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte. 


Leitungsdrähte, Aron⸗ 
RE leuchter u. Glaskörper 
Glühlicht. flir elektr. Licht. 
Allgemeine Elei:i. geitäts- Gesellschaft 


Berlin, früher Deutſche Ediſon⸗Ge ell ſchaft, 
res lau, Königsſtraße 4. [8502] 


Erdmann Kaerger, Apotheker 
potheker, 5 . 
Reinhold Kae Ober-Lazareth-Gehilfe im 132. Regt. 
Bi, (Strassburg im Elsass), 
ere! als Söhne, zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beg den 1. Juli 1889. 


vom Trauerbagune findet Donnerstag, den 4. Juli, Nachm. 5 Uhr, 


Friedhofe in Os 


Preislisten auf Wunsch gratis 


e Lehmdamm Nr. 26 aus, nach dem Communal- 
und franco. 1337) % 


witz statt, 


Ei a ie 2 a ae A A d wahr in 


“ 
1 0 3 
Dr 


REN er 


= Allen Damen willkommene Neuheit. 
In diesen Corsets sind die Einlagen (Ersatz für Fischbein und Stahl) 
WER unzerbrechlich und rostfrei. 


unns Cor 8 ets Jedes Corset wird anstandslos zurückgenommen. wenn eine 
Einlage brechen sollte. Garantie auf jeder Schachtel. 


— 777 Man achte darauf. dass jedes Stück den Stempel „Gutmann’s Corset“ trägt. 


Verkaufsstellen in Breslau bei M. Charig, Ohlauerstrasse, Louis Freudenthal, Ohlauerstrasse, Albert Fuchs, Schweidnilzer- 
strasse 48149, Julius Henel vormals ©. Fuchs, am Rathhause 26. 127 


Ganz leichte Garten, Comptoir u. Hausröcke, chenſo Staubmäntel u. Havelocks. Cohn & Jacoby, 8 Albregtsftr. 8. 
Aerea, sent. | Fürſtenberg Stl. | KICK Das amerikanische Conſulat 


Mittwoch, den 3. Juli, ſ. h. J. nicht ängſtigen. N. gefunden 
‚Abends 7 Uhr: 338] [f. h. 5 uhr w. Frk. Sb. bekommen? 
Herr Geheime Archivrath Prof. Gruß A 
Dr. Grünhagen. Die Schlacht bei 
Hohenfriedeberg. 


Patent angemeldet.) 


Verloren. 
— — — — ] Iz eeihiges loſes Koralleu⸗Arm⸗ 
Verein der Deutſchen Kauflente, band mit Goldſchloß iſt am Sonn: 
Ortsverein Breslan. 1785 im Scheitniger wor ea 
A € ; worden, gegen angemeſſene Be⸗ 
Dee FF 1340] lohnung abzugeben b. M. Kimbel, 
er ER Margarethenſtr. 7/9. [759] 

Mitglieder⸗Verſammlung | ar una —; 
im Bereinslocal Pariſer Garten. J. Domin 8 Hotel garni 

Nicolai. 

Den geehrten Herren Geſchäfts⸗ 
reiſenden empfehle ich meine aufs 
Eleganteſte und mit allen Bequenn⸗ 
lichkeiten eingerichteten aſt⸗ 
zimmer zu ſoliden Preiſen. 

Vorzügliche Küche. 13191 

Für Fuhrwerk wird geforgt. 


Bekanntmachung! 
Großer Iuventur-Ansverkauf 


nur bis 6. Juli Abends, 
zu feſten, niemals wiederkehrenden Preiſen. 


Sämmtliche nur in guten Qualitäten und ſauberer Arbeit 
zurückgeſtellte Herren-, Damen⸗ und Kiuder⸗Wäſche, Gar: 
dinen, Steppdecken, Bettdecken, ſowie das große Lager 
Züchen, Juletts, Drillich, Laken, Bezüge und Wäſche, 
1 — — Leinen, Tiſchzenge, Handtücher, 1000 Dutzend Taſchentücher, 

Bad Ems. Elſaſſer Baumwollen⸗Waaren, Damaſte, Wallis, Hemden⸗ 
tuche, Dowlas, Varchente ze. 


Hötel de Russie Für Ansftattungen und Hansbedarf felten günſtige 
11 


in beſter und ſchönſter Lage gegen⸗ Gelegenheit. [3 


rriebe, ners. 1 Eg f. 
——. Heute und täglich? f „, 8. Lemberg Ir. 
Oſtſeebad Breege Ausſtellung eines Ring 9, neben 7 Kurfürſten. 
Beduinen-Lager , Nara 


1 an der Oſt⸗ 
auf Rügen ſee und am 
wohnern, liegt am Fusse des Odenwalds und der Bergstrasse. 


Breeger Bodden. 
Vortheilhafte Lage in der Mittelrheingegend, breite luftige 


Profpecte verſendet [6490] 
Verreiſt. 2 ans der libyſchen Wüſte, Strassen, schöne parkartige Plätze und Gärten, grosse praclitvolle nahe 


Liebich’s Etablissement. 
Heute Dinstag, d. 2. Juli c.: 
Großes Concert 
von der geſammten hieſigen 
Stadttheater» Capelle 


unter perſönlicher Leitung 


des Hofcapellmeiſters 
Emanuel Faltis. 


Entrée 30 Pf. [336] 

oder 1 n 

1 Aufang 7¾ Uhr. mug 
KEREREKEKHEHREREKKHERKHR 


Neudorf-Strasse 35, 


und 3411 f 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Dinstag, den 2. Juli c.: 
ymphonie⸗Concer 
von der Breslauer Coneert⸗ 


Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 


Das Bade⸗Comité. 
5 elegene Laub- und Nadelholzwaldungen empfehlen Darmstadt 
Prof. Dr. irt. beſtehend aus einer Carawane von a angenehmen und gesunden Aufenthalt. Darmstadt hat trefi- 


3 . liche Kunst- und Bildungsanstalten, ein renommirtes Theater, 
3 Wochen verreift. [7551 40 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder. Gymnasien, Realschulen, eine polytechnische Hochschule, gute 


d Profeſſors i Badeanstalten, Sammlungen und Sehenswürdigkeiten, öffentliche 
C Dr. Hering. ; 5 Die Ansſtellung 88 etc., 2 Mieth- au Bun 8 
» re Tr ae 2 i ine. fiehlt si ne de 
Sunmetmufiferön. Gornet: I Ii vo" jet 6 iR geöffnet von Morgens 9 Uhr ab. F er Ställe Aichen wollen 
Virtuoſen Herrn Albert ing „ Becherſeite. A Die Vorführung der heimathlichen Sitten Aber Wohne Aire Beamten und Offizieren ete. Auskunft 
le en EURER | und Gebräuche Nachmittags 4, 6 und verein, Steinsträsse 2, Darmatadt. n. 4047 
j ’ N arm 5 
der Tiroler Rational: und Dr. Bielschowsky ’ Abends 8 Uhr. 4 [310] 
Concert⸗Sängergeſellſchaft Specialarzt für Nerven: und e . er — — 
Inntha ler. Muskelkrankheiten. us dem Programm iſt hervorzuheben: en —.—— 


Anfang 7 Uhr. 

Entrée 60 Pf. oder 1 Dutzend⸗ 
Billet und 10 Pf. Nachzahlung. 
Kinder 15 Pf. > 

Im Vorverkauf 40 Pf. 


Für Hautlrauke ꝛc. |% Das Naſcha· Neſt. 
Seeblan, Gruftte. 6. 157017 Ueberfall einer Handels⸗Catawane. 
Dr. Karl Weisz, Von 4 Uhr Nachmittag an: 


in Oeſterreich-Ungarn approbirt. B 
Dr. Emil Schlesineer,': . Concert. “BE 
American Dentist, Preiſe der Platze: I. Platz 1 Mark, II. Platz 


Auskunft u. Prospecte durch die Direction der Kur-Anstalt Thalheim. 
Am Rathhause 14, II. Et. 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Dr. med. A. Voelkel, Anstaltsarzt. 


dran Cl. Berger ‚ uw Die Straſteubahn verabfolgt Billets zu 75 Pf., Bad Wildungen. 


Specialiſtin für Zahnleidende 8 Hin⸗ A Rückfahrt inbegriffen ab Oderthorwache. Die Hauptquellen: Georg-Victor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit 
(uur für Damen und 3 > lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und 
i ſedrich Wilhelm“ © | Sunkernft.35,ihrgüb.Perin'sGond. f d h i | Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm — — a — ; 0 a 
r. 11, 327) 30 Erſtes Breslauer Lehr⸗Inſtitnt 2 n — 0... Blutmischung als Blutarmuth, Bleichsucht u. s. W. Wasser genannter 
Capellmeiſter Herr Reindel. für dopp. Buchführung in nur 3 B. = Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1888 waren 
Anfang 7½ Uhr. Erfolg unbedingt ran ettfahren in Breslau. es über 619 000 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen 


ü : ; i i d äischen Hofe erledigt: Die inspection d 
eee? | Danke & Comp. Schühbrücke 39 Sonntag, den 7. Juli 1889, Nachmittags 4 Uhr, „ eee 
auf der Velociped⸗Rennbahn Scheitnig⸗Grüneiche: =. nn 


Eis j. Mann wünſcht gründl. engl. 
Victoria-Theater. Großes Sommer-Wettfahren 


Converfationsſtunde zu nehm. 2 
Simmenauer barten. beſtehend aus 7681] 


— _— 
Wasser 1 ——.— . | Anstalt 


chles 
Gräfenberger Wasserkur. Elektr. — irisch. röm. — russ. Dampf- — 
Fichtennadelextract- u. Schwimmbüder, Douchen, Massage, Diätkuren. 
Osada Thalheim. 


Kur-Pensionat für junge Damen, 
Bad Landeck. 


— 


Zelt garten. i 
Heute: Großes 5 
. 

3 


Militär⸗Concert 


von der geſammten Capelle (40 
Mann) des Grenadier⸗Regts. 


ed- W 


Verein für Velocip 


Nur für Papiergroßhändler. 
C. Tölke, Rietſchen OL, 
Papier- und Celluloſefabrik, 
offerirt reine feſte Celluloſepapiere, beſſere Pack-, Eiunſchlag⸗, 

Proſpect⸗, Convert und Düten-Papier.—. 432630 
19 Hanren gallen en fan Re eigen Dich. alen 2 2 Motten, Schwaben, Wanzen, Fliegen, Flöhe 


\ Muse Area rtilat radi das e 0 { Sitte) vo 
ichen, den vollen Preis, ſonſt 2 Kinder einen Platz, auf allen Z]. vertilgt radical nur das gente Tineol (in befannter Gi on 
rigen Stlähen die Hälfte. Der Vorverkauf findet bis Sonntag, 8 E. Stoermer’s Nachf. F. Hoffschildt, Oblauerſtr. 24/25. Allein. Fabritt. 


den 7. Juli, Nachm. 1/92 Uhr, bei den Herren: Guſtav Arnold, ws; 


Schweidnitzerſtr. (Kornecke), Hoflieferanten Schwartze & Müller, Norddeutscher Lloyd 
0 


Shlauerſtr. 38, und Hermann Zahn, Zwingerplatz 8, ſtatt. 
Post- und Schnelldampfer 


Offerten unt. M. L. 100 poſtl. Amt 11. 

En j. Kaufmann w. in d. Abend⸗ 
Auftreten d. Wiener Couplet⸗ 4 Zweirad⸗, 3 Dreirad⸗, 1 Hinderniß⸗ und 1 Tandem = Fahren. 
fängerin Hansi Schwarz, M. 


ſtunden engl. u. franz. Unterricht 

zu nehm. Off. u. K. E.88 Exped. Bresl. Z. 
Heyden, (neue Lieder), Miss 
Deſmar, engl. Sängerin, Mr. 


Junge Herren find. ſehr gute, rit. 
Peuſion bei Fr. J. Unger, Gartenſtr. 43. 
Bryaul Grotesktänzer u. Sänger. @ | un an nn 
„Die Braut in der Klemme“, 


N 9 Heiraths⸗Partien 
kom. Enſemble⸗Scene v. Frl. But Reelle, e ih 
Meingold, Hrn. Tauer, Giese, 0 f WW num 
Haupt und 12 Chordamen. In 8 881 us o Sderſtr 3 
Borb.: „Schniter, Schneider Breslau, d Oderſtr. 3. 
u. Tiſchler“, gr. Spektakel⸗ 

Poſſe m. Gel. u. Tanz. 
Anf. 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Zum Schluß: Großer Corſo. 
Während des Wettfahrens: Concert. 
Näheres die Placate. 
Preiſe der Plätze: Vordertribüne (1. u. 2. Reihe) 3 M., Vorver⸗ 
kauf 2,50 M., Tribüne (3.—8. Reihe) und Sattelplatz (Stehplatz) 
2 M., Vorverkauf 1,50 M., unnummerirter Sitzplaß 1 M., Vorver⸗ 


5 
C. BRANDAUER & CO, 


RUNDSPITZFEDERN oder 


Schwimmeurſe 


in gefahrloſen Baſſins 


Das Wettfahren findet auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt. 
SGG 


Verein zum Schutze des Handels u. Gewerbes. 


ermäßigtem Preiſe | 8 2 NL fi ittwoch, den 

r Eee EN 
beginnen 3 AL 20 berieben durch jede Papierhandinng, stati. Die zur I. eg e Einladungen 0 a von nach 
_—— | Blederlage bei: 8. Loewenhaim, für dieſe Verſammlung iltigfeit. = = 
8 ichtia für 1) 271 Friedrichstr.. Berlin W. Tages⸗Ordnung: Nabattmarkenſyſtem, ſowie Beſprechung über Stellung: m 7 | P 
rn / er ra 

ungen Va wird det Damen⸗⸗. 8 . yt: i 8 um⸗Vereins ſind. - 
fäneiderei, Maßnehmen, Schnittzeihe] Eine Hobelmaſchine für Metall, ah en 5 Der Vorſtand. Süd-Amerika 

2 


„Zuſchneid. prakt. u. gründl. gelehrt.“ etwa 1,5 406 0,6 Meter hobeln F. „1„!„ĩł%ñ,r —— 8 
e ae. Damen Penſion. Gebrüder Guttsmann 4 alkowiiz. Ostasien Australien 
Anna Berger, Modiſtin Maſchinenfabrik, Breslau. ; Bad 002 Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 4 
Kingd4,1.. | Wie neu! r betete ne von resten va Gofetfattowie ans Pie Direction des Norddeutschen Lloyd 
— ͤ — — — * ad Gocza 18. 32] oder der 
. Xrtifel voragl. Qual. werden Kronleuchter, Girandoles,] Abfahrt Breslau Centralbahnhof früh 640 M. Ankunft Bad] [0 nn 
Gummi Fr re F. Mattfeldt, Berlin, 93 Invalidenstrasse, 


at. 8. Band, Berlin, bronzirt. . Amandi Breslau Centralbahnhof Mittag 12,15 M. Ankunft 
rieſenſtr. 24. [028] | Schweidnitzer u. Carlsſtraßen⸗Ecke. e 8 Bad Senator Abends 6,52. [3397] Moritz Grabowsky, Kempten. 


Gement-Beton-Röhren, 


2 4 oval und kreisrund, wie ſolche bei hieſi⸗ 
er ſtädt. Caualiſation verwandt werden, von 300 bis 1000 mm 
ichtweite, fabrieirt und liefert zu billigſten Preiſen [0232) 


C. II. Jerschke, Breslau, Salzſtraße 2. 


Frauen-schönheit!! 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


HAU DE LIS DE LOHSE 


radieal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
Nacht weich, weiss und zart. 
& Original-Flacon 1,50 und 3 Mark. 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, sic. 


Seife, frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ur- 
sache eines unreinen Teints ist, & Stück 75 Pf. [0150] 


* EL ® J i 
Fur Touristen 
(Boroglycerin). 

Kein Geheimmittel wie ſchon der Name 
beſagt. — In kleinen elaſtiſchen, mit Schrauben: 
verſchluß verſehenen Zinntuben, ſehr handlich 
und überall mitzunehmen. Vertragen jeden 
Druck, ohne zu zerbrechen. Für Touriſten bei 
heißer Jahreszeit dringend zu empfehlen, da 
i nur einfaches Betupfen mit dieſer weichen 

kühlenden Salbe jede Hautabſchürfung heilt 
und die Füße bei regelmäßigem Gebrauch in gutem Zuſtand erhält. 
— Unbegrenzte Haltbarkeit ſichert dem Boroglycerin den Vorrang 
vor allen andern ähnlichen Präparaten. [329] 
Fabrik chem. pharm. Präparate von 


Dr. Graf & Co., Berlin S. 42. 

\ Preis pr. Tube 50 Pf., größere Tube JM. 
= Allein echt zu haben in Breslau in der Storch:Apotheke, 
Woltkeſtr. 11: Hauptniederlage für Breslau: Adler⸗ 
Apotheke, Ring 59. 


Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 26. v. M. am 16. d. B. Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 
ſtat gefundenen 3 der im Jahre 1889 zu tilgenden Prioritäts⸗ GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstr. asse, BERLIN, 


Obligationen der Rechte⸗Oder⸗ufer⸗Eiſenbahn ſind gezogen worden: 
a. Emiffion von 1877 (auf 40% Nabe abgeſtempelt) 
— abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen, Reihe III, Nr. 9 und 10 — 
Stück über je 300 M. 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien ete. 


Nr. 144. 164. 294. 389. 406. 947. 1002. 1038. 1265. 1311. 1768. 1815. ümmtliche ümerier 
2391. 2634. 2676. 2705. 2838. 2947. 2973. 3181. 3266. 3292. 3329. G is 1 nse, 8 e i 
3515. 3599. 3696. 3874. 3959. 4170. 1270. 4730. 4742. 4781. 4000. von Gustav Lohse, Berlin, empfiehlt billigft 
5108. 5410. 5464. 5500. 5778. 5913. 6226. 6318. 6574. 7008. 7180. Umbach & Kahl, Taſcheuſtr. 21. 1034 
7254. 7291. 7306. 7324. 7436. 7493. 7588. 7595. 7942. 8044. 8140. f f 
8216. 8370. 8432. 8518, 8604. 8800. 8870. 8887. 8044. 8962. 9302 Ms: nrice "Hei Bekauntmachung. 
9990. An In unſerem Firmenregiſter iſt die 
126 Stück über je 500 M. 1 co enry Hunter Nr. 64 eingetragene Firma 
Nr. 10007. 10267. 10300. 10614. 10867. 10895. 10943. 11093. 11154. welcher vor dem Jahre 1832 nach C. Wollmann 
11198. 11285. 11808. 11847. 12184. 12212. 12284. 12451. 12527. den Vereinigten Staaten von Amerika. zu Beuthen a. O., Inhaber der 
12880. 12896. 12918. 13059. 13233. 13287. 13331. 13602. 13659. | uswanderte und 1833 in der Grafe] Kaufmann Carl Wollmann zu 
13720. 14067. 14075. 14122. 14211. 14216. 14313. 14438. 14499, ſchaft Brazorſa (Teras) ſtarb, können] Beuthen a. O., gelöſcht worden 
14702. 14784. 14915. 14933. 14991. 15038. 15057. 15221. 15273. wichtige. Mittheilungen erhalten. Freyſtadt, den 24. Juni 1889. [321] 
15309. 15841. 16525. 16700. 16722. 16895. 16956. 16978. 16979. | wenn fie ibre Erbſchaftsrechte ein Königliches Amts⸗Gericht 
17057. 17062. 17430. 17543. 17633. 17680. 17731. 17932. 18041. ſenden an R 
18175. 18235. 18315. 18344. 18558. 18630. 18774. 1890 f. 19028:| W. W Lan r 2 
19072. 19286. 19436. 19456. 19609. 20183. 20213. 20222. 20414. . . 8 Ueber das Vermögen des Kürſchner⸗ 
20514. 20505. 20710. 20837. 20890. 20945. 21242. 21385. 21495 N. S. Conſul meiſters 5 
2021. 2207 2385, 99248. 22340. 22497. 29757. 23780. l in Hamburg. 5 Eduard Riedel 
2 23 . 23559. 23906. 24284. 24383. 24435. 24539 F in Schweidnitz wird heute, Mittags 
24927. 24940. 25005. 25075. 25197. 26047. 26705. 26949. 27074 Zwangsverſteigerung. 12 Uhr, das Goncurserfahren 
27312. 27456. 27685. 27988. 28126. 23233. 28362. 23638. 28683.|, Im Wege der Zwangsvollſtreckung | eröffnet. 
i 0 „17 Stück über je 1000 M. follen die im Grundbuche von Dorf] Der Kaufmann Heinrich Weiſe 
Nr. 29096. 29388. 29540. 29727. 29777. 29841. 30172. 30405. 30537. Friedland. Band III Blatt 100 und] hierſelbſt wird zum Concursverwalter 
30642. 31056. 31306. 31396. 31449. 31631. 31814. 31911. Band IV Blatt 114, Stadt Friedland ernannt. 
Nr. 32278. 32340 . 500. 26007. 3205 5 Band 111 Blatt 50 auf d. ae Concursforderungen find 
322 5 8 . 32 1 2927. N 5 1 1 en amen 1 1 
—. 33000. 33106. 3320 . | 2 Müller e e bis zum 31. Juli 1889 


bei dem Gerichte anzumelden. 

5 1 Bir zur Be aan u 
te Wahl eines anderen Verwalters, 
am 1. Auguſt 1889, ſowie über die Beſtellung eines 
Vormittags 8 % Uhr, Gläubigerausſchuſſes und eintreten: 


II. Serie (Emiſſion von 1881 à 4%) 
Talon und Zinsſcheinen, Reihe II. Nr. 7 bis 10 — 
3 50 Stück über je 500 M. 
Nr. er nn 1038. Da 1206. 1477. 1611. 1636. 1783. 1824. 
. . 2385. . 2583. 2585. 2939. 2996. 3303. 3879. | vor dem unterzeichneten Gericht an] den Falls über die in $ 120 der Con⸗ 
Rt en 5117. 5137. 5418. 5720. 6161. 6252. 6293. 6556. 6569. Gerichtsſtelle verſteigert werden. cursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
8801 9% 1 — Zul, 7635. 7686. 7687. 8467. 8627. 8690. 8783. Das Grundſtück Nr. 100 Dorf! ſtände 
8 25 10 . Friedland in Größe von 42 ar 15 qm auf den 12. Juli 1889, 
Kr. 10179. 10428. 10538 er je 1000 M. iſt mit 13,74 M. Reinertrag zur Vormittags 11 ¼ Uhr 
42228 g 10548. 10725. 11148. 11324. 11427. 11530. Grundſteuer, mit 420 Mk. Nutzungs⸗ e ee, 
F werth zur Gebäudeſteuer, Nr. 114 und zur Prüfung der angemeldeten 
„ 2 Stück über je 5000 M. Dorf Friedland in Größe von 5 ha Forderungen b 
Nr. 12169. 12374. Nr. 102] auf den 14. Auguſt 1889, 


a 2 ar 50 it 74,40 M., 
Die Inhaber der vorſtehend bezeichneten Obligationen werden hier⸗ en 8 Vormittags 10 Uhr, 


8 
durch au ü ! Stadt Friedland in Größe von 40 ar d = 
liefen n e eee diefelben in Baar gegen Aus⸗ 70 am mit 6,75 M. Nr. 50 Nüß⸗ por dem unterzeichneten Gerichte 


9 aunar 1890 ab bei den König: dorf in Größe von 54 ar 60 qm mit Jim Zimmer Nr. 38 Termin anberaumt. 
2 I t⸗Kaſſen zu Breslau, Berlin, Frankfurt a. WM., 5.13 Pe. zur Be r. rmin anberaum 
n nnen, Aten in den gewöhnlichen @eihäftsiiunden in 0 e 
Die Werzinſung der ausgelooſten Obligatt 5 8 bigte bſchrift der Grundbuchblätter, haben oder dür Boe e etwas 
de Jahres auf. Für ua 55 a 4 gationen hört mit Ablauf etwaige Abschätzungen und andere die ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts 
Ainsſcheine wird der ent 2 a ® — Fuga derjelben fehlenden] Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗J an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
Von den im Jahre 1888 er zetrag vom Capital in Abzug gebracht.] gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen folgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
. 1857 „= 1 ausgelooſten Obligationen der | können in der Gerichtsſchreiberei II, bie Dane auferlegt, von dem Beſitze 
aus 1886 über 300 M 2 3 ar eingelöſt: 1. Stock, eingeſehen werden. er Sache und von den Forderungen, 
15851. 19610 über 5000 in Nr. eee 500 M. Nr. 15789.] Alle Realberechtigten werden auf⸗ für welche fie. aus der Sache abge: 
ans 1887 über 300 M 5 4028 9 43 gefordert, die nicht von ſelbſt auf den Er⸗ſonderte Befriedigung in Anſprüch 
Nr. 11301. 12440. 15584 m 26. 5443. 6896. 7384, über 500 M. ſteher übergehenden Auſprüche, deren | nehmen, dem Concursverwalter 
Nr. 30291. 30961: 19182. 21002. 23099, über 1000 M.] Vorhandenſein oder Betrag aus dem bis zum 15. Juli 1889 
us 1888 üb: 300 M > „ | Srundbuche zur Zeit der Eintragung] Anzeige zu machen. (335) 
5204 5523 125 5 Nr. 739. 1451. 1460. 1565. 1705. 1996. 2765. des Verſteigerungsvermerks nicht here] Schweidnitz, den 28. Juni 1889. 
11351 971084 1 — er über 500 M. Nr. 10168. 11092. 11368. vorging, insbeſondere derartige For⸗ Königliches Amts⸗Gericht, 
5 15316. 17734. 18506. 22056, über 1000 M.] derungen von Capital, Zinſen, wieder: Abtheil IV 4 
tr. 29059. 29181. 31151, über 5000 M. Nr. 32394. kehrenden Hebungen oder Koſten, heilung IV. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch unter Hinweis auf ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 


riedland OS. genen Grund⸗ 


b. 
— abzuliefern mit ücke (Waſſer⸗Mü lenbeſitzung) 


die privilegmäßig vorgeſchriebene Verjährungsfriſt zur Erhebung des vor der Aufforderun 
15 geſs 2 g zur Abgabe Concursverfahren. 
— der Obligationen gegen Ablieferung derſelben wiederholt] von Geboten anzumelden und, falls Ueber das 3 ei des Kauf⸗ 
e a ee der betreibende Gläubiger widerſpricht, manns 9 2415 
on den im Jahre 1888 und Obligationen der] dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


En Jahre 18 früher ausgelooſten 1 
Emiſſion von 1877 ſind im Termin am 16. 5. M. durch Feuer ver-] widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung Reinhold Klinkhart, 
lich et worden 39 Stück über je 300 M. — 74 Stud über je 500 M. des geringsten Gebots nicht berüd-| in Firma Reinhold Klinkhart, 
2 Stück über je 1000 M. — 8 Stück über je 5000 M ſichtigt werden und bei Vertheilung] zu Neiſſe iſt heute, 
Breslau, den 19. März 1889. : (033) [des Kaufgeldes gegen die berück⸗ am 28. Juni 1889, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. ſichtigten Anſprüche im Range zurück-] Nachmittags 6 Uhr 15 Min., 
Bekanntmachung. treten. ; dasConcursverfahren eröffnet worden. 
Beim Bau des neuen Empfangsgebäudes auf Bahnhof Kreuzburg O/S. ], Diejenigen, welche das Eigenthum] Verwalter: Kaufmann Gottlieb 


werden hiermit: der Grundſtücke beanſpruchen, werden Mayer zu Nei 
a. die Tiſchlerarbejten veranſchlagt auf 7016 M. 88 Pf. als Loos XI f aufgefordert, vor Schluß des Ber: Anumelpefril N 
b. „ Schloſſerarbeien „ „ 42900 M. 56 kf. „ „ XII Ifteigerungstermins die, EinftellungE bis zum 10. Auguſt 1889 
e. „ Glaſerarbeiten 1 „ 2825 M. 4 Pf. „ „ XIII des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ Erſte Gläubigerverſammlun 7 
und d. „ Maler: und Anſtreicherarbeiten genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das den 18 Juli 1889 8 
R 7 


. f 90 Pf. XIV] Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
zur Vergebung Öffentlich au 2800 M Pf. „ an die Stelle der Grundſtücke tritt. 
Die Angebotsmuſter nebſt Bedingungen find zum Preiſe von 1,20 M.] Das Urtheil über die Ertheilung 
in baar oder Poſtfreimarken zu 10 Br bei unſerer Kanzlei Zimmer 16 des Zuſchlags wird 16557 
8 erhalten auch nebſt den 4 Einzelzeichnungen in unferem techniſchen am 2. Anguſt 1889, 
ureau Zimmer 15 und in dem Baubureau zu Kreuzburg O/ S. einzuſehen. Vormittags 11 Uhr, 
„Umdrucke der letzteren werden auf Verlangen von unferer Kanzlei zum] an Gerichtsftelle verkündet werden. 
Preife von 1,00 M. pro Stäck abgegeben. Friedland OS. den 25. Mai 1889. 
Entſprechend bezeichnete Angebote ſind bei uns bis zum Sonnabend, Königliches Amts⸗Gericht. 


Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin: 
en 31. Auguſt 1889, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Terminszimmer Nr. 9. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 25. Auguſt 1889. 


den 6. Juli d. J., einzureichen. N 0 : 
„Angebots⸗Eröffnungstermin an dieſem Tage Vormittags 11%, Uhr Bekanntmachung Neiſſe, den 28. Juni 1889. 
für Song X, 11a Uhr für ines zn, 12 Ur Mittags für Loos KIT Die unter Nr. 202 unjeres Firmen: eee 
feln = Nachmittags für Loos XIV im Zimmer 15. Zuſchlags⸗ registers eingetragene Firma des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Breslau, im Juni 1889. (7405) R. Sober E 
Königliches Cifenbahu-Betriebd:-Amt. (Breglau⸗Tarnowitz.) zu Stadt Oels iſt heute niet 5 N t 
Zur Erweiterung des ehemaligen Maſchinenamtsgebäudes auf dem 0 5013 den 28. Juni 1889. (323) K ann machung. 


Oderthorbahnhofe hierſelbſt ſollen in öffentlicher Ausſchreibung die Lieferung 
von 42 Taufend guten Mauerziegeln als Loos I, und die Erd⸗, Maurer: 
und Zimmerarbeiten, veranſchlagt auf 1797 M., als Loos II verdungen 
werden. 43300 

Die Ausſchreibungs⸗Unterlagen ohne Zeichnungen find für Loos I für 

Pf., für Loos II für 1 M. von unſerer Kanzlei hier (Empfangsgebäude 
des Oderthorbahnhofes, zwei Treppen) nicht poſtfrei zu beziehen, auch nebft 
den } eichnungen in unſerem techniſchen Bureau einzuſehen. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenregiſter iſt 
heute die unter Nr. 141 eingetragene 
irma [3 


Donnerstag, d.25.Juli.3. 


Vormittags 10 Uhr, ſollen ca. 
10 zu . nicht 
mehr brauchbare Beſchäler in 
der hieſigen Reitbahn unter den 
im Termin bekannt zu machenden 

. Künz Bedingungen gegen gleich baare 
Beuthen a. O., Inhaber der San e 0 


Mit enkſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find für Loos I bis de e 5 
tag, d 5 mittags 11 Uhr, für Loos U bis] Lederhändler Wilhelm Guſtav verkauft werden. 
Montag, den 15. Juli d. Is., Vormittag er 7 — Emil Künz zu Beuthen a. O., ge⸗ Coſel, den 28. Juni 1889, 


Montag, den 22. Juli d. Is., 
Zuſchlagsfriſt zwei Wochen. 
Breslau, im Juni 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Breslan⸗Tarnowitz). 


Vormittags 11 Uhr, löſcht worden. 


Freyſtadt, den 24. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Königliches 
Oberſchleſ. Landgeſtüt. 


Zwangsverſteigerung. g 


Auf Antrag des Verwalters im 
Concurs⸗Verfahren über den Nachlaß 
des am 3. Februar 1889 verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Georg Wieſand 
von Lendſchütz ſollen folgende zur 
Concursmaſſe gehörigen und in den 
betreffenden Grundbüchern auf den 
Namen des vorerwähnten Wieſand 
eingetragenen Rittergüter und 
Ruſtikalgrundſtücke, nämlich: 

I. das im Grundbuche der Ritter⸗ 

üter eingetragene und zu 

endſchütz 3 Rittergut 

Lendſchütz, mit 1465% % Thlr. 

Reinertrag und einer Fläche 

von 263,1710 Hectar zur Grund⸗ 

ſteuer, mit 1770 M. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt; 
das im Grundbuche der Ritter: 
üter eingetragene und zu 
ſcheltſch belegene Rittergut 

Tſcheltſch, mit 404% % Thlr. 

Reinertrag und einer Fläche 

von 126,8288 Hectar zur Grund⸗ 

ſteuer, mit 36 M. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt; 
III. das im Grundbuche von Lend⸗ 
ſchütz Band I, Blatt Nr. 2 


verzeichnete und zu Lendſchütz D 


elegene ae mit 

00 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,1840 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt; 

das im Grundbuche von Lend⸗ 
ſchütz Band I, Blatt Nr. 8 ver: 
zeichnete und zu Lendſchütz be⸗ 
legene Acker⸗ und Garten⸗ 

Grundſtück, mit 15% Thlr. 

Reinertrag und einer Fläche von 

1,9710 Hectar zur Grundſteuer, 

mit 24 M. Nutzungswerth zur 

Gebäudeſteuer veranlagt; 
das im Grundbuche von Lend⸗ 
ſchütz Band J, Blatt Nr. 12 ver: 
zeichnete und zu Lendſchütz be⸗ 
legene orſtgrundſtück, mit 
%% Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,2860 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt; 
das im Grundbuche von Lend⸗ 
ſchütz Band I, Blatt Nr. 21 
verzeichnete und zu Lendſchütz 
belegene Ackergrundſtück, mit 
278/¼ö 4% Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 4,6400 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt; 
das im Grundbuche von Lend⸗ 
ſchütz Band I, Blatt Nr. 23 
verzeichnete und zu Lendſchütz 
belegene Ackergrundſtück, mit 
59/00 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,9730 Hectar 
zur Gtundſteuer veranlagt; 
das im Grundduche von Tſcheitſch 
Band I, Blatt Nr. 11 einge 
tragene und zu Tſcheltſch be⸗ 
legene Acker⸗ und Garten⸗ 
Grundſtück, mit 20/100 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche 
von 3,5187 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 M. Nutzungs⸗ 
we, zur Gebäudeſteuer ver⸗ 

gt; 

das im Grundbuche von Gimmel 
Band III, Blatt Nr. 120 ver⸗ 
zeichnete und zu Gimmel be⸗ 
legene Ackergrundſtück, mit 
1/00 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,1920 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt; 
am 27. Auguſt 1889, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, in 
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Lendſchütz zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigten Abſchriften der be⸗ 
treffenden Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffenden Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerer Gerichtsſchreiberei I 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

efordert, die nicht von ſelbſt auf die 

rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
den Grundbüchern zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Capital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der Concursverwalter 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
wu machen, widrigenfalls dieſelben 

ei Feſtſtellung des geringſten Gebotes 
nicht a werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

een welche das Eigenthum 
der Grundſtücke oder eines derſelben 
beanſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungstermins 


VI. 


VIII. 


IX. 


die Einſtellung des beziehungsweiſen ü 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
fal ad Hen win bunch 
Kaufgeld in Bezug auf den An 

em ni Stelle des betreffenden Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das a a — era 
des Zuſchlag er oben erwã 
Grunbſläcke wird 326 

am 28. Auguſt 1889, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Winzig, den 25. Juni 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Wer mahlt 


größere Quautitäten Feldſpath, 

Quarz ꝛc.? [316] 
Gefl. Offerten unter K. 199 

Exped. der Breslaner Zeitung. 


50 000 Mk. Kirchengelder 
find zum 1. October d. J. zu 4% 
auf lange Zeit gegen pupillare Sicher⸗ 
heit auf hieſige Grundſtücke aus⸗ 
uleihen. Geſuche unter Beifügung 
er gerichtlichen Taxe oder der 
ſtädtiſchen Feuertaxe ſind zu richten 
an Paſtor Etzler in Breslau, 
Neudorfſtraße Nr. 40. [701] 


Etabliſſements 
Hambur 


in Dienften, auf 
iche Vorſtellung. 
2 Offerten werden unter 
I. + 1301 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Vertretungen leiſtungsfäh. Fabr. 
ſowie größerer Häuſer der er, 
zogen: und Farbewaaren⸗ 
Branche ſucht ein erf. Kaufmann, 
welcher zum 1. Oet. a. or. in Königs⸗ 
berg i. Pr. ein Agentur⸗ u. Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft etabl. Pa.-Re- 
Erde en. 2 1 5 9 . un 

ped. v. Haaſeuſtein ogler 
A.⸗G. Königsberg i. Pr. erb. [1] 


Ein in Ungarn, unweit der mähri⸗ 
ſchen Grenze, nahe einer Bahn⸗ 
ſtation, in ſchöner, fruchtbarer Ge⸗ 
end gelegenes Gut von ca. 1570 


orgen, darunter 680 Morgen Wald, 
mit Maierhof, gutem Weizenboden u. 
einigen Tauſend Obſtbäumen, iſt 
für 40 000 Mark zu verkaufen. Der 
halbe Kaufſchilling kann ſtehen bleiben, 
die andere Hälfte wäre in einviertel⸗ a 
jährigen Raten & Mark 5 
tilgen. x h, > 
8 zu richten unter E. 95 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 
L N 
Pöpelwitz, 1 
nahe d. Hafen, 
a. d. Berliner Chauſſee, ein Fabrik⸗ 
rundft. m. Baulichk., 5 Morg., zu 
eder Anlage pafi., bill. zu verk. 
Näh. Carlsſtraße 8. (333 
ein auf der belebteſten Strafe 
von Oels belegenes, im beiten 
Zuſtande befindliches Haus, ver 
bunden mit einem Hinterhaus und 
großen Kellereien, zwei Verkauf ⸗; 
äden, gut. Miethsertrag, beabſichtige 
ich baldigſt zu verkaufen. Das 
ſelbe eignet ſich . jedem Geſchäft, 
hauptſächlich Leder Ausſchnitt⸗ 
Geſchäft. 7061] | 
Nur Selbſtkäufer wollen ih melden 
unter N. N. 159 in der Exped. der 


Breslauer Zeitung. 


Unſere bei Kattowitz gelegene, £ 
bisher an die Firma A. Sohönawa 
in Ratiborhammer verpachtete 


Wagenächfen fabrik 


beabſichtigen wir mit ſämmtlichen 
Grund re 
maſchinen (ca. 50 Pferdekraft), 
Dampfhämmern, Drehbänken 
und ſämmtlichen zur Wagenachſen⸗ 
fabrikation gehörigen Hilfsmaſchi⸗ 
nen, Werkzeugen und Einrich⸗ 
tungen (111 


zu verkaufen. 

Das Etabliſſement eignet ſich auch 
für jeden anderen Betrieb. 5 5 

Gebrüder Ollendor® 

in Kattowitz OS. 2 


Ji. ſchönſt. Provinzialſt. Schlef. ift 
ein f. Delicateß⸗, Cigarren n. 
Wein⸗Geſchäft unter günft. Ber 
dingungen zu verkaufen. Anzahl. 
8000 M. Off. sub H. 23 244 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Breslau. 


Selten günftiger Geſchäftskauf! 

Ein Tapiſſerkegeſchüft mit feiter 2 
Kundſchaft, in guter Lage Breslau s. 
iſt anderer Unternehmungen halber 
unter höchſt vortheilhaften Bedin⸗ 
dungen zu verkaufen. Zuſchriften 
unter F. P. 7 hauptpoſtlagernd. 


. 
2 

9 
22 


Cigarren, Ta- 
Milifirpuh⸗ Ar. 


Namslau, 27. Juni 1889. 


Titze, 
Concurs-Verwalter. Br 


ine weiß und braun gefledte, glatt⸗ 

haarige engl. Hühnerhündin, im 
4. Felde, mit guter Naſe, vorzügl. 
Appell, baſenrein, aber guter Apporteur, 
iſt preismäßig zu verkaufen unter 
H. K. 100 poſtlag. Schoppinitz OS. 


Re 


Eine Dame“ 


b. freier Station und 
eine tücht. Erzieh. 
Ferien. Off. erb. u. R. V. 30 Poſtamt 6. 


einer 
durchaus tüchtige, gut empfohlene 


erbeten unter B. M. 195 


22 25 0 


e, j 


Bei gleichen Qualitäten hg 
wie ausländische Fabrikate 


Karpathen⸗ (7 21 


Himbeeren, 


1. Quant. zu bill. Preiſen offer. 


Nothmann & Co, 


Neue Gaſſe Nr. 1. 


Himbeerſyrup un 
in ſchönſter Qualität p. Fl. Kia und 
1 Mark empfiehlt [6610] 
H. Aufrichtig junior, 
Reuſcheſtraßſe Nr. 42. 


u pun uoyoyjody uf uogey uz 


U Dr ſiedlaen der's Peyſin⸗ 
ur Fal ure⸗Deſſert Dragses 
— ( ) gegen Magens und 
2 Berbaunngsheichtwrrden echt 
Kronen⸗Avot 


nur in der n 
2 in Berlin W., Seleeichftr. 60, 
Depot in Breslau in den 16195 


Apotheken. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionsvreis die & die Zeile 15 Pf. 


007 singefebten Jahren, 
dle geeignet iſt 
einen Haushalt ſelbſtändig zu leiten, 
ucht zum 1. October d. J. Stellung 
ei einer älteren Dame oder Herrn. 
Es empfiehlt dieſe Dame 181% * 


theilt Auskunft 


Frau Hoppenrath, 
Köslin in Pommern. 


Fir eine Erzieherin, die ſich in 


meinem Hauſe als vortrefflich 


bewährt hat, verſehen mit vorzüg⸗ 
lichen Prüfungs⸗ und anderen herr⸗ 
ear e ſuche us 
Stellung als 


rzieherin oder G 
ee. geen 
unter Chiffre K 7 Exped. J 
Breslauer Zeitung. [725] 


Ohne Gehalt, 


iſe, ſucht 
Stell. über die 


ſellſchafterin, 


Für ein Coſtumes⸗Atelier in 
größeren Stadt wird eine 


Directriee 


per 15. September er. geſucht. 


Offerten mit Gebaltsanfprichen, 
Photographie und Augabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes werden an 
Herrn Adeiph Bloch in Katto⸗ 


. witz OS. erbeten. 17660 


. ——— 
Ein tüchtige Directrice für 
Putz, die auch im Verkauf thätig 

ein muß, wird für eine Provinzial⸗ 
adt geſucht. Gehaltsanſprüche bei 

reier Station und ih ee 
Exped. der 
Breslauer Zeitung. 17608] 


Für ein zu errichtendes Coſtumes⸗ 
utelier wird eine durchaus tüchtige 


Directriee 


eſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen, Photogr. und Angabe 21 
eriger Thätigkeit 5 5 ae 
Steiner jr., ® 


Modewaaren⸗ 3 


Directrice. 


Für mein Wäſche⸗Atelier x 
ſuche ich per 


ſofort u. 
ſelbſtändig. Leitung eine 5275 e 
Direetrice. 

Offerten nebſt Schellen : 
ſprüchen find unter R. 200 an 
die Expedition der Breslauer 
Zeitung einzur * 


mes epffehit Seeber, Reuscheſt l. #1. 


es Cartonnagen⸗Arbeite⸗ 
rinnen können ſich bald melden 
An tonienſtraſſe 28, 3 Stiegen. 


Ja ch ſuche für meine wur güd.), 
17 J. alt, (ſchöne Figur) Stell., 
wo ſie das Geſchäft erlernen kann, 
am liebſten Putz⸗, Weißwaaren⸗ 
oder Kurzwaaren⸗ Geſchäft. 
Gefällige Offerten unter L. 8. 196 
an die Exped. der Bresl. Ztg. erb. 


Für meinen Deſtillations⸗Aus⸗ 
ſchank ſuche ich per ſofort ein 


tüchtiges jüd. Mädchen 


aus anſtändiger Familte. ir 
Louis Fink, Pleß 


Danke & Comp., Schuhbrücke 36, 


Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 
Vacanzen ſind immer vorhanden. 


Ein Kaufmann, 34 Jahre alt, 
Iſraelit, firmer Buchhalter, vor⸗ 
züglicher Correſpondent, gegen⸗ 
wärtig ud einer hervor⸗ 
ragenden Fabrik der Eiſen⸗ 
brauche für Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Schweiz, Belgien, Holland, 
Bebe — wegen Eiuſtellung des 

etriebes — anderweites dauern⸗ 
des Engagement als 


Neiſender 
od. Disponent. 


Betreffender, der das Renommee 
einer erſten Kraft genießt, bietet 
auch hinſichtlich ſeines Charakters 
feinſte Empfehlungen. 

Offerten an die Exped. der 
Bresl. Ztg. unter Chiffre F. F. 90 
erbeten. [727] 


Fur ein Tuch⸗Eugros⸗Geſchäft, 
das ſeit Jahren in Schleſien gut 
eingeführt iſt, wird bei ſehr hohem 
Gehalt ein tüchtiger, erfahrener 
Reiſender eier der Schleſien 
bereits mit Erfolg bereiſt hat. Be⸗ 
werber aus der Tuchbranche erhalten 
Ben Vorzug. Offerten unter Chiffre 

R. R. 83 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein junger Pole, 


24 Jahre alt, militairfrei, von ſchnei⸗ 
digem Aeußeren, der in einem Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft gelernt hat und für 
ein un ⸗Engros⸗Geſchäft gereiſt 
ze fofort oder 17 
g als Reiſender. 
Gefallſge Offerten unter M. l. 5 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Zum Antritt per 1. Auguſt a 


event. früher, ſuche ich einen mit ke 
Branche vertrauten, tüchtigen 


Verkäufer. 
N Sprache Bedingung. 
J. M. Littaur, Oppeln. 
Galanterie⸗, Band und Kurz⸗ 
waaren en gros & en detail. 


Für mein Modewaaren⸗, Tuch⸗ 
und Confectionsgeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen vr 
wandten ſelbſtſtändigen 317 


„Verkäufer. 


Offerten mit Gebaltsau⸗ 
ſorlichen wolle man Photographie 
beilegen. 

B. Danziger’s Nachf. 
3. London, 

Haynau (Schleſ.). 

Für mein Tuch⸗ und Mauufactur⸗ 
waäaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
15. Juli cr. einen tüchtigen 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Arnold Berger, 
315 


Krotoſchin. 


Zum baldigen Antritt ſuche ich 
einen ſehr tüchtigen 


Verkäufer 


für mein Herreu⸗Mode⸗ u. Wäſche⸗ 
Magazin. 8 
Max Schaefer, 
Ohlauerſtraßſe Nr. 1. 
Ein moſ. junger Mann, tüch⸗ 
tiger, ſelbſtſtändiger 


Verkäufer, 
der auch vorzüglicher Decorateur 
ſein muß, findet bei hohem 
Salair per 1. Auguſt d. J. 
dauernde und angenehme Stel⸗e 
lung. Nur wirklich befähigte]! 
junge Leute belieben Offerten 
mit Augabe ihrer Anſprüche 
unter Beifügung der Zeugniſſe 
und Photographie einzureichen. 
Ebeuſo findet ein 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern ſofort 
oder ſpäter Aufnahme. 


Max Lewkowicz, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Cou⸗ 
fections⸗ Handlung, 

Patſchkau. (346 

ür mein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
eſchäft ſuche ich bei hohem Ein⸗ 
ommen per 1. October event. 755 
einen tüchtigen 17657 


jungen Mann 


als en — Decorateur. 


* BE er, 
ü ſch Ar, 
Gleiwitz, Ning 19, 


Imiethen. 


Ein jun 100 Maun ſucht per 
1. dun 5 im Comptoir. Off. 


unt. B rped. Bresl. Ztg. 


gum os Antritt ſuchen wir 
fürs Lager einen jungen Mann, 
der bereits in einer Srebbuifehtit 
thätig war. 

B. Perl jr. Nachfolger. 


Für ein chat Bank⸗ und 


Wechſel⸗Geſchäft wird zum bald. 
Antritt ein 10] 


junger Mann geſucht, 


der möglichſt ſchon einige Erfahrungen 
im a beſitzt. 
Offerten unter Chiffre P. 1093 
an Rudolf Moſſe, Breslau, erb. 
Für eine Glas⸗, Porzellan: und 
Galanteriewaarenhandlun 1 


ſich ein 

junger Mann, 
der die Branche kennt, en 15. Juli er. 
melden. Offerten S. R. 101 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. 


Junger Mann, 


mit den Arbeiten der Feuerverſ. 
wenigſtens 3 vertraut, 
10 in gr. General⸗Agentur 
auernde Stellung, Eintritt ſofort. 
7 mit Gehaltsangabe sub F. 3 
durch G. L. Daube & Co., Poſen. 
Eike 1 3 Bu: in ſchriftl. 
„ geübt. Stenogr., ſucht 

unt. beſch Anſpr. paſſ. Nebenbeſch. 
efl. Offerten unter K. K. 89 
Briefk. der Bresl. Ztg. 731 


Ein tüchtiger 


Braumeiſter 
mit guten Zeugniſſen wird 
für eine ober⸗ und unter⸗ 
in BEREIT NE GRLER 
Gehalt per ſofort geſucht.]! 

Gefl. Off. a. d. Exped. 
der Bresl. Zeitung sub 
U. W. 102. 1347 


Ich ſuche zum möglichſt baldigen 
Antritt einen 


Werkführer. 
Derſelbe muß im Maſchinenfach 
durchaus erfahren und beſtens em⸗ 
pfohlen ſein. 344] 
Julius a er Oelfabrik, 
Görlitz. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pi 


Eis f. möbl. VBorder- Zimmer nebit 
Schlafcabinet iſt p. ſof. zu ver⸗ 
miethen Ring 4, 3. Etage. 1754) 


Geſucht wird 


von einem jungen Ehepaare für 
1. October (eventuell auch früher) 
eine Wohnun von 5 Zimmern 
or der Kais thel 


mſtr., nahe 
der Sadowaſtraße. 12 
Gefl. Offerten sub P. 1001 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


Alexanderſtr. 4 

3. Etage, iſt eine Wohnung 1 4 

Stuben, Cabinet, Küche, ue zu 

vermiethen. 9368] 
Näheres daſelbſt parterre links. 


Nene Junkernſtr. 28 


. 1. October Wohn., 3 Zimm., Cab. 
u. Küche mit Gartenben., zu verm. 


Carlsſtraße 8, Ecke, 


obeſte Lage a 
2. En 5 zus ub Be Beigelaß, 
alles hel, i October zu verm. 


Nicolaiſtraße 22, 


Neubau, iſt die 3. Etage, Sabor, 
4 Zimmer, Bad u. viel Nebengelaß, 
für 950 M. bald — ſpäter zu verm. 


1 Sagan Antontenſtr. 28 f 
er 3. Zu pe 1. ee er. 


Kronprinyenfrafe 43 
4005 . ach „1200 M., bald, 2. Stock, 
auch geth., p. 1. Oct. Garten. 


Höfchenitraße 27a 


iſt eine herrſch. Wohnung, 5 Zimm. 
u. Nebengelaß, Gas- u. Badeeinricht., 
pet Gartenbenutzung, per bald odet] 9 

October zu vermiethen. [9410] 


Wallſtraße 1314 


Storch“) 
ſind einige ebenen 1 ver⸗ 
Auskunft Wallſtr. 140, 
Etage. [3378] 


ift eine hochherrſchaftliche Hochpar⸗ 
terre -Wohnung, beſtehend aus fün 
Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer ꝛc., 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres beim Hausmeifter daſelbſt. 


8 Schmiedebrücke 50, 


iertel vom Ringe, iſt die 
2. Etage, renovirt, per 1. October cr. 
zu vermiethen 717] 
Näheres im Comptoir. 


Junkeruſtraße 3 32 


iſt = halbe 3. Stock und im H 
im Stock eine e 2981 
er. ar ſich eignen 118 
1. October cr. zu verm. 
I. October 1 
halb. 1 3 gr. 2fenſtr. b. 
Cab. Küchenſt, Bade⸗ u. Mädch. ⸗C 
3. Et. zwei 2fen tr. Zim., Cab., Falch 
bill. zu verm. Friedr. ⸗ Farlöſtr. 5 
N 32 2. Sock 
4 Zimmer, Cab., Badeſtube u. Bei⸗ 
gelaß, per 1. October zu verm. 


Freiburgerſtr. 26 


[711] tft die 


zweite Etage 


(8 Zimmer ze.) mit 


Gartenbenutzung 
per 1. Oetober er. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Große Feldstraße 10 D 


3 Wohnung, halbe 1. u. 
3. Etage, 3 reſp. 4 Zimmer, elegant 

renovirt, Gartenbenutzung, bald oder 

ſpäter zu vermiethen. [706 


Königsplatz 3a, 
1 5 6 Zim., Nebengelaß, erſten 
ctober, 1. Stock: 7 Zim., Nebengel., 


1. Januar, mit Gartenbenusung 


zu verm. Näheres bei P. Colam, 
Druckerei, Oder⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke. 


Neumarkt 21 


it die 1. u. 3. Etage, je 4 Zimmer, 
ab., Küche u. Entree, zu verm. 


Carlsſtraße 2 


iſt im 3. Stock eine Wohnung, be⸗ 

ſtehend aus drei Vorderzimmern, 

Cabinet, Küche und Beigelaß, per 
1. October er. zu verm. [718] 
Näheres im Comptoir 25 


Ohlau ufer 9 
iſt im 2. Stock eine Wohnung, be⸗ 


ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, 
Küche, 2 Alkoven, Keller 2c., Balcon 
mit freier Ausſicht auf die Pro⸗ 
menade, per 1. Dctb. er. ſehr preis⸗ 
werth zu verm. Näh. Ausk. im Bureau 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſich.⸗ 
Geſellſch., m Shlan ker 9 12 pt. 


m Ohlau ufer 9 


ohnungen zur jährl. 
Maietbe von 92 und 90 Thlr. vom 
1. October er. ab, ſowie eine Woh⸗ 


nung zu 46 Thlr. vom 1. Au 795 ab 
zu vermiethen. 753] 


0 Nirelaiſtraße 79, 


1. Viertel vom der 1 Stock 
als Bureau oder Wohn. per erſten 
October er. zu verm. Näheres im 
Tinten⸗Comptoir parterre. 7 


Tauentzienſtr. 7 


ift die Jalbe 2. Sig, 42 Zimmer 1, ꝛc., 


kr ober zu verm. 
Näheres es Bei Hausmeiſter. 


Alexanderſtr. 38 


die erſte Etage im Ganzen oder ge⸗ 

theilt mit Gartenbenutzung ſofort 

oder per 1. October zu verm. 
Näheres im Comptoir parterre. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 2b, 


nahe dem Königsplatz, eine Wohn, 
1. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche, 
Speiſek, und Mädchengelaß, ner 
zu Bureaux geeignet, per bald oder 
ſpäter zu vermiethen. 17⁴⁵ 


III. Etage 


Agnesſtr. 14, 5 Zimmek, Cabinet, 


großes Nebengelaß, Garten. [749] 


Feldſtraße 2, 


vis-a-vis der Liebichshöhe, 
1. Etage, Wohnung, drei Zimmer, 
Cabinet ꝛc., an ruhige einzelne 


Miether per October zu vermiethen. 


Gartenſtr aße 45 


herrſchaftliche 1. od. 2. (7 Zimm., 
Cab. ꝛc.) per October zu vermiethen. 


Roßmarkt 2 


iſt die 3. Etage, 3 Zimmer, Küche, 
Entree, zu vermiethen. 17¹² 


We gzugs halber 


0 die art Etage Aguesſtraſte 

eſtehend aus 5 Zimmern 
ebf Zubehör, p. 1. October zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mark. ] 


Neue Taſchenſtraße 11 


Stock 5 St., 2 Cab. 
3.1. Octbr. er. d. T Detbr. er. od. 1. Januar 8 


Shlan ufer 12, 


ier. u. Stadtpark gradeüber, die 
— — comfortablen Hochpart., 5 u. 


4 Zim., Mittelcab., (ſ. gr. Entr., viel 


Beigel.), 1. October preismäßig z. v. 


Wohnung, 


5 Räume, Kloſterſtraße 1a, 


Ohlauer⸗Stadtgraben⸗Ecke, 
1. Etage, 350 7 zu verm. 
Näheres daſelbſt. 335 


Kaiſer Wilhelmſtr 0 aße 18 f 
un artenbenu 2 zum 


it die herrſchaftl. 3. Etage mit viel Beigel 
October zu verm. Das Grundſtück hat Vorder⸗ u. groß. Hintergarten. 


Große herrſchaftl. 1. Etage 


ze“ vielem Nebengelaß, 2 Balcons u. Garten, ift Blumenſtraß “ zum 
1. October r zu verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen. [758] 58] 


Weidenſtraße Nr. 10 


if der erſte Stock billig zu vermiethen. 173 


Weidenſtraße Nr. 10 


iſt ein Geſchäftslocal mit 2 großen Schaufenſtern und zn 
Nebengelaß billig zu vermiethen. [738] 


2. € 5 
Albrechtsſtr. 4 od. ſpät zu bein. Nah. as, er 


Neudorfſtraße 9, I. Etage, 


6 Zimmer und Zubehör zu vermiethen. 


Tauenhienſtraße Nr. 10 
elegante Parterre⸗Wohnung 


5 Zimmer nebſt Zubehör ug 
ſofort oder fpäter eg 
zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Zwingerplatz 2, Ecke Schweidn.-Str., 


3. Etage eine grosse — Wohnung, 8 Piecen nebst Zubehör, 
8 bald zu vermiethen. 7705] a 


Moritzſtraße Nr. 29 "BE 


it wegen, bags, 9 die Kira 

a Hümmer, Balcon, Badecab. ꝛc., im Ganzen oder geth., 
halbe Etage, 5 Zimmer, Aulcon, Badecab. 7 
albe 2. Etage, 3 Zimmer, Küche, Mädchengel. 
halbe 3. Etage, 3 immer Küche und Zubebör, für 550 228975 
1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 3409] 
Näheres daſelbſt beim Portier, oder 2. Etage beim Verwalter. 


Burecauräume. 


Infolge Ausmiethung ſuchen wir per 1. October er. in der Nähe 
unſeres jetzigen Locals größere [7 


Vureauräume, 
und erbitten Offerten mit Grundriß, Beschreibung (auch bezw. Neben⸗ 
raum & und Preisangabe an unſere Adreſſe 
ogolin⸗Gorasdzer Kalk Actien⸗Geſellſchaft, 
Breslau, Schuhbrücke 78, l. 


Alte Graupenſtr. 203 9059 ein groß. hell. Ladenm. Kell. . 1. Sept. z. vm. 


Fefeeisurgerfirnte 23, l., von 1—3. 
2 Geſchäftslocale a ni 4. 


finb u ed e 20% Mark Si. chsſpeicher 


baum“ für 800 u. 1 Im Fuch 
ſofort zu n 90 8760 J eine Remiſe u. helle 515 
Böden zu vermiethen. 


Stallung für 3 Pferde 


nebſt re Remiſe A. Futter⸗ 
böden vom 1. October d. J. ab 
Ohlau⸗Ufer 9 zu vermietheu. 


Für Sommerfriſchler. 


a Ver — S 
age der 

Kais. Wil 62 Stunde von Bad Langenau, 15 Min. 
Eh 1 8 Dre mit he von eee e 8.25 

ofraum, ſowie Laden und ene Fiſcherei, 
Comptoir an der Straße zu Much 1 eih i —— Sadız, Eng 
703 Gaſthof „Scho ſel⸗ 
Fr. Wolff. Wölfelsdorf. 


Telegraphische Witterungsberichte vom I. Juli, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


[737] 


— 
= 


[33651 


p. 


Ein Laden 


Ohlauer⸗Stadtgraben⸗Ecke, 


er zu 
ee I. — 


vermiethen. 


8583 8•5 8 
Ort. en 25 8.5 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
822 (KZT =” 

Mullaghmore..| 775 14 WSW 4 bedeckt. 
Aberdeen 772 | 15 NW 2 |h. bedeckt. 
Christiansund .| 764 14 WSW 4 Nebel. 
Kopenhagen. 765 18 WNW 2 bedeckt. 
Stockholm . 763 2¹ still wolkenlos. 
Haparanda....| 762 19 SW 2 wolkenlos. 
Petersburg.. . 762 18 NNO 1 wolkenlos. 
Moskau 754 14 NO 2 heiter. 
Cork, Queenst.) 776 14 N 1 | heiter. | 
Cherbourg 771 | 15 NNO 3 bedeckt. 
Helder 769 17 NNW 2 wolkig. 
. 766 18 N 3 h. bedeckt. 
Hamburg 766 18 N 2 bedeckt. Dunst. 
Swinemünde. 765 19 N 3 bedeckt. Thau. 
Neufahr wasser 764 17 NNW 3 wolkig. 
Memel 763 12 NW 2 bedeckt. 
Paris 770 14 N 2 Dunst. 
Münster 768 17 WNW 3 ‚bedeckt, 
Karlsruhe 768 19 SW 4 |bedeckt. est. Nachm. Gew. 
Wiesbaden 768 17 N 3 bedeckt. Gest. Nachm. Gew, 
München 761 16 W 4 bedeckt, |Gewitierregen. 
Chemnitz . » 766 17 SSW 2 |bedeckt 
Berlin 765 20 NW 2 wolkig Dunst, 
Wien 765 17 NW 2 beiter. 
Breslau 765 14 NW 1 wolkenlos. 
Isle d’Aix ....| 762 16 NO 4 wolkenlos, 
Nizzeese 764 | 23 still wolkenlos. 

esse 764 23 stil! [wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9— Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 — Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Mit alleiniger Ausnahme des centralen und südlichen Russlands ist 
der Luftdruck über Europa ein hoher, mit einem Maximum über 775 mm 
im Süden Irlands. Bei schwacher Luftbewe 1 ist über Deutschland 
am Morgen der Himmel meist bedeckt und « emperatur seit gestern 
wenig verändert. In Süd- und Mitteldeutschland fanden gestern stellen- 
weise Gewitter und Regenfälle statt, Obere Wolken ziehen aus nörd- 
lichen Richtungen. i 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Kar! Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


